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Badens Bauern tagen nnterm Hakenkreuz
Volwersammlimg der Mischen LandMttschastskammer

Karlsruhe , LS. April . Schon öcr erste Blick
n i>ejt Sitzungssaal zeigt , öaß bei der Vcrtre -
»ng der badischen Bauernschaft ein neuer
-'eist eingezogen ist . Frisches Grün zieht sich
H der Wand entlang . Der Präsidentenstuhl

,j! uiit einer großen Hakenkreuzsahne ausgc -
Mage,, ^ j>cn Tisch des Präsidinms schmückt die
'«>warz - wciß - rote Fahne . Auf den Regie -
^ .

»gsbänken bemerkt man it . a . Finanz - und
^ lrtschaftsminister , Pg . Köhler , Minister
^ Kultus und Unterrichts und der Justiz ,
*8 . Dr . Wacker , Kommissar z . b . V . P f l a u-

und den Leiter der Pressestelle beim
^ aatsmiuisterium , Pg . M o r a l l e r .
. Ter Alterspräsident eröffnete die Versamm
^ Ng und erteilt « sofort dem basischen Land
^ Utschastskommifsar , Pg . Schmitt , das
^ ort . Der Sonderkommissar übernimmt die
Atting und begrüßt die Erschienenen . Er

c>vnt , iafj Sie badische Regierung schon durch
Erscheinen klar zum Ausdruck gebracht

r « c , daß sie positiv zur Landwirtschaft
^

d ^ llen sie berührenden Fragen eingestellt
Nach Her Berufung der zwei Schriftfüh¬

rer crteilt ^Pg . Schmitt dem
badischcn Finanz - und Wirtschastsministcr

>. Pg . Walter Köhler
^ Wort .

Ter Minister führte etwa folgendes aus :
Deutsche Volksgenossen , Vertreter der

badischcn Landwirtschaft !

j3i » Auftrag und im Namen »er badifchen
Mieruug begrüße ich Sie und übermittle

>>nen die besten Wünsche für Ihre Arbeit .
, c badische Regierung hat es für ihre Pflicht

Ehalten , durch ihr Erscheinen den Beweis zu
'-ringen für die enge Verbuudeuheit , die

.Aschen der Regierung und der Vertretung
Landwirtschast besteht . Sie wissen auö den

U^d Erklärungen Adolf Hitlers , in
^ ch hohem Maße er sich für die Förderung
^

® Banernstandes einsetzt . Von dem glei -
M Gedanken ist auch die badische Regierung
.^>celt . Gerade ich als Finanz - und Wirt -

Mtsminister habe einen Einblick in die uu -
feuere schwere Wirtschaftslage und wenn ich

Akten einsehe und die Not , die ans
spricht, dann will mich oft tiefe Hoff-

. .̂ ugslosigkeit ergreifen . Wenn ich aber Sie ,

. ® Vertreter der badischcn Bauern vor mir

. »c nnd - Wenn ich hinausziehe in das badische
S,

9
^ / jetzt wo wieder alles grünt , wo neues

. den aus der Erde sprießt , wenn ich die
putsche« Bauern sehe mit ihren schwieligen
^ nden nnd ihrem offenen Blick , die trotz der
^ Sangcnen 14 Fahre nicht zerbrachen , dann
Mpfen wir wieder Hoffnung und Zuversicht

das schwere Werk , das wir auf uns ge-
?5«»lncn haben Istürmischer Beifall ) und ich
"be die -Gewißheit , daß

kiix den Wiederaufbau der deutschen Wirt -
schaft die Landwirtschaft die gewaltigste
Grundlage darstellt .

j .^ t dieser ersten Sitzung der Landwirt -
^ ^ stskammer im neuen Staat beginnt auch

ei« neuer Abschnitt in der badischcn
. Bancrupolitik .

badische Regierung bringt Ihnen größ -

^ Vertrauen - entgegen und wird Ihnen neue ,
° >n vergangenen System vorenthaltene -Auf -

^ en zuweisen ,
j

^ ie Landwirtschastskammcr soll k e in e In -
i^ ^ essenvertretung sein . Nicht als
? « »ern nur sitzen Sie hier , sondern als Ver -

efer des gesamten deutschen Volkes . Das ,
cJiRe Herren , mögen Sie bedenken bei allen

Matznahmen , die Sie zur Durchführung

bringen , nicht nur , ob sie I h r e m Stand von
Nutzen sind, sondern auch wie sie sich für den
Arbeiter und für den Städter answir -
ken. Wir alle wissen, daß wir keinen Herr -
lichen Zeiten entgegengehen . Kein Bauer
wird Millionär werden . Ich bin aber auch
überzeugt , öaß der Bauer das gar nicht
will .

Er will die Ernährung des deutschen Vol -
kes sicherstellen. Und dafür will er Dank
uud Anerkennung der Regierung und des
Volkes , nicht aber von Hans nnd Hof ver -
trieben werden , wie unter dem November -
system.

Sie wissen, daß alle Ihre Mühe vergebens
sein kann , wenn der Segen des Allmächtigen
fehlt . Wir alle sind Sämänner , auch wir wer -
feu das Saatkorn , aber wenn unserer Arbeit
der Segen fehlt , dann haben wir nmsoust ge-
sät . Darum hosse ich, daß unsere Arbeit für
das Volk eine gesegnete sei . Heil Hitler ! "

Brausender Beifall dankt dem alten
Vorkämpfer für den Nationalsozialismus , der
den nationalsozialistischen Bauern mit seinen
knappen und markanten Ausführungen aus
dem Herzen gesprochen hat .

Landwirtschaftskommissar Pg . Schmitt
dankt dem Minister sür seine Worte und ge-
lobt , sich für das Wohl des Volkes mit aller
Kraft einzusetzen .

„Wir wollen wieder erreichen , daß nie -

mand arbeitet , ohne zu verdienen und
niemand verdient , ohne zu arbeiten " . *

Als nächster Punkt der Tagesordnung folgt
die Zu wähl von Mitgliedern . Es liegen
fast nnr Vorschläge der NS .-Baueruschast vor ,

.die alle einstimmig angenommen werden .
Es wurden gewählt :

Vertreter des Badischen Waldbcsitzcrvcrbandes :
1. Bürgermeister Kö l m e l, Hornberg .
2. Oberforstrat Weinmann , Donaueschin -

gen .
^

3 . Konrad !Blnm , Grasenbauer , Gutach .
Vertreter der Staatlichen Forstverwaltung :
Landesforstmeister H u g .
Vertreter des Genosseuschastsverbandes :

1. F r a n k, Friedrich -,Frankenhof bei Sins¬
heim a . d . E ,

2. P l e s ch, Walter , Diplomlandivirt -Karls -
ruhe .
Da mit der baldigen Abberufung von Pg .
Plefch nach Berlin zu rechnen ist , wird als
Ersatzmann Dipl .-Landwirt Konrad
gewählt .

Vertreter der Arbeitnehmer :
Müller , Herbert , Saatzuchtinspektor -

Rastatt .
Vertreter des Gartenbaues :

Gärtner D ü r r - Eggenstein .
Sachverständiger für Tierzucht :

Dr . H a u f e r , praktischer Arzt , Karlsruhe .

Sachverständiger des Ackerbaues :
H o h e n st a t t , Engen -Straßenheim .

Sachverständiger des Weinbaues :
Freiherr Fürst zu Löwenstein , Durbach .
Sachverständiger des landwirtschaftlichen

genossenschaftlichen Kreditwesens :
Krüge r -lMoiseuheim .
Aufgrund von Verträgen :

Vertreter des Vereins der Landesökonomieriite :
Landesökonomierat Ha u ck -G raben .

Vertreter der Bezirksobstbauvereine :
Der morgen zn wählende Vorstand der

Landwirtschastskammcr wird ermächtigt , einen
Vertreter zu ernennen .

Nach Beendigung des Wahlgeschäftes erhält
P räsident >S ch i l l das Wort und verliest --eine
Erklärung des Badischen Bauernvereins , die
es bedauert , daß der Badische ' Wanernverein
keine Vertreter in der Landwirtschaftskammer
erhalten hat . Trotzdem würden sie im In¬
teresse des Standes alles unterstützen , was
diesem nützlich sei .

Nach dieser kurzen Reminiszenz an vergan -
gene Zeiten ivird die Versammlung mit einem
kräftigen Sieg -Heil und dem Horft -Wessel-Lied
beendet . Die Sitzung am Mittwoch mor -
gen wird eingeleitet durch Gottesdienste beider
Konfessionen . Auf der Tagesordnung steht die
Fortsetzung der Neuwahlen vor allem die
Neuwahl des V o r st a n d e s der Land -
wirtschaftskammer .

Landesverband Brannschweig der Deutschnationalen
kommt zu Hitler

Brannschweig , 25. April ( Gig . Bericht ) . Seit
dem unglücklichen Versuch , des Braunschwei -
ger Stahlhelm , sich mit den Marxisten gegen
den Nationalsozialismus zu verbünden , kriselt
es bei den brauuschweigischen Dentschnationa -
len . Die Klarblickenden darunter hatte » er -
kanut , daß das Kraftzentrum des neuen na -
tionalen Möllens in Deutschland nur die Be -
weguug Hitlers ist . Aus dieser Erkenntnis hat
am Montagnachmittag nach einer mehrstündi -
gen Sitzung der überwiegende Teil des Lan -
desverbandes Braunschweig der DNBP . die
Folgerungen gezogen , indem der

Beschluß gefaßt wurde , zur NSDAP ,
überzutreteu .

In einer Erklärung zu diesem Uebertritt ge-
ben die Mitglieder des Landesverbandes ih -
rer Ueberzeugung Ausdruck , daß

Deutschlands Schicksal eine einheitliche
Führung erfordert . Die Stunde gebiete
Einheit der Führung und deshalb die Ein -
mündnng des deutschnationaleu Kamps -
willeus in das große und starke Heer des
rühm - und erfolgreichen Nationalsozialis -
mus .

Durch den Uebertritt der weitaus überwie -
geudeu Mehrheit des Vorstandes des Landes -
Verbandes Brannschweig der DNBP . mit sei -
uen Abgeordneten ist der Landesverband prak -
tisch ausgelöst . Dies dürfte seine Bestätigung
noch dadurch finden , daß im Anschluß an den
Schritt der verantwortlichen Führer nunmehr
auch die einzelnen Mitglieder ihren Anschluß
an die große Freiheitsbewegung Deutschlands
inden ,verden . Gleichsalls übergetreten ist der

Landesjugeudsührer Aretz. Besonders begrü -
benswert ist es auch, daß der Führer des
deutschnationalen Arbeiterbuudes im Lande
Braunschweig übersetreten ist . Die dentschna-
tionaleu ^Stadtverordneten der Stadt Brann - .

schweig sind ebenfalls der NSDAP , beigetre -
ten .

Nachdem die Abgeordneten des Kampfblocks
Schwarz -weiß -rot dem Einheitswillen der
Braunschweiger Bevölkerung Rechnung getra -
gen haben , wird der

Landtag von SS nationalsozialistischen
Landtagsabgeordneteu gebildet . Er ist da-
mit die erste deutsche Landesvertretnng , in
der es nur noch Nationalsozialisten gibt .

ES ist mit Sicherheit anzunehmen , daß alle
sonstige » Vertreter des Kampsblockes Schwarz -
weiß - rot in Stadt -, Kreis - und Gemeinde »« -
tretnngen dem Beispiel ihrer politischen Lan -
dessührer folgen uud ebenfalls in die NSD -
AP . eintreten werden , so daß die politische
Einigung uuter der Führung Adolf Hitlers
im Bereiche des Landes Brannschweig als voll -
zogen angesehen werden kann .

Die Parteileitung der DNVP . erklärt dazu ,
„aufgrund des noch ausstehenden Berichtes des
kommissarischen Landesführers die notwendi -
gen Maßnahmen treffen zu wollen " .

Bemerkenswert ist noch , daß auch der Grün -
der l»es braunfch,veigifchen Stahlhelms , Uh-
lenhaus , zu uns übergetreten ist. Er sagt
in einer Erklärung darüber :

„Mein Entschluß ist in den Kreisen meiner
alten Stahlhelm -Kameraden mit Begeisterung
ausgenommen worden . Seite an Seite mit
diesen alterprobten Kämpfern gibt es sür uns
heute nur noch eine Parole : „Deutschland ".

Zu dem Uebertritt des Laudesvorstaiides der
Deutschuationalen Volkspartei Braunschweig
wird weiter bekannt , daß die zur NSDAP ,
übergetretenen Herren sogar an H u g e n b e r g
herangetreten sind , um ihn und die Gesamt -
partci zu bewegen , sich Hitler anzuschließen .
Von der deutschuatioualeu Parteileitung sei der
Vorschlag aber abgelehnt , worden . ^Es^ivird er » .

wartet , daß dem Brauuschweiger Beispiel wei-
tere Deutschnationale folgen werden .

Hitlers Sank für die Geburtstags-
wünsche

* Berlin , 25 . April . Reichskanzler Avols
Hitler sind aus Anlaß feines Geburtstages
aus den» In - und Auslande so überaus zahl -
reiche Glückwünsche zugegangen , daß er sich z«
seiinem Bedauern außerstande sieht, sie alle ein -
zeln zn beantworten . Der Reichskanzler läßt
daher auf diesem Wege alle deueu , die an die ,
fem Tage in treuer Anhänglichkeit seiner ge-
dacht haben , seinen herzlichen Dank aussprechen .

AUFRUF *
Vereine , Verbände , Innungen , Gewerkschaften
usw.
innerhalb des Kreises Karlsviche , welche sich

am 1 . Mai am „Tag der nattonalen
Arbeit"

au der Kundgebung und dem damit verlbuu -
denen Aufmarsch beteiligen wollen , werden ge-
beten , unverzüglich ihre Adresse, strnrie die un¬
gefähre Teilnehmerzahl an die

Kreisbetriebszellenleitung der NGBO .
Karlsruhe , Kniserstr . 128, HS Fernrns 6807/6808
biS Donnerstag , den 27. 4 . 1988 , 6 Uhr (18 Uhrj
.bekanntzugeben , damit nähere Anweisungen
direkt zugestellt werden können .

Teilnahme von Propaganda - Wagen
bei dem Aufmarsch ist erivünscht . Die Propa -
ganda -Wagen sollen in geschmackvoller, -künst-
lcrischcr Wirkung Bilder deutscher Arbeit
und des deutschen Freiheitskampfes
zeigen ,

gez. W o r ch
Äreisleitcr .

gez ^ Steiger ,
; K.reWetriebszellenleiler .
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Nr. Letz wird RrMent des Meu«
Aschen Swatsrats* Berlin . 25. April . Reichskanzler Adolf

Hitler hat bestimmt , daß die nationalsozialisti -
sche Fraktion im Preußische « Staatsrat den
Leiter der politischen Organisation . Dr . Robert
Ley - Köln , zum Präsidenten des Preußischen
Staatsrates wählt .

Zum Kührer der nationalsozialistischen Frak -
tion im Staatsrat ist Oberpostinspektor Spren -
ger - Franksurt a . M . bestimmt worden .
Jer Riesenerfolg der Kitler - Geburts -

tagsfpende
Berlin , 25. April .Wie die Zentrale Verteilungsstelle der Hit -ler -Spende mitteilt , wurden folgende Lebens -mittel verteilt : Gesamtbetrag der Lebensmit -tcl RM . 200—250 000.—, und zwar Fleischwa -ren . Fett , Brot . Gebäck . Hiilscnsrüchtc , Gemüse ,Kartoffeln , Kolonialwaren , Zucker , Obst ,Fische , Zigarren , Zigaretten , Tabak , Kohlen u.v . a . Weiter wurden für etwa RM . 200 000.—eingegangene Geldspenden Lebensmittel ge -

kaust und verteilt . Insgesamt sind schätznngs -weise zirka SO Prozent aller Uuterstützungs -
empfänger mit der Hitler - Gebnrtstagsspendebedacht worden .

Auf der Flucht erschossen
« Elbing , 25. April . Der Mörder des S .A . - Sturmführers Freiburger in Deütfch-Eylau,Granitz », wurde in der Nacht zum Dienstagans Königsberg nach Dcutsch -Eylau zur Ge -

genüberstellnng gebracht . Kurz vor Elbingsprang Granitz « aus dem fahrenden Zuge . Erwurde beschossen uud durch eiueu Lungenfchußgetötet .

Vor einem Verbot der deutschen
Sprache in Wien?

Lemberg , 05 . April .In einer Sitzung des Komitees zur Förder -
ung und Unterstützung der polnischen Schulenim Ausland " trat der Prvpaganöachef St .Kupczynski für eine besonders reichliche Hilfefür fiie polnif ch e n Schulen in D e u t s ch -5a n d ein . In seinem Bortrag , der ein ein -ziges Hastgeschrei gegen das Deutschtum war .forderte er die deutsche Sprache aus denGchnlen und ans der protestantischen Kirche in
Polen gänzlich zu beseitigen .

SMKlandslii « des LuMchiffcS
..Erai ?croel(n"

— Friedrichshofen , 25. April . „Graf Zeppe¬lin " wir am Tag der nationalen Arbeit , am l .Mai , um 2 Uhr früh zu seiner großen Deutsch -
lanöfahrt aufsteigen . Man wird voraussichtlichfolgenden Weg einschlagen : Stuttgart —Frank -
surt a . M . — Düsseldorf — Industriegebiet —
Hfrmm i . 93 .—Bremen — Hamburg — Berlin —
Leipzig —N Arnberg — Frivdrichshafen . Das
Luftschiff wird um 22 Uhr im Heimathafen
Friedrichshofen wieder landen .

Blick aus Osteuropa
Prag .

^ Vor einigen Wochen haben die deutschen
Sozialdemokraten mit den Kommunisten sichzu einer „ An t i f a sch ist i sch e n " Front
zusammengeschlossen . Seit einigen Tagen wird
behauptet , daß sich diese Front in voller Auf -
lösung befindet , weil die Sozialdemokraten
den Kommunisten vorwerfen , daß sie daran -
gehen , ihre Anhängerschaft zu zersetzen .
Athen .

Im Kabinettsrate wurde über das Vorgeben
gegen die Kommunisten beraten . Minister -
Präsident Tsaldaris erklärte , daß man
keinesfalls zu neuen Legislatorischen Maß -
nahmen schreiten werde , sondern er sähe eineviel bessere Taktik darin , die kommunistische
Propaganda durch Präventivmaßnahmen zuunterbinden .
Stambul .

In der letzten Zeit ist es Mode geivorden ,die nicht türkisch klingenden Namen zu
„ türkisiere n "

. Man streicht entweder die
sremdklingenden Endsilben oder übersetzt den
Namen ins Türkische . Besonders in den
Schulen wird diese Maßnahme bei Schülernund Professoren cn masse durchgeführt . Alle
diese Aeuderungen werden sofort und bereit -
willigst von den Behörden bestätigt . Diese
Maßnahme machen sich besonders die Inden
zu nutze , um zu „ echt türkischen Namen " zukommen .

Musikvereiue , Musikkapellen , Trommler - » nd
Pseiserkorps , innerhalb des Kreises Karlsruhe ,
welche sich zur Regierung Hitler bekennen ,werden hiermit aufgefordert , sich an dem

Aufmarsch am 1 Mai anläßlich des
„Tages der nationalen Arbeit"

zu beteiligen .
Adressen , sowie Teilnehmerzahl sind unver -

züglich an die Kreisbetriebszelleuleitung der
RSBO ., Karlsruhe , Kaiserstraßc 128, H8 ,

Fernruf 6807/6808 ,
bis zum Donnerstag , den 27. April 1933, G >18)
Uhr , zu melden .

Nähere Anweisungen erfolgen direkt ,
gez . W o r ch , g^ j. Steiger .
Kreisleiter . Kreisbetriebszellenleiter .

Das Hamburger Gänseviertel
wirb abgebrochen

Beseitigung der kommunistischen Schlupfwinkel - Neue Wohnungen für\% 500 Personen
Hamburg , 25 . April , ( ©ig . Bericht .) In dem

berüchtigten Hamburger Gängeviertel ist manchbraver SA .- oder SS .-Mann in Ausübung
seines Dienstes von kommunistischen Horden ,die dort ihre Schlupfwinkel hatten , getötet oder
lebensgefährlich verletzt worden . Die Beseiti -
guug dieses Viertels , iu dem es halbverfallene
und verwahrloste Häuser in Massen gibt , istdie beste Bekämpfung des großstädtischen Ver -
brechertums , das gerade in Hamburg unter
marxistischer Herrschaft zu einer Plage wurde .Der nationalsozialistische Senat hat deshalb
heute einen eigenen Kommissar , den Pg . R i ch -
t e r , mit der Sanierung des Gängeviertels
beaustragt .

Zunächst sollen alle alten und bausälligen
Häuser abgerissen werden . Auch vor bisher noch
bewohnten Hütten wird nicht halt gemacht wer -
den . Die Bodenspekulation wird durch ein be-
sonderes Gesetz unterbunden werden .

An Stelle der abgebrochenen Häuser soll das
ganze Viertel neu besiedelt werden mit Wohn -
bauten und kleinen Läden . Kontorbauten sind
nicht vorgesehen . Diese Wohnbauten werden
mit Kinderspielplätzen und dgl . den gesundheit -
licheu Anforderungen entsprechen . Betroffenwerden von dieser Sanierung etwa 12 500 Per -
fönen . Voraussichtlich werden die Abbruchar -
beiteu von Pflichtarbeitern im Sinne der kom -
Menden Gesetzgebung über den Arbeitsdienst
ausgeführt werden .

Kommissar für die Jerov
Polizeiliche Durchsuchung der
Hauptverwaltung der Derop

* Berlin , 25 . April . Am Montag früh ist
die Hauptverwaltung der Derop , Budapester
Straße , von der politischen Polizei durchsucht
worden , weil erneut begründeter Verdacht
kommunistischer Umtriebe innerhalb des Per -
sonals bestand . Die Durchsuchung hat den
Verdacht bestätigt .

Es wurde daraus ^ iu Kommissar für die
„Derop " eingesetzt .

Der Kommissar wird eine durchgreifende
Reinigung innerhalb der Angestelltenschaft
vornehmen . Im Lause der polizeilichen Aktion
sind bereits 20 deutsche Angestellte , die sich
noch in letzter Zeit in kommunistischem Sinne
betätigt hatten , iu Gewahrsam genommen
worden .

Neue Standarte des Reichspräsidenten
Neue Reichsdienstslagge

Berliin , 25 . April . Im Reichsgesetzblatt wird
heute eine Verordnung veröffentlicht , die eine
neue Standarte des Reichspräsidenten und die
neue Reichsdienstslagge bestimmt .

Die Standarte des Reichspräsidenten ist ein
gleichseitiges schwarz - weiß - rot verändertes ,
goldgelbes Rechteck, darin der Reichsadler
schwebend nach der Stange gewendet .

Die Reichsdienstslagge besteht aus drei gleich -
breiten Querstreifen , oben schwarz , in der Miit -
te weiß , uuteu rot . Im weißen Streifen etwas
nach der Stange hin , verschoben , der Reichs -
adler .

Reichsdienstgebäude können mit der schwarz -
weiß -roten Flagge und der Hakenkrenzslagge
oder mit der Reichsdienstslagge uud der Haken -
kreuzslngge beflaggt werden .

Die Dienftfahrzenge des Reichs auf Binnen -
gewäffern und zur See führen die Reichsdienst -
slagge . Soweit dasür eine Möglichkeit besteht ,
setzen sie außerdem die Hakenkrenzslagge .

*
Die neue Standarte über der alten Reichs -

kanzlei
* Berlin , 25 . April . Die auf Grund der

neuen Flaggenverordnung geschaffene Reichs -
präsidentenftandarte wehte bereits am D i e n s -
tag vormittag über der alten Reichskanzlei ,in der der Reichspräsident bekanntlich bis zum
erfolgten Umbau des Reichspräsidentenpalais
Wohnung genommen hat .

Das deutsche Saarvolk befreit
einen SA . Mann

Z w e i b r ü ck e u , 25. April . In Neunkirchen
(Saargebiet ) war es im Verkehrslokal der
NSDAP , zu einem schweren Zusammenstoß
mit einem Neichsbannersührer gekommen , der
schließlich aus die Straße gesetzt wurde . Be -
amte der Saarbrücker Landespolizei nahmLN
im Verlaufe ihrer Erhebungen einen SA .-
Mann fest und lieferten ihn im städtischen Poli -
zeigcwahrsam in Ncunkirchen ab . Dieser Vor -
gang rief in der Bevölkerung starke Erregung
hervor . Es wurden Vorbereitungen getrossen ,
um den zu Unrecht Verhastete » zu befreien ,
wozu sich auch zwei Polizeiwachtmeister zur
Verfügung stellten . Die Befreiung gelang und
der SA -Mann konnte in einem bereiitstehenden
Auto die Flucht über die Grenze in Richtung
Zweibrücken antreten . Die an der Gefangenen -
besreiung Beteiligten , darunter auch die Poli -
zeibeamten , find ebenfalls in Zweibrücken ein -
getroffen .

Landtagsabmordneter Menthzur
RSNAN. übergetreten

Karlsruhe , 25. April . Wie die Presse -
stelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der
Geschäftsführer des Deutfchnationalen Hand -
lnugsgehilfen - VerbandeS , Eduard Menth , der
den » badische « Landtag als Abgeordneter der
Deutschen VolksparteZ angehörte , seinen Ein -
tritt in die Nationalsozialistische Deutsche Ar -
beiterpartei vollzogen .

Verhandlungen
über die Zusammenarbeit zwischen NSDAP ,

nnd Stahlhelm
* Berlin , 24. April . Reichsarbeitsmini¬

ster Seldte hat in feiner Eigenschaft als er -
ster Bnndcsführer des Stahlhelms Ende der
vorigen Woche Verhandlungen über das künf -
tige Zusammenarbeiten zwischen NSDAP , und
Stahlhelm mit dem obersten Stabschef der S .-
A ., dem Staatssekretär beim Reichsstatthalter
in Bayern , Pg . Hauptmann N ö h m , geführt .

Jer ArbtlMievst muß in
MtivnMzmIWA Künde

Im freiwilligen Arbeitsdienst finden wir
sowohl heute ivie vor dein 5. März außer
Arbeitsdienstlagern des Vereins zur Umschu -
lung freiwilliger Arbeitskräfte Baden e. B .,
der eine nationalsozialistische Or -
Konisation ist , Lager des Stahlhelm und solche
des Heimatwerk Baden e . V . Im Heimatwerk

Baden e . B . vereinigten sich außer den
I i o v e m b e r p a r t e i e n die k o n s e s s i o-
nellen Organisationen . Durch Erlaß des
Staatskommissars ist Pg . Hilfskommissar
Helss für die Heimatwerkslager zum Kom -
missar eingesetzt worden , der dasür Gewähr
gibt , daß die Lager im Sinne der nationaljo -
zialistischen Revolution neuaufgebaut werden .
Die Abwicklung der früheren Maßnahmen
wird durchgeführt unter Berücksichtigung der
Grundsätze des nationalsozialistischen Vereins
zur Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte
Baden c . V . Selbstverständlich kann sich aus
diesen Lagern erst allmählich ein gesunder
nationaler Aufbauwille entwickeln , wenn durch
Umstellung und Umorganisation die Sicher -
ung auch äußerlich gegeben wird . In den letz -
len Tagen ereigneten sich nun Dinge , die den
großen Grundgedanken Adols Hitlers nicht
mehr entsprechen .

Es ersolgten rechtswidrige Uebernahmen
von Heimatwerklagern , wodurch die Gefahr
der Zersplitterung riesengroß in Erscheinung
tritt und bei der Bevölkerung wie bei den
Arbeitsdienstsreiwilligcn die Ansicht lebendig
wird , der Arbeitsdienst würde zu parteipoli -
tischen Haudels -Geschästen mißbraucht werden .
Diese Gefahr muß gebannt werden , bevor sie
noch größere Formen annimmt .

Eine Sicherheit ist nur gegeben , wenn die
Gesamtsiihrung der Arbeitsdienstausgaben ,wie auch die Führung der Lager in natio -

nalsozialistische Hände kommt .
Jede andere Organisation kann dem natio¬
nalsozialistischen Gedankengang Adolf Hit -
l e r s nicht folgen , es muß die Gleichschaltung
auch a » s diesem Gebiet eintreten , sonst kann
die große Aufgabe der Behebung der Arbeits -
lostgkeit nicht erfolgreich durchgeführt werden .
Dieser furchtbaren Not kann nur nach den
von der NSDAP , geforderten Maßnahmen
gesteuert werden . Der Frontalangriff gegen
die Arbeitslosigkeit erfolgt durch die Belebung
der Wirtschaft , während die Arbeitsdienstpflicht ,
d . h. vorläufig noch der freiwillige Arbeits -
dienst den Flankenangriff gegen die Erwerbs -
lojigkeit darstellt . Flankenangriff war früher
vor jedem großen Stoß zur UnteMitzuug
nötig und kann heute am allerwenigsten ent -
behrt werden . Hinzu kommt noch , daß der
Gedanke der Arbeitsdienstpflicht die junge
Welt im Geiste der neuen Arbeiter -Ehre er -
ziehen soll . Diese Erziehung kann aber nur
derjenige leiten , der seit Jahren dieser Idee
praktisch gedient und gelebt hat . Das ist Sie
NSDAP , ganz allein , denn der Gemeinschafts -
sinn , den die NSDAK schon unter 'Beweis

gestellt hat , geht allen anderen Organisa '
tionen ab .

Darum gibt es nur eine Lösung und diese
verlangt sofortige Ueberführung aller im Ar-
beitsdienst tätigen Organe in die Hände der
Nationalsozialisten .

Sie Konferenz der Znnemm
'nister

* Berlin , 25 . April . Im Reichsministeriu «
des Innern begann heute vormittag die auge »
kündigte Konferenz der Innenminister der
Länder nuter denr Vorsitz des Reichsiunenmi -
uisters Dr . Frick . Einleitend berichtete der
Reichsinnenminister über das Beamtengesetz ,
worauf der preußische Ministerpräsident Goe -
ring die Gesichtspunkte entwickelte , nach denen
das Gesetz in Preußen angewendet werden soll.
An der Aussprache beteiligten sich die Mini »
ster sast sämtlicher größeren deutschen Länder .
Anschließend sand eine interne Besprechung
über Polizeisragen statt . Am Nachmittag fetz-
ten die Referenten der einzelnen Junenmini »
sterien die Besprechungen über die Beamte »-
fragen und Polizeisragen fort .

Sr. Schacht am 5. Mai in Newyorl
* Berit », 25. April . In Ergänzung der ge-

strigen Mitteilung über die Reife des Reichs »
bankpräsidenten Dr . Schacht nach Washington
wird von zuständiger Stelle noch folgendes
mitgeteilt : Die ReichSregieruug hat den
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht gebeten ,
auf die Einladung der amerikanischen Regie -
rung hin , der Herr Reichskanzler , ein Kabi -
nettsmitglied oder ein SpezialVertreter mö »
gen nach Washington kommen , die Vertretung
zu übernehmen , da der Reichskanzler oder ein
Mitglied des Kabinetts gegenwärtig nicht ab -
kömmlich ist . Dr . Schacht wird am 3. Mai aus
der „Deutschland " in Newyorl eintresse » . Er
wird nur von wenigen Herren begleitet sein -
Im Augenblick steht fest , daß ein Vertreter
der Reichsbank und des Reichsfinanzministe »
riums ihn begleiten werden . Es ist aber mög -
lich , daß noch ein dritter Vertreter Hinz » -
kommt .

Englischamerikaniwes Abkommen
bereits abgeschlossen

Besprechungen zwischen Roosevelt « nd Herriot

§ Washington , 25. April . Nachdem Roose¬
velt und Maedonald bereits ein endgültiges
Uebereinkommen über die grundlegenden Fra -
gen erzielt hatten , trafen beim Festessen i«
Weißen Haus zum ersten Mal Roosevelt ,
Maedonald und Herriot und der kana -
dische Vertreter Bennett zu gemeinsamen
Besprechungen zusammen . Im Anschluß hier «
an hatten Roosevelt und Herriot eine einstün -
dige private Unterhaltung , zu der am spä '
ten Abend auch die französischen SachverstäN '
digen hinzugezogen wurden . ■

Es verlautet , daß Roosevelt mit Maedonald
einen elastischen Abrüstungsvorschlag ausge -
arbeitet hat , der auch für Frankreich annehm -
bar ist . Einzelheiten hierüber stehen jedoch
noch aus . Bemerkenswert ist , daß bei de«
englisch - amerikanischen Vereinbarungen die
Abrüstung und die Kriegsschuldeufrage noch
offen gelassen wurden .

Das . zwischen Roosevelt und Maedonald ab -
geschlossene Abkommen enthält die folgenden
Punkte :

1 . Der amerikanische Dollar nnd das eugli »
sche Psund sollen auf natürlicher Grundlage ,
etwa im gegenwärtigen Verhältnis , stabilisiert
werden .

2 . Die beiden Regierungen verpflichten sich '
keine Manipulationen vorzunehmen , um durch
künstliche Entwertung eine Währung gegen die
andere auszuspielen .

3. Es wird als wünschenswert betrachtet , die
Weltmarktpreise durch Abschaffung der Zoll -
mauern und mit Hilfe einer kontrollierten
Geldinflation zu erhöhen .

4 . Die Fragen der Heranziehung des Silbers
als Währungsmetall der Handelsverträge und
der Kriegsschulden sollen späteren Verhand -
lungen vorbehalten bleiben .

Po !HSsehe Kurzberichte
Berlin . Die ursprünglich auf den 27. Apri !

festgesetzte Tagung des Reichsrats ist vorläu¬
fig verlegt worden .

*
Berlin . Adolf Hitler empfing de» Staats '

fekretär im Finanzministerium , Reinhardt
den Obersten Hicrl .

*
Berlin . Dr . Frick hat für die NachprüfuN '

gen zur Wiederherstellung des Berussbeamten '
tums Dr . Gercke ernannt .

*
Berlin . Die Berliner Studentenschaft dring *

darauf , daß der bisherige Rektor der Unwersi '
tat von seinem Amt zurücktritt .

t-
Magdeburg . Der ehemalige Magdeburger

Polizeipräsident Baerensprung ( !) wurde in
Schutzhaft genommen .

*
Saarbrücken . Im Saargebiet sind sämtlich ^

Veranstaltungen am 1. Mai verboten .

München -Gladbach . Nach einem Schreibe »
des preußischen Innenministeriums soll Glad¬
bach und Rheydt , der Geburtsort des Pg . Goeo -
bels , getrennt werden .
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Minister De. Wacker übernimmt
Kie Fuftizabteiluns

des neugebildeten Ministeriums des Kultus , des Unterrichts und der Justiz
Nachdem das bisherige Ministerium des Kul

t»s « nd Unterrichts mit dem bisherigen Ju -
^ ^ Ministerium zu einem Ministerium des
Kultus , des Unterrichts und Her Justiz ver -
schmolzen worden ist, hat der bisherige kom-
Ulissarische «Leiter des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts , Kommissar Dr . W a ck e r , an -
stelle des zurückgetretenen Kommissars Rupp
Nunmehr auch die Justizabteilung des neuge -
bildeten Ministeriums übernommen . Zn <fei*
® cm Empfang versammelten sich die Beam¬
ten und Angestellten des bisherigen Juistzmi -
Uisteriums am Dienstag , den 25. April , mit -
' igs 12 Uhr , in dessen Sitzungssaal . Kom -
Ulissar Dr . Wacker hielt folgende Ansprache :

Durch das Vertrauen des Herrn Reichskom -
Ulissars bin ich zum kommissarischen Minister
^ 3 Kultus , des Unterrichts und der Justiz
Ernannt worden . Das bisherige Justizmini¬
sterium hat , wie Ihnen allen bekannt fein
^ ird^ -seine Selbständigkeit verloren . Dies ist
^ icht ^etwa geschehen , weil der neue Staat der
vustiz geringere Beachtung beimessen würde,
jftu Gegenteil , auch -wir wissen , wie wichtig das
^ cht und seine Handhabung für jeden Staat

Auch für uns behält der Satz : „Justitia
mndamentum regnorum " •feine ewige Geltung .
Aber die Bereinigung des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts mit dem der Justiz er -

sich als zwingende Notwendig -
^ eit , wenn der nationalsozialistische Grund -

dcr -B ereinheitlichung und Ver -
Willigun g der Staatsverwaltung in die
^ irWchkeit ^umgesetzt werden sollte .

D » Wjr unsere Gedanken nicht nur im
^ mpfe nmdie Erringung der Macht theore-

»Ich vertreten haben, sondern sie selbstverständ-
'ich <urch in ^die Tat umsetzen, so ergab sich diese
^asanrmeulegung der beiden Ministerien ganz»vn selbst.

Aus diesem Gesichtspunkt heraus hat auch
^ ein Vorgänger , Herr Kommissar Rupp , selbst
£ent Herrn ÄieichSkommissar die neue Lösung^ rgeschlagen . Damit ist jedoch nicht etwa etwas
Grundsätzliches Neues geschaffen : Wir kehren
^ ifsermaßen iiur zu einer Organisation zu -
^

ück, die ähnlich vor dem Jahre 1911 schon be¬
fand in Gestalt des damaligen Ministeriums

Justiz , des Kultus uud Unterrichts . Hin -
Mtlich der inneren Organisation bleiben auch
l̂ Hinkunft die beiden Ministerien verschieden ,

?tUr^die?>Spitze ist dieselbe . Dies ist umso leich -
er vertretbar , als die Justizverwaltung in den

finden bewährter Beamter liegt , die ein gc -
T^ netes -Arbeiten des gesamten Apparates ge¬
währleisten , auch dann , wenn der Minister sei -
«eit Hauptsitz nicht im Hause selbst Hat.
.̂ Jch bin selbst nicht Jurist und bin mit der

^ Ustiz-chiAher»nur passiv in der Rolle des Pro -
^ »beteilig ton in Berührung gekommen . Es ist
7^r seho wertvoll , denn das bat mir Einblicke

die Justiz vermittelt .und ermöglicht , die
"^vöhnUch der Minister oder der Aussichtsbe-
. »ite nicht zu haben pflegt . Ich sehe deshalb
^ Rechtspflege und vor allem ihre Haudha-
^ lg nicht vom Standpunkt oder Mickpunkt
J Richters oder überhaupt des ausübenden

^aniten, sonderu ich habe sie bis jetzt gesehen,
sie ans den Staatsbürger , den Volksgenos

^ wirkt, der chie Dienste der Rechtspflege in
Zuspruch nimmt oder sonst von den Organen
7^ Rechtspflege ersaht wird . Ich glaube die

llYPHTitnn t . .. . .. üenVnnenen Erfahrungen und Erkenntnisse
^

^iner sür -bas Recht und seine Handhabung
günstig auswirkenden Weise in Zukunft

^werten zu können , die W e r l e b e u d i -
y5 « s des Rechts , die Eingliederung des
^

^chts und » der Organe der Rechtspflege in das
Mge des neuen nationalen Volksstaates

^ rtvoll - sövdern zu können .«tnf dem Gebiete der Gerichtsbarkeit stehe ich
^ » ^sätzlich ans dem Standpunkt , das; über
o? deittschen Volksgenossen nur der deutsche
Achter deutsches Recht sprechen soll . Ich werde

tragen . daß dieser Grundsatz in organi -

Itit

Entwicklung verwirklicht wird.
vn . der bürgerlichen Rechtspflege verfolge ich

größter Aufmerksamkeit alle die Beftrebun -
ijl , die unserem deutschen Volke wieder ein
futsches Recht geben wollen . Der aus der

tkonalen Revolution geborene nationale
. aat <fußt auf der Scholle nnd dem aus dieser

e Herausgewachsenen ; also sehe ich es
j h> sür meine «Pflicht an , dem ans dem
. A t f che u Boden gewachsenen Recht

^ Geltung zu verhelfen .
. Strafrechtspflege soll das Mittel der im
^v^ te,organisierten Volksgemeinschaft sein.

iich gegen die Feinde ihres Bestandes zu
Eutzen . Diesem Leitgedanken hat sich jede
«T^ orie , unterzuordnen . Was der VolkSge -
^ Ultheitchschadet , was ihren Verfall beschleu¬
sen Cann , was durch seinen Minderwert das ^

Gesunde , Gute und Starke zu vergiften unter -
nimmt , wird auch mit den Mitteln der Straf -
rechtspflege zu bekämpfen sein .

Man wird sich daran gewöhnen müssen, daß
mit dem übertriebenen Individualismus , der
in dem minderwertigsten Subjekt ein wertvol -
lereL Objekt der Fürsgrge sieht , als in dem
wertvollsten Gnte der Nation , ausgeräumt
wird.

Ich werde danach streben , das zu verwirk -
Jüchen , was der Reichskanzler vor dem Reichs -
tag ausgesprochen hat : „Nicht das Individuum
kann der Mittelpunkt der gesetzlichen Sorge
sein , sondern das Volk !" Ich verlange demge -
mäß von jedem , der als Strafrichter die heilig -
sten Güter der Nation zu schützen berufen ist,
daß er das Wohl des Staates zum Grundge -
danken feines Richterspruches macht, denn nur
die Volksgesamtheit hat ein absolutes Recht , zu
loben . Eine folgerichtige Fortsetzung dieser
vom Staate aus gesehenen Strafrechtspflege
muß ein vom Staate aus gesehener Strasvoll -
zug sein . Die Strafanstalt soll zwar bessern ,
wo noch zn bessern ist, aber der Strafvollzug
muß als Hauptziel verfechten, daß der Staat
und die Volksgenossen erst gesichert sein müs-
sen , bevor der Verbrecher ein Recht ans indi -
viduelle Fürsorge hat. Der Strafvollzug in
Stufen wird in diesem Sinne mit der Zeits
zweckentsprechend umgebaut werden müssen .

Ich freue mich , zu meinen Grundsätzen weit -
gehend programmatische Sätze des obersten

deutschen Gerichtshofes mir zu eigen machen
zu können :

„Es ist", wie das Reichsgericht in einer
Entschließung festgestellt hat , „die wahre
Ausgabe des Richters , durch seine Urteil -
findung der Erhaltung der Volksgemein -
fchaft zu dienen ", und „es werde sich kein
deutscher Richter der Mahnung des Herrn
Reichskanzlers verschließen , daß der Boden
der Existenz der Justiz kein anderer sein
könne , als der Boden der Existenz der Na -
tion " und „daß die Justiz daher auch stets
die Schwere der Entscheidungen derer be-
rücksichtigen möge , die unter dem harten
Zwange der Wirklichkeit das Leben der Na -
tion verantwortlich zu gestalten haben " .
Meine Arbeit als verantwortlicher Mini -

ster der Justiz wird darauf gerichtet sein , daß
diese Gedankengänge Gemeingut sowohl der
Organe der Rechtspflege , wie andererseits
auch aller Volksgenossen werden ? dann wird ,
so hoffe ich , der starre Paragraph seine Macht
und seine Schrecken verlieren und die bisher
leider so vielfach festzustellende Entfremdung
zwischen Volk nnd Recht aus dem Leben un -
seres Staates und Volkes verschwinden .

Ich hoffe und erwarte von Ihnen , wie von
allen mir unterstellten Beamten der badischen
Justiz , daß Sie sich den Grundsatz , wonach
Dienst am Recht Dienst am Volk bedeutet, voll
und ganz zu eigen machen , wie ich überhaupt
erwarte , daß die Beamtenschaft sich mit dem
Ideengehalt des neuen nationalen und sozio-
len Volksstaates geistig auseinandersetzt und .
auf diesem Wege in ein inneres bejahendes
Verhältnis zum neuen Staate kommt . Wer
dies nicht kann , wolle die notwendigen Folge -
ruugen ziehen . Allen Kräften aber , die be-
reit sind , am großen deutschen Aufbauwerk
guten Willens mitzuarbeiten , will ich gerne
die - Hand reichen .

Ner l
.
Mai in Briden

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Gaupropagandaleiter August Kramer , M >.
d . L ., hat als Kommissar des ReichSmiuiste -
rinms sür Volksansklärnng und Propaganda
für das Land Baden einen Ausschuß gebil -
det, der an der Gestaltung des „Tages der
nationalen Arbeit " mitarbeitet . Dieser Aus -
schuß trat am 22. April 1933 in Karlsruhe zu
seiner 1. Sitzung zusammen . Ihm gehören
folgende Herren an :

Fiuanzminister W . Köhler , M . d . L., als Eh-
renvorfitzender und Vertreter der bad . Staats -
regierung .

Gaupropagandaleiter K r a m e r , M . d . L.
als Vorsitzender und Kommissar des Reichs -
Ministeriums für Volksaufklärung und Pro -
paganda .

Kreisbetriebszellenleiter Steiger als stell-
vertr . Vorsitzender und Vertreter der Gau -
betriebszellenleituug der NSDAP .

Polizeihauptmann G r a s s e r vom Ministe -
rinm des Innern als Vertreter der bad . Lan -
despolizei .

Hauptmann a . D . H e tz e l als Vertreter der
SA ., Untergruppe Baden . Sturmführer Hu -
b e r als Vertreter der badischen SS .

Kreisleiter W i m m e r als Vertreter des
nationalsozialistischen Stndcntenbnndes .

Stadtrat Manschott als Vertreter des
Kampfbundes für den gewerblichen Mittel -
stand .

Stadtrat Ferdinand Lang für die Deutsch -
nationale Volkspartei .

Verlagsdirektor M u n z, Gaupressewart der
NSDAP , für die Presse .

Gausozialreferent Frank für den Stahl -
Helm.

Regierungsinspektor B o g s , Leiter der Be -
amtenabteilnng des Gaues Baden der NSD -
AP . für die NS . - Beamtenfchaft .

H i f p e l t für die NS . - Vancrnfchaft .
Robert Roth , M . d . R . für die bad . Turn -

und Sportverbände .
Kühner für die Kriegsbeschädigten - und

Kriegerhinterbliebenen -Organisationen .
Franz Hirt , Heidelberg , für den Landes -

schützenverband .
Branddirektor Bull , Durlach , für die Lan -

desfeuerwehr .
Ganvorsteher Eduard Menth , für den

D .H .V .
Oberstleutnant a . D . Friedrich H o l tz, für

den bad . Kriegerbnnd .
Hilfskommissar H e l s f, für den srciwilli -

gen Arbeitsdienst .
Die Sitzungen , an der mit Ausnahme des

durch dringende Regiernngsgeschäfte verhin -
derten Finanzministers W . Köhler , M . d . L.
alle Vertreter teilnahmen , wurde von Gau -
propagaudaleiter Kramer eröffnet . Als Kom -
mifsar des Reichsministerinms gab er die Rich-

linien für die Mitarbeit der einzelnen Ver -
bände und die Grundzüge des Programms für
den „Feiertag der nationalen Arbeit " bekannt .
Das Tagesprogramm des Rundfunks wird
ganz auf die Bedeutung des Tages eingestellt .
Die Veranstaltungen in Stadt und Land grnp -
Pieren sich um die großen Staatsakte in Ber -
lin , die in ganz Deutschland durch Großlaut -
sprecher verbreitet werden . Vormittags wird
aus den Betrieben die Hakenkreuzsahne gehißt
werden . Anschließend marschieren die Beleg -
fchasten der Betriebe auf die Sammelplätze ,nin dort die Uebertragnng der Kundgebung
vom Berliner Lustgarten zu hören , in der eine
Botschaft des Reichspräsidenten zur Verlesung
kommen und Reichsminister Dr . Goebbels
sprechen wird . Spätnachmittags iverden in
Stadt und Land Festzöge veranstaltet , deren
Leitung in den Händen der NSBO . als der
größten nationalen Arbeiterorganisation liegt .
An den Festzügen beteiligen sich alle im Lan -
desansschuß vertretenen Organisationen , die
christlichen Gewerkschaften und andere Ver -
bände . Die NSBO ., die Kampfbünde für den
Gewerblichen Mittelstand , die Innungen , die
Gewerbevereine , der DHV ., die Betriebe usw.werden auf Fahrzeugen bildliche Darstellun -
gen der einzelnen Berufsstände und des na -
tionalen Befreiungskampfes mitführen . Die
Polizei , die Beamtenschaft und die Fcuerweh -
reu tragen durch historische Gruppe » zur Ver -
schönernng des Zuges bei . Die Festzüge wer -
den so geführt , daß sie abends um 8 Uhr aufden Plätzen stehen , auf die die Uebertragnngder Kundgebung auf dem Tempelhofer Feldin Berlin stattfindet , damit die Teilnehmer
Ohrenzeugen der großen Rede des Reichs -
kanzlers sein können, in der er Mitteilnn -
gen über das 1. Jahr des Vicr -Jahresplanes
machen wird.

Die im Landesausschuß vertretenen Ver -
bände haben sich bereit erklärt , was in ihren
Kräften liegt , zu der Ausgestaltung des Tages
beizutragen . Sie werden sich in größtmöglicherStärke an den Veranstaltungen beteiligen und
ihre Mitglieder anhalten , für reiche Schmük -
kuna und Beflaggung ihrer Häuser Sorge zu
tragen .

Ebenso werden die öffentlichen Gebände der
Reichs -, Landes - und Komm »nalbehörden ge -
schmückt und im Sinne der Fla g genv er o rd nnn gdes Herrn Reichspräsidenten beflaggt werden .

Die verschiedenen Reichs -, Landes - und Kom-
mnnalbehörden wollen in der Frage der
Schmückung der öffentlichen Gebäude mit den
Behörden der Forstverwaltung Fühlung neh -
men und falls es notwendig , bei der Führung
der S .A . und S .S . und der NS .Frauenschaft
vorstellig werden , damit zur Schmückung von
diesen Verbänden die notwendigen Helfer und
Helferinnen bestellt werden .

Die Badrsche Staatsregiernng wird am

Dex neue Präsident des Reichsbundes
deutscher Technik.

Dipl .-Jng . Gottfried Feder ,
der Vorsitzende der Unterkommission 8B der
politischen Zentvalkommiffion der NSDAP ,
und nationalsozialistischer Reichstagsabgeord -
nete , wurde zum Präsidenten des Reichs -

bundes deutscher Technik gewählt .

„Feiertag der nationalen Arbeit " in Karlsruhe
einen Staatsakt veranstalten , in welchem Herr
Reichskomimssar Wagner Arbcitcrdelega -
tionen ans dem ganzen Land empfangen wird,
die z . T . in ihrer Heimattracht erscheinen wer-
den. Anschließend wird er sich in einer Rede
an die auf dem Schloßplatz in Karlsruhe ver¬
sammelte Arbeiterschaft wenden.

Mit der Vorbereitung und Durchführung des
„Tages der nationalen Arbeit " in den Amts -
bezirken hat der Kommissar des Reichsmini -
stermms für Wolksaufklärung und Propaganda
die Kreispropagandaleiter der NSDAP , als
seine Hilfskommissare betraut , die dieselben
Verbände -zur Bildung « « » ' Ausschüssen einzu -
laden haben .

Alle Anfragen wegen der Beteiligung an
den Festzügen und Feiern sind an die Kreis -
Propagandaleiter zu richten , die durch die
Kreisleitungen der NSDAP , zu erreichen sind
und genaue Richtlinien des Kommissars in den
Händen haben .

Das Programm der einzelnen Städte und
Orte wird von den örtlichen Leitern der Ver -
anstaltungen durch die Presse veröffentlicht
werden .

Beurlaubungen und Sienstenthebun-
gen im Bereich des Justizministeriums

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Der Beauftragte des Reichskommissars für -
das Ministerium des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz hat den Oberstaatsanwalt fgtf ,
Richard Fleuchaus in Konstanz heute mit
sofortiger Wirkung bis aus weiteres beurlaubt .

Der Landgerichtspräsident Dr . Heinrich
Wetzlar und die Landgerichtsdirektoreu Dr .
Siegfried B o d e n h e i m e r und Dr . Walter
Leser , sämtliche beim Landgericht Mannheim ,
sind ihrem Antrag entsprechend auf den 1. 8.
1933 in den Ruhestand versetzt worden . Bei
den Genannten handelt es sich um jüdische
Richter beim Landgericht Mannheim , die sich
bekanntlich schon einige Zeit außer Dienst be -
finden .

Maßnahmen gegen Novpelvediener
Karlsruhe , 25 . April . Wie die Presse »

st e l l e beim Staatsministerium mitteilt , hat
der Reichskommissar an den Bund badischer
Arbeitgebcrverbände e . V ., Mannheim , folgen¬
des Schreiben gerichtet :

Mit Recht wird in weiten Kreisen des dent -
schen Volkes ein entschiedenes Vorgehen
gegen Doppelverdiener , die sich in
allen Bernsen finden , verlangt . So sehr es
im Interesse des Einzelnen verständlich sein
mag , daß er sich bei dem vielfach stark gesun -
kenen Einkommen bemüht , einen Ausgleich zu
schaffen, so verlangen doch die Interessen der
Allgemeinheit und insbesondere der Arbeits¬
losen gebieterisch , daß die vorhandenen Ar -
beitsplätze nicht denen zugute kommen, . die be -
reits über ein anderweitiges , ausreichendes
Auskommen verfügen . Daher ist es unbedingte
Pflicht aller uiagßebenden Kreise, die Zahl der
Doppelverdiener soweit irgend möglich, einzu -
schränken . Innerhalb der öffentlichen Be -
Hörden nnd Betriebe wurden bereits entspre -
chende Maßnahmen getroffen . Zu einem Er -
folg ist aber deren Ergänzung durch die -P r i -
vaten Unternehmungen erforderlich .
Ich ersuche Sie daher, aus die Arbeitgeber ein -
zuwirkeu . daß , soweit irgend möglich. Arbeits -
platze , die durch Ehefrauen besetzt sind , deren
Männer durch anderweitige Arbeit- «inen -aus -
reichenden Lebensunterhalt erhalten , freige -
macht und bedürftigen Arbeitslosen zugewiesen
werden . Dabei wird es sich empsehlen, die
Betriebsvertretungen zur Mitarbeit
heranzuziehen .

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont -Zahnpaste werden nurnlte
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor ;allem abends benutzt :

beseitigt häßlichen Zahnbelag und üblen Mundgeruch
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert »

,* ■■■ ■
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M« schwere Kämpfe m öer
Großen Mauer

Nie Chinesen weichen langsam zurück

Iis sMWW «artet
Von Prof . Arturo Marpicati , Vizesekretär öer

Faschistischen Partei .
Wir geben nachstehende Ausführungen deshalb

wieder , weil sie einen übersichtlichen Grundriß der
Faschistischen Partei zeigen . ist selbstversländ -
lich . Sab die italienischen Verhältnisse nicht aus
deuische Verhältnisse übertragen werden können .Trodden > bielel der Sirlircl des Vizeselretärs der
Faschistischen Partei Italiens sehr viele AnhallS -
punkte und Äergleichsniöglichkeilen zwischen dem
staatlichen Ausbau Italiens und dein kommenden
Neubau Deutschlands ,

Ucber Arbeit und Entwicklung der saschisti -
schen Partei wird gewiß eines Tages in aller
Ausführlichkeit zu sprechen sein . Ihre Geschichte
wird dann bis ins kleinste diejenige der saschi -
stischen Bewegung wiederspicgeln und die we -
sentlichen Züge dieser historischen Revolution
erkennen lassen . Eine solche Behandlung un -
seres Stoffes kann weder kurz noch einfach sein ,
noch ist hier 'der gegebene Ort hierfür . Uns
interessieren in diesem Zusammenhang der syn -
thetische Charakter und die politische Funktion
der Partei , ihr Wesen , ihr Ausbau und ihre
Tätigkeit .

Zuvor märe festzustellen , daß die Partei ,
vom historischen Gesichtspunkte aus betrachtet ,
als eine geistige Macht erscheint , als eine in sich
gefestigte , einheitliche , fest umgrenzte und doch
in beständiger Entwicklung befindliche Jnstitu -
tion . Nie seit ihrer Gründung oder dem
Marsch auf Rom hat die faschistische Partei es
wie andere Parteien mit uneinigen und entge -
gengesetzten Kräften zu tun gehabt ? in ihr
herrschten nie Untagonismen und sich wider -
sprechende Tendenzen , nie jene Streitigkeiten ,
die leicht jede einheitliche Handlung paralysie -
ren und die Partei in selbstzerstörerische , perfön -
liche Rivalitäten auflösen . Wenn die faschisti -
sche Partei hingegen eine einheitliche , klar be -
stimmte und geschlossene Macht darstellt , so da -
rum , weil sie von einem wahren Führer be -
gründet wurde und weiter von ihm geleitet
wird , von Benito Mussolini .

Der faschistischen Partei besonders etgentüm -
lich ist die dynamische Koordinierung ihrer Auf -
gaben . Ihr Programm ist von beständigem Le -
ben , von beständigem Feuer durchpulst , nicht
„ a priori " und ein für allemal festgelegt . Es
entsteht gleichsam Tag für Tag aus den Not -
wendigkeiten des Kampfes und des politischen
Lebens . Es gibt in ihr keinen Widerstreit der
verschiedenen Richtungen , sondern nur eine
Aufeinanderfolge konkreter Aufgaben . So stellt
sie einen geschlossenen und doch gegenüber den
Erfordernissen der Stunde äußerst sensiblen
Organismus dar . Und die Männer , die der

nacheinander zur Leitung berufen hat , find
der überzeugende Ausdruck der faschistischen
Einheit und der politischen Forderung der Zeit .
Das Verdienst gebührt dem vielberuseneu sa -
schistischen Realismus , vor allem aber dem
Duee selbst als öer lebendigen Verkörperung
der Revolution .

Im übrigen war es klar , daß „in öer Hitze
des Kampfes immer zuerst die Tat und dann
die Normierung kam . Jede Etappe war eine
Eroberung : die Versammlungen waren seit je
nichts anderes als Zusammenkünfte der Füh -
rer und ihrer Gefolgsleute , überstrahlt von der
Erinnerung an die Gefallenen . Der Faschis -
mus steht jeder Bindung von dogmatischer
Form fern, ' er weiß , daß die Möglichkeit seines
Sieges , nur auf seiner beständigen Erneuerung
beruht . Der Faschismus lebt in der Gegen -
wart für die Zukunft, ' er erkennt in den neuen
Generationen jene Kräfte , die dazu bestimmt
sind , die Ziele zn erreichen , die ihnen unser
Wille setzt. Die einzelnen Gruppen und Hier -
archien , ohne die keine Disziplin und Erzieh -
ung des Volkes möglich ist , erhalten ihre Nicht -
linien uud Befehle von oben , wo allein eine
Gesamtauffassung aller Obliegenheiten und
Aufgaben möglich ist , wo Taten und Verdienst
bekannt find , wo man sich ausschließlich von den
Interessen der Gesamtheil leiten läßt ." ( Par¬
teistatuten .)

Die faschistische Partei bildete sich im Anfang
ohne paragraphenreiches Programm . Ein ein -
ziger Paragraph hatte Geltung : Die Sieger -
stellung des jungen Italien zu befestigen . Fa¬
schistische Sturmabteilungen entstanden überall
dort , wo sich eine Handvoll entschlossener Män -
ner zusammenfand , um die Güter der Nation
und ihren Sieg gegen die verhängnisvolle Wir -
kung einer liberalen -demokratifchen Regierung
und gegen den Alp des drohenden Bolfchewis -
mus zu verteidigen . Diese ersten faschistischen
Sturmabteilungen besaßen neben Märtyrern
auch Apostel : so schickte manche besser organi -
sierte Abteilung ihre Anhänger zur Gründung
neuer Fasei dorthin , wo bisher die lokale Jni -
tiative zu wünschen übrig gelassen hatte . Das
Aktionsprogramm der faschistischen Sturmab -
teilungen war ursprünglich mehr negativ als
positiv : Kampf auf Leben und Tod der immer
weiter vordringenden Gefahr des Bolfchewis -
ums . Und doch verbarg sich auch hierin eine
wahrhaft positive und große Idee : der Gedanke
der Nation gab den Ansporn und die Nicht -
linien für öas zukünftige Programm .

Dieses bildete sich im gleichen Schritt mit der
Entwicklung der Partei langsam heraus . Wie
Siese allmählich an Zahl und Bedeutung zu -
nahm , so ivuchs auch ihr Arbeitskreis , so ent -
wicketten ' fich ihre Probleme und zeichneten sich
ihre Hauptforderungen ab . Gerade diese Pe -

TU . Mulden , 2Z . April . lVon unserem
Sonderberichtcrstattcr .j An der Großen Mauer
sind um den Knpeiko - Paß neue schwere Kämpfe
ausgebrochen . Den Japanern gelingt es nur
langsam , Raum zu gewinne » nnd die Chine -
sen , die sich erbittert verteidigen , nach Süden in
Richtung Peiping zurückzudrängen .

Umfangreiche Berteibigungsmaß-
nahmen kür Neiping

'
) ( Peiping , 25. April . DaS chinesische Ober -

kommanöo hat umfangreiche Maßnahmen zum
Schutze Peipings vor der japanischen Besetzung
getroffen . Es sollen besondere Vertcidigungs -
linien geschaffen werden . Neben allseitigen
militärischen Befestigungsanlagen werden
Luftabwehrgeschütze aufgestellt , um einem ja -
panischen Luftangriff wirksam entgegentreten
zu können . 100 Kilometer von Peking entfernt
find starke Streitkräfte zusammengezogen , um
jeden japanischen Angriff abiveifen zn können .
Der Chef der chinesischen Armee erklärte , daß
er strenge Anweisungen erhalten habe , Peiping
nicht ohne Kampf zu übergeben .

Schweres Erdbeben auf der Insel Cos
8 Athen , 25 . April . Auf öer italienischen In -

sel CoS im Argäischen Meer hat sich ein schwe -
res Erdbeben ereignet , wobei 3V Personen ge -
tötet » nd über 100 verletzt wurden . Mehrere
hundert Häuser wurden schwer beschädigt . Ei -
nige Häuser stürzten ein und begruben die
Insassen unter sich.

682 Stundenkilometer als Schnellig-
keits -MltMstleistung angemeldet
O R o in , 25. April . Der Königliche Aeroclub

von Italien hat nach Prüfung aller Unterla -
gen den bekannten Hö -chstleistuugsoersuch des
Fliegerfeldwebels Agello vom 10. April auf
der international anerkannten Drei - Kilome -
ter - Strecke am Gardasee mit 682,402 Stunden¬
kilometer Durchschnitt als italienische Höchst -
leistung betätigt . Zugleich wurde diese mit dem
Wasserflugzeug M . C. 72 sCapronij mit Motor
Fiat A . S . 6 erzielte Leistung beim Interna -
tionalen Verband als absolute Schnelligkeit -
Welthöchstleistung angemeldet .

Nie Mers-Zngenieure bei Simon
* London , So . April . Außenminister Sir

John Simon empfing am Montagnachmittag
die drei aus Rußland ausgewiesenen Bickers -
Ingenieure Monkhouse , Cushny und North -
wall sowie den freigesprochenen Gregory . Die
Ingenieure erstatteten in einer zweieinhalb -

riode muß der Historiker ins Auge fassen , will
er verstehen , wie sich öer Faschismus aus einer
von Kühnheit und dem politischen Glauben ein -
zelner Berwegener getragenen Kampsbewe -
gung , deren Kampfplatz noch die Straße war ,
langsam zu politischen und wirtschaftlichen
Doktrinen heraufarbeitete , wie er Lebensnot -
wendigkeit uud Weltanschauung wurde , die al -
len Klassen uud Ständen Italiens ihr Geprä -
ge gab . Die Reden des Duee sind ein getreuer
Spiegel dieser Entmicklnngssolge : Die ersten
Artikel des Oberhauptes des Faschismus ent -
halten im Keim die Richtlinien der späteren
Gesetzgebung . Es ist nicht unsere Aufgabe , Ge -
schichte und ideellen Aufbau der faschistischen
Lehre darzustellen . Beides hat der Duee , der
allein hierzu imstande war , kürzlich in einem
Artikel für die „Italienische Enzyklopädie " ge -
tan . Die Aufgabe vorliegenden Aufsatzes
weist uns eher eine beschreibende als eine hi -
storische oder kritische Behandlung des Stoffes
zu . Wir werden daher im folgenden die prak -
tischen Auswirkungen und die Organisationen
aufzeigen , die der Faschismus durch die Partei
geschaffen hat . ( Fortsetzung folgt .)

stündigen Unterredung , der auch der Moskauer
englische Botschafter Sir Esmind Ovey bei -
wohnte , einen ausführlichen Bericht über ihre
Berhaftung und den Moskauer Prozeß . Am
Spätnachmittag sprachen sie dann noch einmal
im Außenministerium vor . Wie verlautet , wird
Sir John Sinum am Dienstag im Un -
terhaus eine Erklärung über die englische
Zollstelle schließen und es werden keine rus -
fischen Waren mehr nach England hineinge -
lassen , die unter das Einsuhrverbot fallen .

Wie aus Moskau gemeldet wird , stattete der
dortige englische Geschäftsträger den beiden
zu Gefängnis verurteilten Engländern Thorn -
ton und Macdonald den ersten Besuch seit der
Urteilsverkündung ab . Die beiden Ingenieure
teilen dieselbe Zelle in dem Sokolniko - Gesäng »
nis . Sie waren angeblich über ihre Behand -
lnng zufrieden .

Folgenschwere Explosion auf dem
Sampfer „Geroldstein "

X Brüssel , 25 . April . Am Montagmittag
sandte der deutsche Dampfer „ Geroldstein " die
Scheide aufwärtsfahrend vor Antwerpen S .O .
S .- Rufe . Die sofort herbeigeeilten Hilfsboote
der Hafenverwaltung leisteten dem Dampfer
Beistand , bei dem eine Rohrleitung öer Dampf -
anlage explodiert war . Bei der Explosion ka-
men drei Mann der Besatzung « ms Leben .
Zwei waren sofort tot , der Tritte starb kurz
vor der Einfahrt in den Hafen . Der Dampfer
„ Geroldstein " kam aus Kiel und befand sich
auf dem Wege nach New Aork . Ueber die Höhe
des Sachschadens steht noch nichts fest . Die
polizeiliche Untersuchung über die Entstehung
des Unglücks ist eingeleitet .

Bor der Keirat des §mm Wilhelm
* Berlin , 25 . April . Wie der „Berliner Lo -

kalanzeiger " aus Bonn meldet , ist das Heirats -
aufgebot des Prinzen Wilhelm von Preußen
mit Fräulein Dorothea von Salviati im Stadt -
hauS ausgehängt worden . Die Trauung wird ,
wie man hört , Mitte Mai in Bonn stattfinden .

Kraftwagenunfal! des Kardinals
Nr. Znnitzer

Wien , 25. April . Der Erzbifchof von Wien ,
Kardinal Dr . Jnnitzer , hat am Sonntag bei
einer Kraftwagenfahrt mit seinem Sekretär
Dr . Weinbacher einen leichten Unfall erlitten .
Der Kardinal erlitt einige Schnitt wun -
den im Gesicht , die stark bluteten , sich je -
doch als ungefährlich herausstellten . Dr . In -
nitzer konnte in dem nur wenig beschädigten
Kraftwagen seine Fahrt in das erzbischöfliche
Palais fortsetzen .

Nie franMMn Flieger bleiben
verschollen

O Paris , 25 . April . Nach hier vorliegenden
Meldungen aus Rom , Neapel und Marseille
sind die Nachforschungen , die die italienischen
Flieger und eine Reihe von Zerstörern im
Golf von Policastro unternommen haben , um
das seit Sonntag morgen verschollene sranzö -
fische Flugboot der Strecke Bagdad —Marseille
aufzufinden , ergebnislos verlause » . Man be -
fürchtet in Marinekreisen , daß der Apparat
dem starken Wellenschlag , der augenblicklich an
der italienischen Westküste herrscht , nicht Stand
gehalten hat . An Bord des Flugbootes be -
fanden sich außer den fünf Passagieren drei
Mann Besatzung . Unter den Fluggästen be -
fanden sich zwei Amerikaner . Im Golf von
Policastro herrschen nach wie vor ziemlich
heftige Stürme , die die Nachforschungen er -
schweren .

Glück im Unglück
Auf der Fahrt von London nach Swansea
konnte der Chauffeur eines Lastautos infolg «
Versagens öer Steueruug eine Kurve nicht
nehmen . Der Wagen sauste geradeaus über
die Böschung de» Flutzufers . Im letzten Augen »
blick erst wurde der Wagen zum Stehen ge -
bracht . Die beiden Insassen kamen mit leich -

ten Verletzungen öavon .

Jas Jeutschlandlied im Berliner
Rundfunk

* Berlin , 25 . April . Vom ersten Mai ab
bringt die Berliner Funkstunde in ihrem
Programm eine bemerkenswerte Neuerung .

Bisher wurde zum Abschluß des Tagespro «
gramms jedesmal das Deutschlandlied gespielt .
Auf Veranlassung des Intendanten der Ber -
liner Funkstundc , Friedrich Arenhövel , wird
vom 1 . Mai ab die deutsche Nationalhymne
zu einer anderen Zeit im Berliner Rundfunk -
programn , gespielt werden . Es ist die Zeit
der Flaggenparade gewählt worden , zu der
jetzt schon die Losung von der Funkstunde ge-
bracht wird , also die frühen Abendstunden , in
denen erfahrungsgemäß der größte Teil der
Hörerschaft am Lautsprecher ist . Anschließend
an die Losung erklingt vom 1 . Mai ab das
Deutschlandlied . Je nach dem Inhalt der
Losung wird das Deutschlandlied in verschie -
denek Wiedergabe , also als Chorlied oder in
verschiedenen Instrumentierungen zum Vor -
trag kommen .

Das Tagesprogramm selbst schließt vom t
Mai ab mit einem Abendlied , einem öentschen
Volkslied , das je nach dem Stimmungsgehalt
des Abendprogramms ausgewählt wird .

In ber Nacht zum Montag , um ein Uhr , starb
an den Folgen eines Schlaganfalls in feiner
Villa in Berchtesgaden der frühere deutsche
Botschafter in Paris , Exz . wirklicher Geheimer
Rat , Oberst a la Suite Freiher Wilhelm von
Schön , im Alter von 82 Jahren .»

Amsterdam . — Holland feierte am Montag
den 4M . Geburtstag des Schöpfers seiner staat -
lichen Einheit , des Prinzen Wilhelm von
Oranien .. In Amsterdam wohnte die königliche
Familie der Gedenkfeier bei .

*

Bremerhaven . — Der neu erbaute Fisch '
dampfer „ Adolf Hitler " machte am Abend feine
Probefahrt , die einen glänzenden Verla » ?
nahm .

*

Genf . — Die Tagesordnung der Völker -
b undsratssitzung am 22. Mai enthält n . a . *}

'

nen Antrag des , deutschen Volksbundes
Oberschlesien wegen der Enteignung des deiU-

schen Hospitals in Rybnik .
*

Breslau . — Die schlesifchen Sender werden
ab 1. Mai die ersten Takte des Hohenfriedbel '

ger Marsches als Pauseuzeichetr haben .

KreiskamMmdleiter und Srtsgruv'
penkamvfbundleiter des Kampfbundes

des gewerbl. Mittelstandes
werden gebeten , sich sofort mit den Innungen
usw . in Verbindung zn setzen , zur AufsteK » ^
von Proyagandawagen des betr . Berufe ?
zum „Feiertag der deutschen Arbeit ." Di « 3®» '

gen sollen das betr . Handwerk usw . verstnn «

bildlichen . Die Kreiskampsbundleiter
Ortsgruppenkampsbundleiter geben je « e >>»
den Dienststellen der NSBO . Kenntnis
den beabsichtigten Propagandawagen .

Der Kampsbund uimmt geschlossen au den
Feiern des „Feiertages der deutschen Arbe »
teil . Die Gaukaurpsbundleituus

vau Raa «.

Zum Europa - Rundflug gerüstet .
DaS Rieseuflugboot „Do . X ",

das Eude dieses Monats seinen feit langem geplanten Europa -Rundflug antreten wird .



Mittwoch , 26 . April 1933 Seite #

voru

F. K .Wagner5

63. Fortsetzung .

„ Kommen Sie !" befahl eine barsche Stimme .
Dann durchsuchten Hände seine Kleider und

zogen ihm die Pistole aus der rückwärtige »
Hosentasche . Sonst aber schien den Mann , der
ihn visitierte , nichts zu interessieren .

Wieder führte man ihn durch einen schmalen
Gang und ließ ihn schließlich vor einer Tür
stehen .

„Treten Sie ein !"

Fan war auf die Szene , die jetzt folgte , voll -
kommen vorbereitet , und doch fühlte er , wie
trotz aller Kaltblütigkeit diesmal ein seltsames
Gefühl der Erregung seinen Körper durchlief .
Er hatte diesen Augenblick herbeigesehnt und
ihn tausende Male vergegenwärtigt . . . Anders
zwar , nicht als Gefangener .

Doch er hatte keine Zeit mehr zu solchen
Gedanken , als er über die Schwelle des klei -
nen Salons trat .

Der Raum , ehemals für den Kommandanten
bestimmt , besaß nichts mehr von der nüchternen
Einfachheit solcher Räume auf Kriegsschiffen .
Fans Füße versanken in tiefen Teppichen und
sein Blick fiel auf kostbare Möbel .

Die Mitte des Salons nahm ein großer
Empireschreibtisch ein mit reich vergoldeten
Bronzebeschlägen und wunderbarer Schnitze -
rei . Hinter diesem , die Hände leicht auf die
Platte gestützt , stand ein Mann mit einer
schwarzen Seidenmaske vor dem Gesicht .

Außer ihm befanden sich noch fünf Perso -
nen im Salon : Echagüe , Cäsar Monti , William
Roes , der Bankier Franckenstein und Porten .

„Nun , Fan , dieser Moment war ja seit lan -
gem Ihr sehnlichster Wunsch ", redete der Mas -
kierte den Inspektor an . „Sie wollen doch wis -
sen , wer der Große Chef ist.

„ Lassen Sie doch diese lächerliche Komödie "

antwortete der Detektiv , „ ich weiß es schon seit
langem ."

„ Dann wagen Sie ' es auszusprechen . . !"

„Glauben Sie , ich fürchte mich ? " gab der
Detektiv zur Antwort . „Oder sind Sie noch
immer der lächerlichen Meinung , daß auch Sie
mich täuschen konnten ? " Und geringschätzig
fügte er hinzu : „Sie halten sich sür genial ,
aber diese Illusion mutz ich leider zerstören . ."

„Dann sagen Sie doch schon, iver ich bin ",
schrie der andere jetzt maßlos vor Wut .

„Sie sind de Lakromy , Staatskanzler und
Bandit in einer Person !" entgegnete Inspektor
Fan .

De Lakromy nahm die Maske ab und lachte
hätzlich auf .

„Jawohl , Inspektor , Sie haben mein Ge -
heimnis erraten , aber zu spät . In einer Stuu -
de befinden wir uns auf hoher See , außerhalb
der Hoheitsgewässer , und nichts wird mich zu -
rückhalten , Sie in einen Sack binden und ins
Meer werfen zu lassen .

"

„Ich erwarte nichts anderes von einem viel¬
fachen Mörder "

, lautete die gelassene Entgeg -

nung Fans . „Aber ich nehme an , daß wir vor -

her noch eine interessante Auseinandersetzung
haben werden . Der Kampf des Großen Chefs
ist noch nicht zu Ende , die Brüder vom blauen
Mond sind noch nicht ganz am Ziele ange
langt .

"
Der höhnische Ton des Detektivs und der

Umstand , daß er nicht die geringste Furcht
zeigte , brachten de Lakromy immer mehr in

Zorn .
„Ich werde Ihnen das Geheimnis der Achil -

lesdose zu entreißen wissen ", zischte er . „Ber -

gefsen Sie nicht , daß Sie sich hier restlos in
meiner Gewalt befinden . . . . !"

„Wozu die vielen Worte ? " erwiderte Fan .

„Ich weiß , was mir bevorsteht . „Und mit er -

hobener Stimme fuhr er fort : „Ich könnte
Ihnen die Geschichte von einem Sträfling er -

zählen , der in den Tagen der Revolution , als
der Pöbel die Gefängnisse stürmte , die Gelegen -

heit zur Flucht ergriff . Dieser Mann war ein

gemeiner Straßenräuber , den man zum Tode
verurteilt hatte . Er wußte , wenn die ersten
Stürme der Revolution vorbei ivaren , würde

auch er wahrscheinlich wieder in die Hände der

Justiz fallen . Um seinem Schicksal zu entgehen ,
gab es nur eine Möglichkeit : er mußte ein
anderer werden .

So erschlug er einen Mann und bemächtigte
sich seiner Kleider und Papiere . Der Flüchtling
hatte Glück . Man hielt den Ermordeten für den

entsprungenen Sträfling , begrub ihn , und der

Weg für den Mörder war frei .
Der Tote hieß de Lakromy , war ein Frem -

der , und das kam seinem Mörder sehr zu Hilfe .
Sie aber , drohend hob Inspektor Fan seine

Hand gegen den Kanzler , „sind jener Mörder ,
dem es gelang , in der Revolution hochzukom -
men , der eines Tages zuerst von den Barri -
kaden herab die Menge aufhetzte , Volksredner
und später Politiker wurde , bis ihm seine
zweifellos geniale Begabung eine Machtstellung
gab , die er gewissenlos mißbrauchte . Er wurde
der Große Chef einer Bande , die sich Brüder
vom blauen Mond nannte , und dieses Land
fast an den Rand des finanziellen Abgrundes
brachte ."

„Sind Sie mit Ihrer Anklage fertig , Sie
Narr . . . ? "

„Ja , und nun können Sie mit mir machen ,
was Sie wollen !"

„ Geben Sie mir die Achillesdose ! befahl de
Lakromy .

„ Freiwillig nicht ", entgegnete Fan .
Doch er war von den fünf Männer im Nu

umringt . Während ihn die vier anderen fest -
hielten , leerte Franckenstein die Taschen des
Detektivs . Die Dose mit allem , was er bei sich
trug , lag in wenigen Augenblicken auf dem
Schreibtisch . Der Kanzler nahm das kostbare
Stück in die Hand und klappte den Deckel auf .

„ Leer !" höhnte ihn Fan .
Echagüe fuhr auf den Detektiv los . „Dieser

Ton wird Ihnen noch vergehen "
, Sie sollen mir

dafür büßen , daß Sie mich niedergeschlagen
haben ".

„ Lassen wir das jetzt ", unterbrach ihn der
Große Chef . Dann richtete er seine stechenden
Augen auf Fan . „ Sie werden mir jetzt sofort

sagen , was Sie über das Geheimnis der Dose
wissen . . . !"

Der Inspektor schwieg und schien ganz in

den Anblick eines der Bilder vertieft , das an
der Wand hing .

Als der Kanzler jetzt ganz dicht an ihn her -
antrat , machte der Detektiv eine Bewegung
des Unmutes .

„Stören Sie mich doch nicht . . . ! Wenn je -
mals das Geheimnis der Dose entdeckt wird ,
dann ist es in diesem Augenblick . Die Nadel . .
die Nadel . . . ! Warum ist sie nützlicher als
ein Schwert ? " murmelte der Inspektor vor sich
hin .

De Lakromy und seine Gefährten waren
von Fans intensiver Gedankenarbeit so faszi -
niert , daß sie nicht wagten , eine Frage an ihn
zu richten . Der Inspektor griff sich an den Kopf
und begann im Salon hin und her zu lausen .
Nach einer Weile blieb er vor dem Schreibtisch
stehen und starrte auf die Achillesdose .

„ Es ist ein mechanisches Geheimnis ", sagte
er endlich tief aufatmend . „Geben Sie mir eine
Stecknadel !"

„Da haben Sie !" Der Spanier reichte dem
Detektiv des Gewünschte . „ Aber ich rate Ihnen ,
lassen Sie jeden Bluff aus dem Spiel . . ."

Fan wollte die Dose in die Hand nehmen ,
aber de Lakromy wehrte ab . „Warten Sie
noch . . ." Dann wandte er sich zu seinen Ge -
fährten . „Laßt mich mit dem Inspektor allein !"

„Warum ?" fragte Echagüe mißtrauisch . „ Das
Geheimnis der Dose gehört uns allen ."

Ein unheimliches Leuchten ging über das
Gesicht de Lakromys . „Ihr habt zu gehorchen !
Oder zweifelt ihr , daß ich mein Versprechen
nicht halten werde . . . ? "

„Wenn es sich um so viel Geld handelt ",
bemerkte Monti und sah seine Kameraden her -

ausfordernd an , „ist es immer besser , man hat
keine Geheimnisse voreinander . Das sieht ver -
dämmt ungünstig aus . . ."

„ Er hat recht ", stimmte Roes zu , und auch
die Mienen der anderen zeigten , daß sie sich
mit Cäfars Anschauung einverstanden erklär -
ten .

„ Geht an Deck . . !" befahl der Kanzler jetzt
nochmals drohend . Und wie zufällig spielten
seine Finger an einem elektrischen Taster , der
an der Schreibtischplatte befestigt war .

Das war ein deutliches Zeichen , und mur »
reud zogen sich die fünf Männer zurück .

„Da scheint sich eine Palastrevolution vor -
zubereiten ", bemerkte Fan spöttisch .

De Lakromy fixierte den Detektiv mit felt -
famen Blicken . „ Eigentlich bewundere ich Ihre
Kaltblütigkeit , oder spielen Sie nur Theater ?"

Fan gab ihm darauf keine Antwort , son -
dern nahm die Achillesdose zur Hand .

„ Eine Nadel ist oft nützlicher als ein
Schwert !" Der Inspektor kicherte in sich hinein .
„Wie einfach und doch wie genial ist dieser
Schlüssel zu dem großen Geheimnis ! Da sehen
Sie her , hier blutet Hektor schon aus seiner
Wunde . Wenn man mit dem Finger über das
Email fährt , spürt man deutlich die winzige
Vertiefung ! Ich nehme die Nadel , setzte sie hier
an und drücke . . . !"

Eine Feder schnappte zurück , und vom Dek -
kel löste sich eine zweite Platte , die eine kleine
Vertiefung freilegte .

Der Inspektor zog einen schmalen , dünnen ,
doppelt gefalteten Papierstreifen heraus , den
ihm aber de Lakromy rasch entriß .

Er mußte das Papier ganz nahe an seine '
Augen bringen , um die winzige Schrift entzif¬
fern zu können .

„ Es ist eine Anweisung der amerikanischen
Nationalbank über 5 Millionen Dollar , zahl -
bar an den Ueberbringer ! " sagte de Lakromy .

Des Inspektors Miene wurde fast kindlich
heiter . „Was werde ich mit diesem vielen Geld
machen ? " flüsterte er mit ehrfürchtiger Stim -
me.

Da sah er , wie der Kanzler dunkelrot vor
Zorn wurde und über Fans Schulter hinweg -
sah . Der Detekitv drehte sich um und folgte
den Blicken dcö Kanzlers .

Porten war lautlos in den Salon getreten
und zog eben die Tür hinter sich zu .

„Ich habe eine sehr wichtige Meldung zu
erstatten ", sagte er zu Lakromy .

Fortsetzung folgt .

Brief eines jungen Ienischen an HeinzEieanwett
In wenigen Tagen beginnt unser neuer Ro -

man „ Der Jüngling im Feuerofen " von Heinz
Steguweit , ein Werk , daS im letzten Jahre
die Aufmerksamkeit der gesamten deutschen Oes -
fentlichkeit auf sich gelenkt hat . Es wird für un -
sere Leser von Interesse sein , die Stimme eines
jungen Deutschen über dieses Werl zu ersahren ,
die als die deutsche Meinung überhaupt gewertet
werden darf . (Die Schriftleitung .)

In einer chaotischen Zeit zügellosester Frei -
heit wuchsen wir auf , wir jungen Menschen
der Nachkriegszeit . Was die vorausgehende
Generation mühsam errungen , bekamen wir
schon von frühester Kindheit an in überströ -
mender Fülle uni > noch ständig wachsendem
Maße : Freiheit und Selbständigkeit . Aber
seltsam , was die große Möglichkeit unserer
Jugend hätte werden können , ward gerade
das Gegenteil , ward unsere größte Not : wir
verstanden das große Geschenk der Freiheit
nicht . Konnten es wohl auch gar nicht verste -
Heu. Denn immer stärker wurde der wachsen -
de Zug von außen und nahm uns jegliche
Zeit zur Besinnung . Wir wurden jählings ge -
packt von den wirbelnden Strudeln der Zeit ,
ohne doch schon die Kraft zu besitzen , im Kampf
gegen sie zu siegen .

Grausiges , uns jungen Wachsenden Unfaß -
bares geschah aber da draußen . Längst war
der Westen des Reiches von den triumphieren -
den Feinden in Ketten geschlagen . Ein Tun -
mel des Blutes war erstanden . Auf den
Märkten des Rheinlandes spritzte das Hirn
entmenschter Separatisten auf das Pflaster .
An der Ruhr kämpfte die Ohnmacht des
Schwächeren gegen das Recht des Stärkeren
einen zähen , aber aussichtslosen Verzweif -
lungskampf . Not und Verhetzung ließen im
Reich drohende Flammen kommunistischen Vrn -
derkampses aufzucken . Und mit diesem T '. u -
mel des Blutes ging zusammen der Taumel
des Geldes . Das bislang Unverbrüchlichste
geriet ins Schwanken . Die Sicherheit des Be -
sitzgedankens zerrann unter den Händen . Ein
rauschhaft fieberndes , grauenvoll mystisches

atyrspiel der Zahlen Hub an . Toll geworden
aber schienen die Menschen . Sie tanzten ob
alledem nach dem höhnenden Rhythmus des
Jazz . Nächte hindurch tanzten sie . tanzten , bis
der Morgen trüb aufdämmerte . . .

Wir aber , die wir das alles mitanschauten
und nicht verstehen konnten , wir kamen all -
mählich in die Zeit , da wir anfingen Men -
schen zu werden , älter zu werden , zu fragen .
Und da kam wohl auch einmal , wirr und

Von Io Thiel - Ran « au

fremd , die Frage zu uns : „ Wie , war denn
Krieg , wirklich Weltkrieg ? Aber dann müßten
doch die Menschen , müßte doch das Leben an
ders geworden sein ? Anders müßte es doch
geworden sein , irgendwie anders . . . ! Doch
nirgends ward uns eine Antwort . Und da
begannen wir zu zweifeln , ob wir überhaupt
ein Recht hätten zu solcher Frage . Angesichts
der „neuen Sachlichkeit ", für die es nur ein
Heute und ein Morgen zu geben schien , ka-
men wir uns mit unserer Frage uach Sinn
oder Sinnlosigkeit des Gestern irgendwie rück-
ständig vor . Und fingen an , uns für nnzeit -
gemäß und minderwertig zu halten . Wenn
wir dann aber wieder den wahnwitzig ivirbeln -
den Tanz sahen , der hinwegwogte über das
Elend der Zeit , den Blick stier nur gerichtet
auf das goldene Kalb und das Weib auf kei -
nem Rücken , dann packte uns ivohl der Ekel ,
Und unsere Frage schien uns doch wieder be -
rechtigt . Wir schämte » uns ihrer nicht mehr .
Wurden aber dafür immer mehr in einen
lähmenden Skeptizismus gedrängt , gerieten
langsam in ein müdes Sichtreibenlassen hin
ein , gegen das wir Jahre hindurch kämpfen
mußten mit der ganzen Kraft unseres Jung -
seius .

Und nun kommen Sie , Heinz Steguweit ,
und schenken uns durch den Verlag Georg
Müller in München , der uns in den letzten
Jahren immer mehr als ein Hort des jungen
Lebensgefühls vor Augen trat , ihren ü ng -
ling im Feuerofen " . Wir haben Sie
schon eine lange Weile gekaimt , Heinz Ste -
gniveit . Auf den primitiven Bühnen unserer
bündischen Spielscharen haben wir Ihr Spiel
von den „ fröhlichen Drei Königen " gespielt
und manches andere noch , was ihrer jugend -
nahen Feder entrann . Wir haben an solchen
Spielen uns gefreut und für eine Weile wohl
auch über Ihrem frohen Geist und Ihrem ver -
haltenen Ernst die uns umdrängenden Fra -
gen unserer nahesten Gegenwart vergessen .
Doch irgendwie haben wir gerade von Ihnen
als einem unserer älteren Brüder , dem wir
am nächsten zu stehen glaubten , ein Anderes ,
Größeres erwartet , haben gerade von Ihnen
irgendwie ein letztes Wort , eine Antwort auf
die heimlich weiter glimmende Frage erhofft .
Lange mutzten wir warten . Aber am Ende ha -
ben Sie uns doch nicht enttäuscht .

Einen jungen deutschen Menschen lassen Sie

da vor uns erstehen , der mitten drin stand im
Feuerofen deutscher Not , während wir nur am
Rande standen und ohne inneres Begreifen
zusehen mußten . Wir sehen diesen jungen
Menschen , der gleich Ihnen ganz hindurchge -
mutzt durch das Grauen des Krieges , aktiv
miterleben , ivaS wir passiv an uns vorüber -
gleiten lassen mutzten : Revolution , Rheinland -
besetzung , Inflation , Separatistennnfug . Und
wir schen , wie dieser Kerl mit Haut und Haar
sich hineinwirft in die Wirren der Zeit , wie
er zum zweiten Male Soldat wird , als feine
geliebte Heimat in Gefahr ist, ivie er Franzo -
sen aus dem Rhein zieht nnd sich dafür die
Freigabe von Landsleuten ertrotzt , wie er hei -
ratet , aus Mitleid fast und doch zu seinem
Glück , kurz , wie er sich wehrt und hilft , wo
auch immer es nötig , bis er schließlich ein
kleines Fleckchen Heimat sich erkämpft , um
nun mit harten Fäusten und ungebeugtem
Willen im Kleinen mitzubauen am Aufbau ei -
ner neuen deutsche » Zukunft . Dieser Manes
Himmerod , in dem wir wohl mit Recht ein
gut Stück Steguweit vermuten dürfen , zeigt
uns , daß es sür den rechten deutschen Kerl
trotz allem auch aus dem Frontkampf und
dem schmählichen deutschen Zusammenbruch
heraus noch einen Weg nach vorwärts und
nach oben gab und gibt !

Und das ist das Wesentliche . Denn es er -
wächst uns aus dieser Erkenntnis der Mut zu
einem lauten , willensfroben Dennoch . Es zeigt
uns diese Erkenntnis , daß tief drinnen in un -
ferer Seele die ursprünglichen Kräfte deS
Jungseins und des Juugseinwollens nicht um -
sonst immer ivieder Sturm liefen gegen den
hemmenden Verhau jngendfeindlicher , müder
Resignation . Es gibt uns Ihr Buch die Kraft ,
immer wieder begeistert ja zu sagen zu dem
Kampf gegen das lähmende Gefühl ber Sinn -
losigkeit und der entnervenden Gedanken , als
sollten wir dort anfangen , wo doch eigentlich
das Ende ist. Wir wissen wieder , was wir im -
mer geahnt ? frnß uns nur Befreiung und Hei -
lnng «verde » könne in der Tat . Und diese Tat
wollen wir darin sehen , die ganze Kraft un -
eres noch ungebrochenen jugendlichen Wollen »

einzustellen auf den Kampf gegen die verder -
benbringende Philosophie dcö Untergangs nnö
des Verfalls und sie über alle Enttäuschungen
hinweg dem Ringen um eine bessere , hellere
Zukuust zu weihen . . .
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HANDEL UND
Nie geistigen Grundlagen der national-

WsWWm WirtjlbaWehre
Bon Dr . Hans Büchner .

Man muß auch die »ationalsozialisttsche
Wirtschaftslehre von den fundamentalen
Grundsätzen aus betrachten , «die der Kernpunkt
der ganzen nationalsozialistischen Gedanken -
weit sind . Daher geht man am besten ans
von mehr allgemeinen philosophischen Betrach -
tungen , der Stellung des Einzelwesens zur
Gesamtheit , zum Volk , um daraus für die
nationalsozialistisch « Wirtschastsphilosophie ? ie
Formel zu finden : ..Verneinung eines anar -
chifchen Individualismus , aber Bejahung der
aus dem Volkstum hervorgehenden schöpfer¬
ischen Persönlichkeit ? Verneinung eines anor¬
ganischen Universalism «s der Völker , alier
BeZahung der erzeugende » , schassenden Volks -
gesamtheit ; Freiwerden der Einzelkraft so-
wohl wie Schutz des einzelnen vor Ausbeu -
tuug einer Gesamtheit , Sicherung einer Ge¬
samtheit vor de » Uebergrisseu der Individuali -
tät, wie Unterordnung der Gesamtheit unter
die individuelle , selbstlos handelnde Führer -
persönlichkeit ."

Der Staat aber wirü über dem Gliedschatts -
Verhältnis zwischen der Volksgemeinschaft t» ii >
dem einzelnen Volksgenossen zur Rechtsform
und Rechtsorganisation , zur Vertretungser -
scheinung des Volkstums erhoben , das in n?m
und durch ihn seine Souveränität erlangt und
seine geschichtlichen und politischen Ziele , seine
kulturellen Aufgaben , aber auch seine wirt -
schastliche Lebensverrichtung verwirklicht .

Bei solchen Grundauffassungen mutz der Be -
griff Arbeit wieder einen sittlichen Wert be -
kommen . Die Arbeit muß alS eine Art Auf -
trag der Volksgemeinschaft angesehen werden ,
sie darf nicht nur dem subjektiven Bedürfnisöes einzelnen dienen , sondern mutz der Le-
bensnotwendigkeit der Volksgemeinschaft ent -
springen . Nationalsozialismus bedeutet also
Recht auf Arbeit , Suprematie einer für das
VolkSgauze nützlichen, notwendigen Arbeit ,deren Ertragsverzweigung organisch allen
Teilgliedern zugute kommt. Es versteht sich,
daß damit Begriffe der marxistischen Wert -
lehre und öer Klaifentheorie unvereinbar sind .

Arbeiten . Wirtschaften uud die Wirtschaft
selbst bestehen also nicht um ihrer selbst wil ?

le» , sie sind Mittel zum Zweck , wobei der
Zweck auf das sittliche Gebiet hinüberreicht
mit» somit die Wirtschaft zu einer sittlichen
Verrichtung werden kann . Damit aber wird
die Volkswirtschaftslehre von ihrer bisheri »
gen Bedeutung einer nur Naturwissenschaft,
lichen Erkenntnislehre von allen Fragen des
Handels und Wtrtschastsaustausches zu einer
Lehre von der Wirtschastsgesinnung , der Wil -
lensbilduug , der sittlichen Lebensanschaunng
emporgehoben .

Da , wie bereits angeführt , die Wirtschaft
eine » Teil des Volkstums ausmacht , gibt es
keine Wirtschaftsgewalt au sich, keine Wirt ,
fchaftsfreiheit , keine Wirtfchaftsknechtschaft an
sich. Die Möglichkeit solcher einseitiger For -
men kann sich nur vom Staate herleiten .
Denn wo keine Staatsgewalt , keine Staats -
Hoheit , da keine Wirtschaftsgewalt , keine
Airtschastsfreiheit . Wirtschaft ist eine der
Stoatssnnktion untergeordnete Teilverrichtung

der Volksgemeinschaft . Politische Werte Müs-
sen wirtschaftlichen Werten übergeordnet blei -
ben. Die Wirtschaft entsittlicht sich selbst ,
wenn dieses Verhältnis umgekehrt wird .

Das Bekenntnis zur Weltwirtschast ist ein
Bekenntnis zur politischen Machtverteilung
auf der Erde . Ta Deutschland nicht mit allen
notwendigen Staturgütern gesegnet ist , so,
sagt man , müßte dieser Nachteil durch eineu
Vorsprung in der technischen Ueberlegeuheit
ausgeglichen werden , was auf t>en ersten Blick
a -if An !zenh »ndc<sp ' >«>k \ >üi ' .igt.

Demgegenüber redet der Nationalsozialist
öer '^aumpolitik und Raumwirtschast das
Wort , damit dem begünstigten Inlandsmarkt
und dem bevorzugten Umlauf des Volkswirt -
scha' i iche» Kapitals zwischen Landwirtschaft
und Industrie . Auch Sie Produktion der In -
dustrie ist letzteröings an den Boden gefesselt.
Das Wohl der gesamten Volkswirtschast be-
ruht auf einer Wechselwirkung zwischen Jndu -
strie ilud Landwirtschast .

Diese grundlegenden Ausführungen dent ?
scher WirtschastSlehre werden sich früher oder
später alle Wirtschaftskreise nicht nur ideell zu
eigen machen müssen, sondern ganz besonders
ihr wirtschaftspolitisches Handeln darauf NM -
stellen müsien .

NMK>MziW Lufthansa AS., Mannlieimckarlöruhe
Dieses südwesrdeutsche Luftverkehrsunterneh -

men berichtet für 1932 von einem günstigen fi-
nanziellen Ergebnis . Außer dem restlosen
Ausgleich des i. B . auf der Aktivseite einge -
richteten Entwertungskontos von 32 046 RM
war es möglich, 37 388 NM . für Abschreibun¬
gen zu verwenden , wobei der Ausgleich des
Entwertungskontos auf Steigerung der i . V .
zu den sogen. Brüningkursen bilanzierten Es-
selten zurückzuführen ist. Die Tätigkeit hielt
sich im Rahmen der Zuständigkeiten der für
die Vertretung der badischen Interessen zu-
ständigen regionalen Luftverkehrsgesellschaft .
Die Linienführungs - und Beihilfeverhandlun -
gen gestalten sich zwar sehr schwierig, konnten
aber zu einem für Baden günstigen Ergebnis
gebracht werden . Tie Beihilfen des Landes
und der Städte an die mit der Streckenfüh¬
rung beauftragten Lufthansa AG . und Deut -
sche Berkehrsflug AG . konnten gegenüber 1931
um 29 Proz . gesenkt werden . Die für Fluglei -

tung , Bodenorganisation und den Autozubrin
gerdienst von den Betriebsgesellschaften ge-
währten Vergütungen deckten die entstandenen
Kosten nur knapp . Tie Chartergebühren er -
möglichten unter teilweiser Verwendung der
Zinserträgnisse volle Abschreibung der Ber -
kehrSmaschinen. Tie Karlsruher Werft war
mit der Ueberholnng eigener und fremder Ma -
schinen befaßt . Die Luftbildabteilung konnte
ihr Bildmaterial um ca . 300 Aufnahmen er¬
höhen , infolge Zurückhaltung von Anftragge -
beim aus Wirtschaft und Fremdenindustrie
ging aber der Ueberschuß zurück. Bei der un -
entgeltlich durchgeführten Verwaltung des
Mannheimer Flughafens konnte durch Miete
der Tankanlagen , Vermietung von Reklame -
flächen nsw. ein Ausgleich zwischen Unkosten
und Einnahmen gefunden werden . Eine Er -
höhung der mit den Richtlinien des Verbandes
Deutscher Flughäfen für das Verwaltungsge -
bände gezahlten Mieten müsse angestrebt wer -

LU/uL cJCCihJI&Jtßt
Berliner Körle

Sie BScse fear toeitcr lustlos und wwdsr n « t ijnloc»
tcntlid ) bcräitöerl . Tütliveiss drückten noch isuUetc Reali -
fallonen der Sln'fulauoit auf die Kurfs . Von leiten des
Publikum -- dielten sich die und Vortaufsau >!rägs un -
ijiführ die Waage . Tie lln !ernebmung » tuft der Kulissewar infolge bei; unverminderten SeschäftSflille gleich Null .Auch will man crit da? Ergebnis der innenpolitischen Be-
fprechungen über die Belehung der preubischen Ministerienabwarten . Die Haussebewegung an den amcrilanisllx ' nBörsen bleib ! zurzeit völlig einflußlos . Den auöiändtfchsn
Pressemeldungen Uber ein« Stabilisierung von Pfund und'Dollar auf der Vasi-> deS augenblicklichen Äursverbällnisseösteht man noch abwartend g ^genllber . Beide Länder sol -len sich vervfiichten . lein - Ma » ivulalionen der Währungvorzunshmon . Ter Eleltromarlt erhielt durch die Divi-
dendenerklärung bei AeSfürel , die ! Prozent höher erökf-neten , einen guten Rückhqlt. Tgrifwerte lagen eher fester.Nur RheinifSe Electric Minus 3V Den Erklärungen des
TtaatZlommIifars der Stadt Berlin in oer heutigen ÄB.der Berliner Kraft und Licht A®. sieht man mit großemInteresse entgegen . Farben waren bei einem Umlav von60 000 RM . H höher . Montanwerte lagen eher schwächer .Ber . Stahl und Phönix minu ? >. ^ unstseidenwerle vrök<leiten ab. Bemberg minus !j . Äuch Brauiilohlenwerie wa¬ren eher niedriger . Dagegen wurde » Chade n » RM .höher bezahlt . Linoleumwerte waren etwa4 aefragt ^ Zchuli.heiß lvlus V4) lagen vorübergehend etwas lebhafter . Slld -
deulsche Zucker fielen durch tinc Steigerung von 3 Proz .auf . Wm Anleihemnil ! bestand für SchudaebictSanlelhengrößeres Interesse , da man mit der Möglichkeit eines Ber -
gleiches mit dem Reiche » och vor dein Prozektermi » rech -net . Allbefitzanleihen wurden l ' Rpfg . höher bezahlt .Aon Obligationen waren Ber . Stahl % Proz . befestigt.Auch Reichsbahnvorzugsallien erneu ! plus >* , dagegenAeichSschuidbuchforderungen bis 'A Proz . nachgebend.

81m Balulenmarkt lagen sowohl Pfund wie auch Soif!oc schwach was anscheinend mit den anfangs erwähntenMomenten im Jufammonhang Neb !. Dollar « egen Psundewaren mit 3,86 zu hören . Pfunde in Paris « ) 30 » och 89 .3(1.Pfunde in Zürich 8,05 . Tagesgeld war unverändert mit
Prozent zu hören .

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 24 . April . In der neuen Woche war das Äe»

schüft sehr still , da 'Anregungen nicht vorhanden waren .Lebhafter gehandelt wurden nur Steuergutscheine . AmAktienmarkt hörte man Farben mit 144. Etwas niedrigerlagen Daimler bei S4V Lon Brauereiaktien waren Dur -lacher Hof mit «2 Proz . angeboten . Nach längerer Pausekamen Pfälz . Brebhese mit 8S Proz . zum Handel . AmBankenmarkt erhielt sich das Interesse für Rbein .Hvp.Bank.Renten lagen behauptet bei unveränderte » Kurie » . NurFarben -Bonds gewannen l Proz .ö Proz . Baden Staat 6ä . 7 Proz . Heidelb . S !ad ! 7V/5.8 Proz . Ludwigsh . Stadl "6, Mannh . Slfilöf . 6ö . Ä Proz .Mannh . Stadl 78 , 8 Proz . Pfalz . Hyp. Goldpsdbr . Sl S
Proz . Rhein . Shp . Soldpfdbr . S9L5, « Proz . MartenBonds 118.

Bremen Besigheim 80 » ., Brown Bovert 27, Csment Hei¬delberg 72, Daim 'er Benz 34,75 , Tt . Linoleum 40 Durla -
cher Hos 52 B ., Eichbaum Werger U6, Enzinger Union 74 ©. ^'Zarben 144, 10 Proz . Grotzkraf! Mannheim 102 Klein -lein - , Knorr 186, Konserven Braun 2t . Lildwigsh

'
Aktien,73, Reinelektra 07, dto. Borzugsallien Ol, Rheinmühlen —,br . 66, Mez 50, Pfalz . Prebbefe 83, Pfälz . MühlenwerkeSchwartzftorchen 77 , Seilwolff 23 . Sinner 00 . Südd . Zucker170, Ber . d . Oclfabrilen 87 Westeregeln 145, Zell . Wald -

Hof 52.
Bad . B !. 113. DDBk. 69 , Cominerzbank 53 5, DresdenerBank 61,5 . Pfälz . Hyp. Bk . »0, Rhein . Hyp . Bank 108.Bad . Assecuranz - , Mannh . Vers. 23, Würl !. Transport38. Ludwigs ? . Walzmühle 82, Altbesitz 73 .3. Zieubefi» 13,35 ,

Berliner Metalle
Berlin , 25 . Avril 1033, (firltioltilfupfer prompt elf Ham¬burg . Bremen oder Rotterdam tNoiierung der Bereinigungs. d . Tt . Elektroldtkupsernotiz 33 .25) ; Nptierungen der

Kommission des Berliner Meiallbörsenvoriiandes (die Prei -
se verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lie >
ferung und Bezahlung ' . Oiiginalhütienaluminium , 08 bis
00 Proz . iu Blöcken 160 RM . desgl . in Walz- oder Draht «
darren 00 Proz . 10-4 RM . Reinnickel 08 bis 00 Proz . 350RM . Antimon Regulus 30 - 41 RM, Feinsilber 1 .Äg. sein44- 47 RM .

Berlin , 24 . April 1933. ( Funkspruch) . Aletallterminno -
tierungen . Kupfer : April 44.7Z u . 13 bez . 44.73 ®,45.23 St . : Mai 44.75 ö , 45 fflr . ; Juni 45 bez.. 43 <s . 45.S3
Br . l Juli 43 bez ., 45 G, 43.22 Br . : Aug . 43.Z bez ., 45 .23®, 45.75 Br . : Sept . 45.5 G , 46 Br . ! Oft . 43.75 (B, 46 Br . ;?!ov . 46 G . 46.25 Br . : Dez. 46 G . 46.5 ajt .; Ja » . 46.23
v . 46 .73 Br . : Febr . 46.5 o . 46.73 Br . : Mär , 46.73 ©, 47
SPr. : Senden «: kaum stetig . Blei : April 16 G , 17 Br . :Mai 16 © 17 Br . : Juni 1« ® . 16.75 Br . : Juli 16 ®.17 Br . : Äug . 16 ©, 17 Br . : Sept . 16.23 ®, 17.23 Br . :Okt . 16.23 ®. 17.25 Br . ! Nov. 16.3 ®, 17.3 Br . : Dez.16.5 ®, 17.3 Br . : Jan . 16.73 ®. 11.76 Br . : Febr . 16.73 0 .18 Br . : März 17 fk 18 Br . : Tendenz : ruhig . Zink :April 21.5 ®, 22 .3 Br . : Mai 3J .5 ® , 22 .3 Br . : Juni 21.3W. 22 .5 Br . : Juli £ : .5 ®, 22.5 Ar . : Aug . 21 .73 ö , 22.75
Br . : Sept . 22 ® . 22 .73 Br . : Cr, . 22.23 « , 23 » r . : Nov.22.75 Ö 23 .25 Br . : Dez. 22 .73 ®. 8S.5 Br . : Jan . 22.75 G.23.73 i8r . ; Feb : . 23 &, 23.75 Br . : März 23 <* , 2 > Br . :
Tendenz : lustlos .

Zlerlinsr ^ ro ^ uiiisnbvrks
Berlin , 23. April 1033. Welze» , märk . 19&- . 193 : Märk .Sommer : 78 - 70 Kg . : 208.5- -210 waggönfrei Berlin bez . :Mai 211- 211 ; Juki 218- 217.25 Arles : Tendenz : fester.Roggen , niärk . 135-T- 137 : Mai 168- 167.5 ; Juii 170.75 bis

170.5 Brief : Tendenz : monatlich abgeschwitclii : Braugersie172—180 ; Fuitergerste 168 —171 ; Tendenz ! stelig ; Hafer ,märk . 127 -130 : Mai 133.75 - (34 ; Juli 140.75 - 111.25 ; Ten¬
denz : feslsr . Weizenmehl ^3—27.25 ; Tendenz : stetig ; Rog »
genmehl 20 .6-- 22 6 ; Tendenz : stelig : Weizenkleie 8.5—8.0 ;
Tendenz : stetig ; Roggenklsie 8.7—8.0 ; Tendenz : stelig ; Bik -toria -Erbfen 20 ..-2Z ; Speifeerbsen 10- 21 : Futtererbsen 13bis 15 ; Peluschken 13 ^ 11.5 ; Ackerbohnen 12 —14; Wicken
13 - 14.5 ; Lupinen , l' lnu 8.25,- fi.JJ ; gelb 11.8 - 12.73 : Sc -
radella neu 16.25 . 18.5 ; Leinkuchen ll exkl . M . : Erdnuß -
kuchen 11 exkl . M . : Erdnubkuchenmebl 11.4 exkl . : Trocken-
schnitzel 8.3 ; Extroh . Sohabobnenschrot 10—10.1 exkl . : dto.10.6 etil . : Kariof ' - lflocken D .®.H .-« are 13.5 .

Masdeburger Zudternotierung
Magdeburg , 25. April 1Ä33. Welkzucker, einfchl . Sack uud

Verbrauchssteuer für 50 Kg . prutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) . 32.10 , innerhalb 10 Tagen ) , Tendenz :
ruhig . April 32.10. April 3.30-̂ 5.10: Mai 5.40 6.20 ;Juni 5.50—6 .30 ; Tendenz : stetig.

Baumwolle
Bremer Baumwolle 8.75.

Berliner Devilen
vom 25. April

Geld Brii-l üeld Brief
Hueil.- Air. 0 .583 0 .857 Italien 22 09 2213
Kanada 3 377 8 388 Jugoslawen 5.195 5 .205
Ken stantin 2 .03« 2 044 Kovcno 42 46 42 .54
Japan 0.8Ö9 0 .901 Kopenhigen 65 83 65 .97
Kairo 15 1 * 15 18 Lissabon 13 49 13.S1
London 14 .76 14 -80 Oslo 75 17 75 33
Newvork 3 .816 3 854 Paris 16 .76 16 .80
Rio do Jan 0 28« 0 .241 Prag 12 70 12 72
Uruqua .T 1 64 .« I 6V2Island 61 68 66.82
Amsterdam 171 .5H171 78 Riga 7318 73 32
Athen 2.44 • 2 452 Schweiz 82 37 82 53
Brüssel 59 .$9 59 51 Sofia 3 04? 3053
Bukarest 2 .4 ^5 2 .49ü Spanien 36 36 36.44
Budapest - Stockholm 76 02 79 .18
Danzij? 83 4L 83 .85 Reval 110. 9 110 .81
Uelsiuj -' fors 6.518 6 .527 Wien 4 '- 45 45.55

Butternotierung
Berlin , 25. April 1933. Preise ao Station , Fracht und©«binde zu Lasten des Käufers . 90 RM . 1. Qual . v . Ztr .83 RM . 2 . Qual . p . Jir . 76 RM . abfallende Ztr . Tendenz :lest.

Mannheimer Maimarkt
Tie diesjährigen Maimarkl -Veranstaltung «» fgllen gün -

stigerwetse auf 3 Feiertage . Sie beginnen am Sonntag , den
30. April / morgens 9 Uhr mit der Musterung und Prämiie -
rung der angemeldeten Pferde und dit Mastviehs , gleich *
zeilig mit der Eröffnung der Ausstellung vo,n ©eräten
und Maschinen für die Landwirtschaft und das Metzger-
gewerbe und mit der Ausstellung für Kaninchen . Geflügelund Edelpelztiere . Diese reichhaltigen und verfchiedewei-
tige» Ausstellungen im städtischen Btehhof sind wäbrenddrei Tagen den Befljchern des tradiüonellen Maimarkies
zugänglich und erregen steis grokcs Jnterefs « bei der
städtischen und ländlichen Bevölkerung . Am Montag , den
1, Mai , finde ! ein Ausstellungsmark ! sür Pferde und für
das zur Ausstellung zugeführte MaKieh statt , währendder eigentliche Schlachlviebinarkt an dem traditionellen Mai -
markt -Dienstag abgehalleu wird . An diesem Tage erfolgt
auch morgens £>.30 Uhr die Borsührung und leserliche Ver ,
teilung der ®eld . uud Ehrenpreise .

Nach den Siallbestellunge » uud Anmeldungen zur Prü -
mlierung darf den Jeilvcrliältnissen entsprechend mit einer
gulen Zuluhr von erstllassigem Pfervematirial und von
Schlachtvieh aller Art gerechnet werden . Die ansgeworfe -
nen ©eld - und Ebrenprelfe werden für die Aussteller und
Züchter etnen besonderen Anreiz im Wettbewerb mit den
besten Tiere » und den höchsten Leislunoe » bilden . Pferde -
llebhaber und Piehziichier . Käufer und sonstige Interessen -
len auS Stadt und Land werden wieder in Massen erschci -
nen . um auf dieser größten derartigen Marklder >: ? stallung
zu kaufen und zu schauen .

Die Ausstellung für Hgndwirtfchaft und Mctzgergewerbeim Viehhof ist als eine Spezialausfrellung anzuiehen , dieden Besucher» Neuerungen in Maschinen , Geräten und
Einrichtungen dieser BerufSzweig « zeigt und auch sonstvon allgemeinem Interesse tit . Sie hqt sich in Pen lcvlenfahren elnen dauernden Kundenkreis erworben ; neue Aus -
steller sind hinzugekommen . Paneben findet in hiasemJahre die Mannheimer Mai -AussieU»ng für Handwerk .Handel und ©ewerbe in der dem Viehhof benachbarte»Rbein -Neckar -Halle statt , deren Besuch ebenfalls zu empfeh-len ist. ES werden für die Belucher per beiden genann -
len Veranstaltungen von Sonntag mittag ab kombinierteKarten mtt Pretsverbilligung ausgegeben . Be ' onderS her .
vorzuheben ist außerdem noch, daß dem dolkslümlichsn
Charakter deS Matmarkles in diesem Jabri insofern Rech -
nung getragen worden ist , als pie Eintrittspreise an den8 Waimarkttag -̂n um ein Viertel gegen früher ermäßigtworden sind . Es steht zu erwarten , daß durch diese
Preisermäßigung die regelmäßig große Besucherzahl »ocherhöht wird . — Zur Erleichterung deK Berlehra werden
auf den Haupt - und Nebenbabnen sowie auf den elektrl-
fchen Vorortbahnen bis zum Umkreis von 10O Kilometer
Sonntagifahrkarten ausgegeben . Die Oberrheinische Eisen -
bahn -©esellschaft führt an den 3 Tage » direkt« Wagen nachdem Echlachlhof Mannheim .

den. Versuche, im Rahmen des ArbeitSbeschaf-
fungsprogrammes zwei Flugzenggaragen für
Sportslngzeuge zu erstellen , schlugen kehl . Der
planmäßige Ausbau des Flughafens für
Nachtflugverkehr wird angestrebt . Die Wer -
bung für das Flugwesen wurde fortgesetzt.
Der Borstand (3 Mitglieder ) bezog 14 724 RM
davon wurde ein Teil von der Deutschen Luft -
Hansa AG . ersetzt. Der Anfsichtsrat erhielt
keine Lergütnng Die eigenen Aktien stehen
unv . mit 3812 RM . zu Buch. Der Bericht er -
wähnt dann noch die Anerkennung der Gesell-
schast als gemeinnützig .

Bon den einschl. 197 (37B ) RM . Bortrag
69 260 (90151) RM . betragenden Einnahmen
kamen 26 624 (22 735) RM . auf Zinsen , 18 288
(31 094) RM . auf Betriebskonto für Verkehrs -
Maschinen, 1525 (3560) RM . auf Luftbildkon -
to, 13 SSI ( 16 881) RM . auf Subventionsver -
pflichtungskonto . Werft und Zubringerdienft
erbrachten diesmal 902 bezw . 791 RM - Ein »
nahmen ( i. V . 2189 bezw. 339 RM . Mehraus -
gaben ) . An Subventionen weitergegeben wur -
den 11659 ( 13 612) RM . Ter Gewinn wurde
bis auf 212 RM . Vortrag mit 25 000 RM . zu
Abschreibungen auf Beteiligungen ( i. V . 10000
RM . ) und 4 500 RM auf Dubiose , mit dem
Rest zu Abschreibungen auf Flugzeuge . Ma¬
schinen , Anlagen usw - verwendet . Das Aktien
kapital von 820 000 RM . bleibt weiter ohne
Ertrag . In der Bilanz erscheinen u. a. Flug -
Halle Mannheim mit 76107 (79595) , Ersatzteile
mit 12 000 (15 987) , Werfteinrichtung mit 11500
(18 213) , Effekten mit 318 442 (241 310) , Beteili -
gungen mit 392 000 (unv .) , Bankguthaben mit
68 882 (157585) RM . andererseits Rückstellungen
mit 65 494 (36200) , Kreditoren m>t 510S2
(53 817) RM . Schn.

3«*. tag&ü&e.
Witäc&aßts&eoJhiC&t&L

Verhandlungen über ein vorläufiges Handels¬
abkommen Deutschland —Chile

* Berlin , 25. April . Am Samstag wurte
zwischen dem deutschen Gesandten in Santiago
de Chile und der chilenischen Regierung ein
Abkommen getroffen , nach dem sich ab 1. Mai
1933 beide Länder wieder die Meistbegünsti -
gung gewähren . Nachdem die handelspolitische
Atmosphäre zwischen Deutschland! und Chile
nunmehr gebessert worden ist, werden noch
heute nachmittag in Berlin zwischen Bertre -
tern der chilenischen Gesandtschaft und einer
deutschen Abordnung Verhandlungen über ben
Abschluß eines vorläufigen Handelsabkom -
mens , sowie eines Abkommens hinsichtlich des
Zahlungs - und Verrechnungsverkehrs begin -
nen . Das letztere Abkommen hat den Zweck ,
die in Chile eingefrorenen deutschen Guthaben
wieder aufzutauen .

*

Organisationsausschuß für Weltwirtschostskon -
serenz einberusen

O Genf , 25. April . Der engere Organisa -
tionsausschuß des Bölkerbundsrates für die
Weltwitrschastskonferenz ist nach amtlicher

-Mitteilung des Völkerbundssekretariats nun -
mehr offiziell von dem Borsitzenden , dem eng»
lischen Außenminister Simon , zum 29. April
nach London einberufen worden . Dem Aus -
schuß, der sich auf die Entschließung des Böl -
kerbundsrates vom 26. Januar 1933 stützt , gc
hören außer England . Teutschland , Italien ,
Belgien , Japan , Frankreich , Norwegen und
die Vereinigten Staaten an . Der Ausschuß
hat vom Rat die Befugnis erhalten , den Zeit -
Punkt für den Zusammentritt der Weltwirt -
schaftskonferenz festzusetzen und die Konferenz
sodann offiziell einzuberufen .

-i-

Ausgabe von 51)6 Millionen Dollar amerikani¬
scher Schagnoten

8 Newyork , 25. April Wie aus Washing -
ton gemeldet wird kündigt das amerikanische
Schatzamt an , Satz es in Kürze für 506 Millio -
nen Dollar dreijährige Schatznoten , die zu2 7/8 v. H . verzinslich sind , ausgeben wird .

*

Auch Kanada verläßt den Goldstandard
+ Ottawa , 25. April . Der kanadische Fi -

nanzminister Rhodes gab bekannt , daß Kanada
ab sofort die Golbnoten nicht mehr einlösen
iverde . Kanada hat somit amtlich den Gold -
standard aufgegeben .

*

Milchwirtfchaftlicher Zusammenschluß Nord -
vadeus

Durch eine Bekanntmachung des kommissa-
rischen Innenministers ist zur Regelung deS
Absatzes und der Verwertung von Trinkmilch ,Magermilch , Rahm und Werkmilch im Ver -
brauchergebiet Nordbaden eine Vereinigung
„Milchwirtschaftlicher Zusammenschluß Nord -
baden " mit Sitz in Heidelberg errichtet wor -den.

*

Opel AG . Niisselheim
Die Adam Opel AG . hat in der letzten Zeitwieder einige hundert Arbeiter neueinstellenkönnen . Die Gesamtbelegschaft , die in verfchie-

denen Abteilungen mit zwei Schichten arbeitet ,beträgt jetzt 7 2000 gegen 6000 Anfang dieses
Jahres . Die Tagesproduktion der Automobil -
abteilung stellt sich gegenwärtig aus 200 Wa -
gen.



Mittwoch. 28 . April 19S8 Seite 7

Aus der

Bewegung

Wie Baden dm Geburtstag des
Führers feierte

Kehl
Aus Anlaß des Geburtstages des Reichs

kanzlers Adolf Hitler fanden am Donners
% Nachmittag von 12 bis 1 Uhr durch die neue
Staudartenkapellc 169 und am Abend von 6
bis 7 Uhr durch die Stadtkapelle Kehl , jeweils
vor dem Rathaus Platzkonzerte statt . Zu bei -
öen Konzerten hatte sich eine außerordentlich
Zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden , die den
ausgezeichneten musikalischen Darbietungen
beider Kapellen dankbaren Beifall zuteil wer
*>« t ließ .

Am Abend hatte die Stadtverwaltung zu
«wem

Großen Festbankett
M die Stafithalle eingeladen , die sich als zu
klein erwies , um den Massenandrang zu fas¬
sen . Bis auf den letzten verfügbaren Platz war
^ i« geräumige Halle angefüllt und viele muß¬
ten umkehren , weil sie kein Unterkommen mehr
banden . Mit dem Lieblingsmarsch „Badenwei -
lex Marsch " eröffneten die beiden Kapellen —
Standartenkapelle 169 und Stadtkapelle Kehl
^Hanauer Musikverein ) — unter Leitung von
Dbermusikmeister a . T ., Ernst Viertel , den
Testabend . Dem folgten die vereinigten drei
Männergesangvereine lMännerchor , Frohsinn
und Liederhalle ) die unter Chormeister Fritz
Kaiser Casimirs wuchtigen Chor „Gebet für
öas Vaterland " zum Vortrag brachten und
ebenfalls reichen Beifall ernteten . — Tie Hit -
lerjugenfi und der Bund deutscher Mädels er -
freute anschließend durch zwei hübsche alte
Volkstänze , die dankbare Ausnahme fanden
Ter von beiden Kapellen einschließlich des
Tpielmannzüges gespielte Marsch „Preußens
Gloria

" und ein weiterer Marsch als Zugabe ,
leiteten über zu der im Mittelpunkt des
Abends stehenden

Festansprache
*>ie anstelle öes dienstlich verhinderten Sonder
kommissars Gärtner , der Ortsgruppenfüh
*er Pg . Rechtsanwalt Held , hielt .
• Das gemeinsam gesungene Deutschlandlied
beschloß die gehaltvollen Ausführungen . Stür -
bischer Beifall wurde ihnen zuteil .

Der zweite Teil der Bortragsfolge brachte
Neben mehreren Märschen der beiden Kapellen
weitere hübsche Volkstänze der HI . u . BDM .
Und fielt eindrucksvollen Gesamtchor der 3 Ge¬
sangvereine „Deutschland , Dir mein Bater -
lanfi" von Heinrichs . Eine besondere Bereiche¬
rung fies Programms bildeten die von der SA .
und ST . unter der bewährten Regie von
Sturmführer Fritz Dörr überaus eindrucks¬
voll gestelltenLebenfien Bilder , die in vier präch-
' igen Bildern die Entwicklung und den Heroi¬
ken Kampf der Bewegung von den ersten
wahren nach dem Krieg bis zum heutigen Tage
^ igte . —

Anschließend daran nahm Pg . Rechtsanwalt
Held in seiner Eigenschaft als Ortsgruppen¬
leiter fiic feierliche Weihe fier neuen Fahnen
der drei Fachschasteu Zoll , Polizei und Gendar -
? erie vor . In markigen Worten stellte er die
Hakenkreuzfahne als daS Symbol des natio¬
nalsozialistischen Programines heraus . Er gab
^ incr großen Freude Ausdruck darüber , daß er
" ie Ehre habe , die Fahnen der drei Fachschasten
in weihen . Yn herzlichen Worten begrüßte er
Zollbeamte , Polizei und Gendarmerie als Ka-
Nlerafien und Brüder . Mit ihnen gemeinsam
sollen wir ein Deutschland der Ehre , der Frei -
veit und der Sauberkeit ausbauen . Ehre , Frei -
^eit , Vaterland , sollen die Leitsterne fier Zu -
kunft sein. Und dann brauste Horst Wessels uu -
werbliches Kampflied durch den weiten Raum
Und bekräftigte die Weiheworte . Stürmischer
Zerfall und brausende Heilrufe beschlossen den
Zierlichen Akt. — Mit zwei schneidigen Fanfa -
Anmärschen der Standartenkapelle nnd dem
großen Zapfenstreich , fand das Bankett seinen
stimmungsvollen Abschluß. Rechtsanwalt Held
^Vrach am Schluß allen Mitwirkenden des
Abends den Dank fier Stadtverwaltung aus .
besonderen Dank wußte er ferner der Ratio -
''alcn Fraueuschaft von Kehl für die zahlrei -
che « Opfer , die sie bisher der Bewegung in so
Großzügiger Weise gebracht . Dann verlas er
Uoch ein an Reichskanzler Adolf Hitler ge -

richtete » Huldiguugstelegramm , das begeister
te Zustimmung fand . Damit hatte fier von echt
vaterländischem Geist getragene Festabend sein
Ende gefunden . Er wird allen Teilnehmer »
noch recht lange in guter Erinnerung bleiben .

Mörzheim
Eine solche Feier hat Pforzheim noch nickst

erlebt . Im städtischen Saalbau mögen gegen
4000 Personen anwesend gewesen sein und vie -
le Volksgenossen fanden wegen Ueberfüllung
des Saales keinen Einlaß mehr .

Die fleißigen Hände der SA .-Männer hatten
den Saal in sinniger Weise mit Bildern des
Führers und Flaggentüchern geschmückt . Die
Säulen des Saales waren mit frischem Grün
umrankt und nichts war vergessen , um einen
würdigen Rahmen für die festliche Veranstal -
tung zu schaffen.

Unter den Gästen bemerkte man die Spitzen
der Staats - und Stadtbehörden , ferner die Of -
fiziere der Schutzpolizei , sowie Abordnungen
des Stahlhelm und anderer vaterländischen
Verbände .

In einer Ansprache gedachte der Sturm¬
bannführer Frank des Geburtstages unseres
Führers . Er begrüßte die stattliche Festver -
fammlung und gab dann in längerer Rede ei-
nen Ueberblick über Kampf nnd Sieg unseres
geliebten Führers . Seine begeistert aufgenom -
menen Worte klangen aus mit einem Sieg -
Heil auf den Befreier Deutschlands , dem Ret -
ter des Bolkes nnd dem Führer in die dent -
sche Zukunft . Anschließend an die Rede wurde
die erste Strophe des Horst - Wessel- Liedes ge¬
sungen .

Einleitend hatte die Ständartenkapelle die
Darbietungen mit dem . Heil -Hitler - Marsch be-
gönnen .

Weitere wertvolle Kräfte hatten sich zur Ver -
schönerung des Abends zur Beifügung gestellt.

Das bekannte „Männerquartett Wurzel " un -
ter Leitung des Herrn H e r b o l d trug vier
vaterländische Ehöre vor , die helle Begeiste -
rung auslösten . Viel Beifall fand der sich
stets gern in den Dienst unserer Bewegung
stellende Sänger Karl Günther mit seinen
Liedern .

Mit großer Freude nahmen die Festteilneh -
mer die Vorträge des „Handharmonika -Verein
Pforzheim " unter seinem Dirigenten Herrn
W e r r entgegen .

Auf dem Gebiet der Körperkultur zeigte der
„Polizei - Sportverein " in Bildergruppen sein
großes Können , das von fleißiger und opfer -
williger Arbeit zeugte .

Im zweiten Teil des Abends wurde das
Festspiel :

Heil Hitler
von Hermann Streiter zur Aufführung ge-
bracht .

"Räch dem Musikstück „Jung Deutschland "
und dem Heil -Hitler - Marsch , gespielt von der
Standartenkapelle , schloß die Feier gegen Mit -
ternacht .

Abend , für den wir allen Mitwirkenden , ins -
besondere aber unserem Pg . Brombacher
unfi dem Orchesterverein Gernsbach zu Dank
verpflichtet sinfi.

Gründet überall
NS . -Bauernschaften /

Gernsbach
Tie Ortsgruppe Gernsbach veranstaltete am

Donnerstag , den 20 . April abends 8 .30 Uhr
im festlich geschmückten Löwensaal einen Fest -
akt anläßlich des Geburtstages unseres Füh¬
rers und Reichskanzlers Adolf Hitler , zn dem
die Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden , die Vereine und die übrige Ein -
wohnerschaft Gernsbachs eingeladen war . Der
Besuch war außerordentlich gut . Die Veran¬
staltung bot das Bild einer echten Volksge¬
meinschaft , sie war der Ausdruck de >> Ver¬
trauens . das unserem Führer und Relchskanz -
ler ans allen Kreisen entgegengebracht wird .

Der Orchesterverein - Gcrnsbach eröffnete die
Veranstaltnng mit dem Festmarsch aus Beet -
Hovens Es -Dur -Konzert . Räch dem Vortrag
des „SiegesliedeS zum SU. Januar " nahm Pg .
Kuno B r o m b a ch e r - Baden - Baden das
Wort zur Festrede .

Am Schlüsse seiner Rede las Pg , Brom ,
b ach er aus seinem vor kurzem mit Erfolg
ausgeführten Chorspiel : „Wir , die Schmiede
fier Zukunft ". Begeistert wurde das Deutsch -
landlied gesungen und dann spielte unser vor¬
zügliches Orchester das Andante aus Haydns
ö. Symphonie . Das „Deutsche Tankgebet " von
Sexauer (vorgetragen von der Schülerin M .
Wenl ) und die Festouverture von König Fxie -
drich II . bildeten den Schluß des Programms .

Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer
und das Horst-Wessel-Lied beendeten einen

Gigantischer Sieg der NEBS. im
Wiener Elektrizitätswerk

Wien , 25. April . Bei de» städtischen Elek-
trizitätswerkeu , die seit Jahren als sozial-
demokratische Hochburg angesehen waren , ha-
beu am 18. April Wahlen zum Angestelltenbe-
triebisrat stattgesunden. Die RSBO . hat
z u m e r st e n m a l kandidiert und » o u
927 Stimmen 889 Stimmen und 5
Mandateerhalte « . Die Marxisten konn¬
ten auf ihrer Liste nur mehr 43» Stimmen
ntifi 8 Mandate vereinigen . Wer den schranken -
losen Terror der Wiener Rathaus -Marxisten
kennt, weiß welch riesigen Sieg die Betriebs -
zelleiuzrganisation errungen hat. Der Aus -
gang dieser Betriebsratswahl ist die deutliche
Antwort der Gemeindeangestellteu auf die so-
zialdemokratische Reichskonferenz, welche sich
bedingungslos den Wünschen der Regierung
gefügt hat.

NMK. und ANAL.
XSK . Der stell » . Korpsführer des RSKÄ .

teilt mit :
Pressemeldungen über eine Einheits »

front im deutsche « Kraftfahrwe -
seu zwischen ADAC - und natioualso -
z i a l i st i s ch e m K r a f t f a h r k o r p s steht
die Führung des NSKK . ferne . Sie ist an den
Beschlüssen, die offenbar durch den erfreulichen
Drang der aktiven Sportjugend nach Gleich-
schaltung ausgelöst wurde «, nicht beteiligt .

Das Verhältnis des Korps zu den Klubs ist
im übrigen Gegenstand baldiger Besprechnn-
gen.

H ii h n l e i n ,
Chef d . Krasts.-W . der SA . und stellv. KorpS-

sührer.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Verbot der Einsetzung von Uommissaren durch
Parteidienststelle »

KSK . Der Leiter des Verbindungsstabes
der NSDAP . teilt mit :

Mit Wirkung vom 25. April 1988 ist sämt¬
lichen Part ? idienststellen untersagt , Kommissare
iu irgend,velchen Betrieben einzusetzen. Sollte
ihnen die Einsetzung eines Kommissars in
einem Unternehmen als unbedingt notwendig
erschein » », so ist die Genehmigung des Ber -
binduugSstabeS der NSDAP , in Berlin ein-
zuholen . Sachbearbeiter im Verbindnngsstab
ist Herr Dr . Otto Wagener . Dem Gesuch um
Einsetzung eines Kommissars muß eine ge -
naue Ausführung der Notwendigkeit sowie die
Geeignetheit des beabsichtigten Kommissars zu-
gründe liegen . Erst nach erteilter Genehmi -
gung des Verbindungsstabes . darf dann der
Kommissar eingesetzt werden.

gez . Reiner ,
Leiter des Perbindnngsstabes .

Schwarzes
Breit

An die Leiter der N .G. -Veamten-
abteilungen der Meile im Gau Baden!

Unter Beziehung auf die Verfügung der
Gau -Propaganfiaabteilung ordne ich an :

Am Feiertag der nationalen Arbeit — 1 . Mai
1933 — beteiligen sich die Bcamtenfachschaften
an den örtlichen Beranstaltungen und an dem
Festzuge der Kreis - bzw . Ortsleitung . Die
Leitung des Beamtenzuges hat der Kreis - bzw.
Ortsbeamtenführer . Dieser bestimmt in Ver -
bindnng mit dem KreiS - bzw . Ortsleiter den
Sammelplatz fier einzelnen Fachschaften des
Beamtenzuges nnd die Reihenfolge der Fach-
schalten im Beamtenzuge .

Jede Fachschaft tritt mit Fahne ( foiucit eine
solche vorhanden ) ans ihrem Sammelplatz an
und marschiert geschlossen nach dem vom Kreiö -
beamtcnführer bestimmten allgemeinen Sani -
melplatz der Beamten . Von dort führt der
KreiSbeamtenfiihrer den Zng geschlossen nach
dem Sammelplatz der Kreisleitung nnd glie -
dert ihn in den Festzug eitt .

Benennung der Fachschasten : Reichspoft ,
Reichsbahn , Reichszoll und - finanz , Reichsver -
foxguugs - und Arbeitsamt , ReichSbank , Länder¬
beamte , Polizei , Forst , Lehrer , usw.; Kommu -
ualbeamte — Feuerwehr , Straßenbahn nsw.
^ Körperschaftsbeamte .

Gliederung der einzelnen Fachschasten :
->» Fachschaftsführer <und Fahne ) , b ) Pgg . in

Braunhemd , e ) historische Uniformen , tl ) der¬
zeitige Uniformen , e ) Pgg . und Anhänger ohne
Braunhemd — Diese weißes Hemd mit schwar-
zem Binder lohne Rock «, keine Kopfbedeckung.

Anmerkung für Karlsruhe :
Die Mitarbeiter bei der Gau -Beamtenabtei -

lung sammeln sich auf dem vom Kreisbeamten -

führet , Pg . M a d e r , bezeichneten allgemeine «
Beamtenfammelplatz . Dort übernimmt der
Gaubeamtenführer fien Beamtenzug .

NS .-Beamteuabtciluug Gau Baden
Der Gau -Beamtenführer

gez . W . B o gs .
sVon allen Parteiblättern fies Gaues Baden

abzudrucken .)
*

Bestätigung .
Pg . Wilhelm Krämer , Heidelberg , wird

mit sofortiger Wirkung zum Leiter des Reichs-
Verbandes Deutscher Rundsunkteilnehmer E.B .
für Südwestdeutschland bestätigt. Ich bitte alle
Parteiinstanzen , sowie die Organe des R .D .R.
den Parteigenossen Krämer in seinem Amt
nachdrücklichst zu unterstütze».

Berlin , de» 18. April 1988.
Borsitzender des Reichoverbandes Deutscher

Rundfunkteilnehmer E. B .
Hadamovfki , Reichsfendeleiter .

Verfügung .
Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer

E . V.
Als Leiter der Gruppe Süfiweftöeutschlanfi

begrüße ich alle Funkwarte meines Arbeitsbe -
reiches . Die sich aus meiner Ernennung erge -
benden neuen Richtlinien gehen fien Gaufunk¬
warten in Kürze zu . Der gesamte Schriftver -
kehr und alle organisatorischen Fragen gehe»
über die Gruppe Südwestdeutschlaufi . Die Ge - ,
schäftsstelle befindet sich in Heidelberg , Reuen « >
Heimerlandstraße 34, Telephon 2143 .

Heil Hitler !
Ter Ortsgruppeusührer Südwestdeutschlaufi

gez . W . K r ä m. e r .

Bekanntmachung .
Unsere Geschäftsräume befinde» sich nun i»

der Kriegs st rahe 184 part ., Telefon
Nr . 5168 .

Amt für Agrarpolitik
NS .-Baueruschaft Baden e. B .

*

Kreis Karlsruhe
Die für Parteigenossen bisher in der Kreis¬

leitung Karlsruhe , Lammstr . 11 stattgefunden
nen Sprechstunden iu Fürsorgeangelegenhoiten
finden ab 20. April 1Ü33 in den Räumen der
früheren Arbeiterwohlfahrt , Karlsruhe , alter
Bahnhof , Empsangsgebäudc , östlicher Flügel
2. Stock , Zimmer Rr . 4, statt .

Sprechstunden : Montag , Mittwoch und Frei -
tag nachmittags ö—7 Uhr .

Kreisleitung Karlsruhe . Abt . Fürsorge ,
gez . Argus Stadtrat .

• SClCliß
Ortsgruppe Karlsruhe -Südivest

Die Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest sucht
auf sofort zwei zu Bürozwecken geeignete und
ineinandergehende leere Räume ? Erdgeschoß
und möglichst separater Eingang . Mittlere
Karlstraße bevorzugt . Augebote <rn die Ge¬
schäftsstelle der Ortsgruppe Karlsruhe -Süd¬
west, Leopolfistraße 51.
gez . A . Lettermann , Ogr . Geschäftsführer .

#

Polizeihundetrupp
Der für Mittwoch angekündigte Trupp -

abend fällt aus . Rächste Ucbung Sonntag früh
V-g Uhr Exerzierplatz .

gez . M a r t i u , Truppführer .
-ü

Ortsgruppe Rüppurr
Donnerstag , den 27. April ,

"20.30 Uhr , im
Nebenzimmer fies Gasthauses zum „Lamm "

Amtswaltersitzuug .
Erscheinen sämtl . Amts - und Stabswalter

wird angeordnet . Lichtbilder für die Aus -
weife mitbringen .

Der Ortsgruppenleiter :
i . A . : Ruf , Propagandaleiter .

NS . - Frauenschatt

NS .- Fraue » schaft Ortsgruppe Hardtwald .
Unser nächster Heimabend findet schon am

Mittwoch , den 2». April 1033 und nicht am
Donnerstag , den 27. April statt . Erscheinen ist
Pflicht .

Die kommissarische Ortsgruppenleiteriu .
gez . Frau A»na Mehner .

-!-

NS .-Frauenschast, Ortsgruppe Ost
Unser nächster Heimabend findet am Don -

nerstag , den 27. April , in der „Granate ", Got -
tesaucrstr . 23, statt . ^

NS .-Fraue » schast , Ortogr . Hauptpost
Am Samstag , den 2S. April , Nachmittags -

Wanderung nach Durlach -Turmberg . Treff¬
punkt mittags 8 Uhr am Friedrichsplatz -
Sammlungsgebände . Zahlreiche Beteiligung
erwünscht . ,
Die Ortsgruppenleiteriu : gez . Frau E . « chnck .

*

NS .-Frauenschast Rüppurr
Tie Heimabende finden jetzt ivieder regel -

mäßig jeden Donnerstag , erstmals am 27. April .
20 Uhr , im Gasthaus zum „Strauß " statt . Boll -

zähligeS Erscheinen erwünscht . ^
Die Ortsgruppeuleiterin : gez . « tiewing .

NS .-Fraueuschast, Ortogr . Mühlburg
Am Donnerstag , den 29. April , abends 8 .30

Uhr . findet in den „Drei Linden "
, Mühlburg

der Heimabend statt . Erscheinen Pslicht .
Die Ortsgrnppenleiterin .
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BADISCHE NACHRICHTEN

Ein vorbildlicher Beschluß
Istcin , 25 . April . Die Arbeiter der Meiner

Kalkwerke haben zum bevorstehenden «Tag der
Freiheit " am 1. Mar einen Aufruf erlassen ,
in dem sie die Arbeiter auffordern , jeder nach
feinen Kräften einen Betrag zu zeichnen , da-
mit am 1. Mai die arbeitslosen Familienväter
von Jstein diesen Tag sorgenlos feiern könn -
ten . Von den 26 Arbeitern einschließlich des
Geschäftsführers wurden 66 Mark aufgebracht ,
die dem «Bürgermeister zur Verteilung an die
Arbeitslosen überwiesen würben .

Fusion der Luftverkehrsgesellschaft
Konstanz mit der Bad . - Wölz . Lust -

Hansa A. -G.
Konstanz , 23. April . Am Sonntag fand in

Anwesenheit des Staatskommissars Pslau -
nter die Fusionsverhandlung der Luftver -
kehrsgefellfchaft Konstanz mit der Bad . -Pfälz .
Lufthansa statt . Nach einer Konferenz bei den
Doruierwerken in Manzell fand die Aufsichts¬
ratssitzung und anschließend die Generalver¬
sammlung der Luftverkehrsgesellschaft Kon -
stanz statt . Nach einem ausführlichen Referat
des Konstanzer Oberbürgermeisters Dr . Mö -
ricke stimmte die Versammlung einstimmig
der Fusion zu . Staatskommissar Pslaumer
versicherte am Schlüsse der Sitzung , daß die
badische Negierung wärmstes Interesse am
Luftverkehr hätte und jederzeit bereit fei, die
Sache der Fliegeret mit allen ideellen und
materiellen Mitteln zu unterstützen . Die
badische Regierung werde bei der Einweihung
des Flugzeuges am 15 . Mai zugegen sein.

Zeder Deutsche
flaggt am l . Mai . „dem Tag der natio-
nalen Arbeit "

, die
Sakenkreuzfahne

und schmückt seine Wohnung mit fri«
schem Grün.

Am Pädagogium Neuenhcim .Hcidelderg Volz> ha-
bin alle lg <18 Schüler und 1 Schülerin ! , die in die Osler -
abiturprllfung eintraten , bestanden : 6 Primaner der gvm-
nasial - , 9 der Realgymnasial - und 4 der O .SR.S .-Mbtei-
lung . Die „ Mittlere Reise " durch Versedung von U II
nach O II erhielten 8 Schüler .

Verkehrsunfall
Hausach (Amt Wolfach ) , 25. April . Am Sonn¬

tagabend wurde ein fünfjähriges Kind , das
auf der Straße spielte , von einem Auto erfaßt
und Zu Boden geworfen . Der Arzt stellte eine
leichte Gehirnerschütterung fest .

Errichtung eines Ehrenmals
Triber « , 25. April . Die schon seit längeren

Jahren zum Andenken an die Gefallenen aus
dem Weltkrieg behandelte Frage über die Er -
richtung eines Ehrenmals dürfte nunmehr ei-
ner praktischen Lösung entgegengeführt wer -
den können . Die Bedingungen für die ganze
Behandlung und Erledigung der Frage waren
nicht einfach , weil in Aufstellung und Wir -
kuug gewisse Einschränkungen von vornherein
gegeben waren , über die man nicht hinweg
konnte . Nunmehr wird man den Weg eines
Preisausschreibens .beschreiten , um zu gedeih -
lichen Entwürfen zu kommen . Die Grundidee
soll ein am Sockel umbauter Obelisk sein . Als
Standplatz hat man nordwestlich der Stadt , an
der Südostflanke der Kroneck eine offene von
allen Seiten sichtbare Felsrippe am Faulberg
vorgesehen .

*
Der schwedische König in Freiburg

Frciburg , 23. April . Wie erst jetzt bekannt
wird , hielt sich der König von Schweden ver -
gangene Woche auf der Durchreise einen Tag
in Freiburg auf und stattete der großherzog -
lichen Familie im Palais einen Besüch ab .
lt . a . wohnte der König auch der große »
Kundgebung der NSDAP , anläßlich des Ge¬
burtstages des Reichskanzlers auf dem Mun¬
sterplatz bei .

•
Im Rhein ertrunken

Nonnenweier (Amt Lahr ) , 23 . April . Am
Sonntagnachmittag kurz vor 4 Uhr ertrank im
Rhein bei Kilometer 97 der 19 Jahre alte
Schreinerlehrling Albert Killius von hier .
Seine Leiche konnte Zwei Stunden später in
der Nähe des Unfallortes geländet werden .

-»

Landkrastpost im Bezirk Bühl
Btihl , 23. April . Nach langen Bemühungen

ist es gelungen , eine Entschließung der Reichs -
post herbeizuführen , wonach mit Wirkung vom
13. Mai ds . Js ., also mit Beginn des neuen
Fahrplans , die Landpostverkrastung im frühe -
ren Bezirk Bühl durchgeführt wird . Ansge -
uommen sind noch die Gemeinden Leiberstung

und Weitenung , die von Rastatt aus versorgt
werden , obwohl sie zum Bezirk Bühl gehören .
Alle übrigen Gemeinden des flachen Landes
erhalten nunmehr die Post durch eigens hier -
für in Betrieb gestellte Landkrastpost .

Badische Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Zufuhr : 13 Stück Ochsen, Preise : 27—31,
23—27, 24—26, 22—24, 20- 22, 19—20 . Bullen :
88 Stück , Preise : 26—27, 21—22, 20—21 , 17—20.
Kühe 30 Stück , a ) nicht, b ) 20—22, 16—20, 11 bis
16. Färsen 110 Stück , 27—33, 19—23 ; Großvieh
zusammen 211 Stück . Kälber 130 Stück a) nicht,
b ) 46—48 , 43—46, 39- 43 , 27—32. Schweine 910
Stück , a ) nicht , b ) 3»—11, 38- 41 , 33—39, 33—35,
f ) nicht , g ) Sauen 23—29 . Gesamtzufuhr : 1271
Stück . Beste Qualität über Notiz , bei Groß -
vieh und Schweinen langsam , geringer Ueber -
stand , Kälber mittelmäßig , geräumt .

*

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierte - Weizen inl . 21 .75—21 .90,

Roggen inl . 17.10—17.20, Hafer inl . 15—15 .26 ,
Sommergerste 19—19.50 , Futtergerste 17.25 bis
17 .50, jPlatamais 20 .26—20.50 , Sojaschrot 10 .50
bis 10 .75 , Biertreber 12,25 , Trockenschnitzel
7.75, Weizenmehl südd. m . Austausch »?. 31 bis
31.25, Roggenmehl nordd . 22 .23—23 .25, dto .
pfälz . und südd . 23—25, Weizenkleie fein 7.50,
Erdnußkuchen 11.25—11 .50 .

Tendenz : fester . Die Preise für ölhaltige
Futtermittel verstehen sich ausschließlich Mo -
nopolabgabe .

*

Bruchsaler Schweinemarkt
Zufuhr : 122 Milchschweine , 61 Läufer .

Preise - 34—90 Mark .
*

Durlacher Schweinemarkt
Zufuhr : 133 Milchschweine und 102 Läufer .

Milchfchweine kosteten 23—30 Mark , Läufer
32- 45 Mark .

*

Bühler Schweinemarkt
Zufuhr : 220 Ferkel und 19 Läufer . Ferkel

kosteten 23—50 Mark , Läufer 53—75 Mark .
*

Haslacher Schweinemarkt
Zufuhr : 549 Ferkel zum Preis von 15— 33

Mark das Paar .

Schwetzingcr Spargelmarkt vom 24. April
1 . Sorte 50 Pfg ., 2. Sorte 30 Psg . per Pfund .

Marktverlauf : lebhaft .
*

Spargelmarkt Liukenheim vom 24. April
Anfuhr : 4 ' /- Zentner . Marktverlauf : gut .

1 . Sorte 50 Pfg ., 2. Sorte 40 Pfg ., 3. Sorte 20
Pfennig per Pfund .

Wetterbericht
Der hohe Druck über Mitteleuropa -Skandi¬

navien hat sich wesentlich gekräftigt und leistet
dem Tief über den Britischen Inseln erfolg -
reich Widerstand . Infolgedessen ist gestern
abend im ganzen Lande Aufheiterung einge -
treten .

Das Hoch dürfte sich auch morgen behaupten .
Daher ist mit Fortdauer des bestehenden tags '
über warmen , nachts noch kühlen , überwiegend
heiteren und trockenen Wetters zu rechnen .
Wetteraussichten für Mittwoch , den 26 . April :

Ueberwiegend heiter und trocken . Tag ?
warm , nachts noch kühl.

ort« Wetter
Schnee¬
decke
cm

Wertheim
KönigSstuhl
Karlsruhe
B, - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
tteldbcra

heiter
wolkig

wolkig
wolkig
Nebe!

wolkig
wolkig

halbbed.
halbbed.

halbbed.

Temperatur C
VI, hftch - 1
Uhr ste " eM '

11
7

12
13
7
7
5

10
4
1

—2 ;
- 1
— 1

2
- 5
- 9
- 7
^ .0
—3
- 5

Rheinwasferständ « Uhr morgens (cnt .)
Waldshut 200 — 8
Rheinfelden 189 + 0
Breisach 76 —11
Kehl 199 — 4
Maxau 347 + 0
Mannheim 208 + 1
Caub 121 — 1

Hauvtfchriftleitung : Dr . Otto Wacker .
Ve rantwortlich für Politik : 81. Schmtd ; für allgemein«
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt , Lolales : Fra » >
B r e ts ; sür Handel und Wirtschasl , Beilagen . Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Vledow : sür badislt >
Nachrichten, BewegungSteil und lokales Feuilleton : I « !
ses Benghauser ; für Anzeigen : Helmut Lehr ,
sämtliche in Karlsruhe , Verlag Führer -Verlag , G,m,b,P -'

Karlsruhe ,
Rotottonäbrud : I . I . Reiff . KarlSrul « t.

A . O. Singer :

Arno Solz
Zum Gedächtnis seines 70 . Geburtstages

Anläßlich des 60 . Geburtstages , als Arno
Holz noch unter den Lebenden weilte , schrieb
Heimtann Hesse : „Als Zwanzigjährigen lieb -
ten und begrüßten wir in Arno Holz einen
Einzigen und sein Eigentum , einen Freien und
Unabhängigen , und ahnten noch nicht unter
welchen Nöten und Schmerzen der Freie seine
Bindung , der Unabhängige seine Form suchte .
Heute , wo wir davon mehr zu wissen glauben ,
und wo viele einstige Helden uns zu Namen
geworden sind, bekennen wir uns zu dieser
LiÄe aufs 'neue .

" Diese Charakterisierung
weist «hue Frage auf das Kämpferische in Arno
Holsen ? Natur hin . Kämpfer zu fein im Reich
der Dichtung war ihm Leitstern für fein Schaf -
feu , das in der Lyrik seinen sinnfälligen Aus -
druck fand .

Als um das Jahr 1890 herum die deutsche
Dichtung im naturalistischen Drama einen
neue »: Auftrieb erhielt , begann das neue Dich-
terg >eschlecht auch in der Lyrik nach neuen For -
wen « ud Iichalten zu suchen . Es blieb Arno
Holz »vvbehaltcn mit dem Alten endgültig zu
brechen , was Lilienoron , Nietzsche , Dehmel und
George angebahnt hatten . Während Theodor
Storni, , einer der größten deutschen Lyriker ,
die Ausgabe des lyrischen Dichters darin sah ,
eine Seelenstimmnng derart im Gedicht festzu-
halten , daß sie durch dasselbe bei dem emp-
smdlichen Leser reproduziert wird und sich die
individuellste Darstellung mit dem allgemein -
gültigsten Inhalt zusammenfindet , war Holz
der Auffassung , daß , da die Kunst ein Teilzu -
stand des jeweiligen Gesamtzustandes der
menschlichon Gesellschaft sei , dies auch in der
Dichtung Min Ausdruck gebracht werde » müsse.
Mit diesem Bekenntnis hat sich der Dichter be-
wüßt aus den Boden des Naturalismus ge-
stellt . Die das Weseu der Lyrik bestimmenden
Elemente, -Klang und Reim , Melodie , Vers¬

maß und Strophen , wurden eliminiert und der
Rhythmus zur Forderung erhoben . Was im
naturalistischen Drama Gesetz und Regel war ,
nämlich das Objektive , wo und ivie es ange -
troffen wurde , darzustellen , griff auch in der
Lyrik Platz . Diese Zustandsschilderungen im
Dichterischen sind begreiflich , wenn man be -
denkt , wie schon zu Holzens Lebzeiten sich alles
im Materialismus erschöpfte. So ivurde seine
Lyrik von einer Nomenklatur durchsetzt, die die
widerspruchsvollsten und wunderlichsten Ge¬
bilde entstehen ließ .

Als Holzens Gedichte in den Sammelbänden
„Phantasus " und „Revolution der Lyrik " den
Weg in die Öffentlichkeit nahmen , war die
neue Lyrik , die er geschaffen zu haben glaubte ,
bereits vorhanden . Seine Werke sind auch
heute noch insofern von Interesse , als sich in
ihnen Wollen und Sehnen nach Neuem aus -
prägt .

Städtische Kchausvtele VabenGattn
„Schlageter"

Schaufpiel in vier Akten von Hanns Johst
Die unmittelbar auf die Berliner Urauffüh -

rung folgende hiesige Einstudierung , die man
dem kommissarischen Leiter unserer Städt .
Schauspiel , Herrn Oberst Provence , gar
nicht genug danken kann , verlief im Großen
und Ganzen recht eindrucksvoll . Leider ver -
mochte Werner ff -uiij die Figur des Helden ,
die fast allein das Stück zu tragen hat , nicht
erschöpfend zu gestalten . Sein ,Schlageter "
mag noch so tief empfunden sein , aber die ver -
krampfte Art seines Spieles ließ ein restloses
Ausschöpsen der von .ihm vielleicht richtig ver -
standenen Rolle , aus vielerlei Gründen , nicht
zu . Weitaus befriedigender war die „Alexan¬
dra " Berti Slemers , die dieser herrlichen
Frau mit tiefem Erleben Gestalt verlieh . Die
Schlußszene des dritten Bildes , sowie das
ganze vierte Bild ivar von einer Herzens¬

wärme durchglüht , die nur aus einem völlig
menschlichen Verstehen dieses grausamen
Frauenschicksals getragen sein konnte . Ihr
Bruder , „Friedrich Thielmann "

, fand in Wil -
Helm Althaus einen ganz vortrefflichen Ver -
treter . Auch Wolf Gantbfes „Hauser " war
von einigem Format , ivurde aber von der
überragenden Leistung Max F r i e d r i ch

' s
„Ubernitz " stark in Schatten gestellt . „August
Schneider "

, der Sohn des Herrn Regierungs -
Präsidenten , wurde von Kunibert G e n s i ch e n
vorzüglich gestaltet . Schlageters Bursche „Pe -
ter Fischer " eine prachtvolle Rolle , ebenso
prachtvoll von Anton Neuhaus gespielt .
Dagegen konnte Paulsen ' s „General " nicht
befriedigen . S l a d e ck in der Rolle des „Re -
gierungspräsidcnten Schneider " ivar wie im¬
mer ausgezeichnet , dagegen Hochhänsler ' s
„Willi Klemm . M . d, R ", maßlos übertrieben ,
fast ins clownhafte verzerrt . Das „Ehepaar
Thiemann " lKäthe Meißner und Ernst
Ehlert ) gut gezeichnet , soweit eö die wenig -
sagenden Rollen zulassen . Eine gute Episoden -
figur verkörperte Feld ner als „Sekretär
Mente ".

Die Regie H. F . Altmaun ' s hat ein
Großteil Verdienst am Erfolge, ' trotzdem er -
scheint nicht erfindlich , warum sie im sonstigen ,
rein naturalistischen Rahmen des Dekorativen ,
im letzten Bilde in eine an sich recht schöne ,
fm Zusammenhang mit dem vorhergegangenen
aber völlig unangebrachte symetrische Stilisie¬
rung verfällt . Das Schiveigen , mit dem das
erschütterte Publikum die Vorstellung quittier -
tc , war die größte Anerkennung , und mehr als
der lauteste Beifall . H . W.

Festvorstellung zu Hitlers Geburtstag
im großen Bühnensaal des Kurhauses

„Katte "

Von Hermann Burte
Ueber die wohlgelungene Einstudierung von

Burtes genialem Werk „Katte" haben wir be -
reits gelegentlich seiner Er>ü»mWhrung an die¬

ser Stelle ausführlich berichtet , sodaß sich ein«
Kritik über Schauspiel und Wiedergabe eriib'
rißt .

Es war eine glückliche Wahl , dieses Hohe-
lied deutscher Freundestreue und kamerad -
fckaftlicher Verbundenheit und Aufopferung
als Festvorstellung zu des Führers Geburtstos
anzusetzen . Anschließend an die ans dem Adol!
Hitler -Platz gehaltene Feier unter freiem HiM-
mel bildete die Vorstellung den Höhepunkt die -
ses, an feierlichen Ereignissen wahrlich nicht
armen Tages .

Nachdem die Webersche Jubelouvertüre -
deren Schluß , das Deutschlandlied , das Pttfcli'
knm stehend begeistert mitgesungen hatte ,
ter Karl Aßmus straffer Stabführung verklun -
gen war , nahm die Zuhörerschaft den von dent
kommissarischen Leiter des gesamten Baden -
Badener Kunstwesens , Oberst Grimm -Pro -
vence, vorgetragenen „Deutschen Spruch " er-
griffen auf . Anschließend an diesen Vortrag
fand der Redner begeisternde Worte , durch die
er den Anwesenden einen Einblick in des
Kanzlers künstlerische Begabung und künstle-
risches Interesse vermittelte . Von der Tatsache
ausgehend , daß Hitler sein Lebensziel schon in
frühester Jugend darin erblickte , Baumeister
zu iverden , betonte der Redner , daß er n »n
wirklich ein „Baumeister "

, nämlich der Bau -
meister der groß - deutschen Nation , geworden
sei .

Die darauf folgende K a t t e - T r a g ö d i '
war von zeitgenössischer ZwischenaktimN ^
durchsetzt, die den feierlichen Charakter der
Vorstellung stark betonte . Als Abschluß spielte
das Städt . Orchester in wunderbarer dynain ^
scher Steigerung unter Aßmus drei Strophe "
des „Niederländischen Dankgebetes " die von
den Anwesenden , unter denen sich eine UnzaN
von braunen und grauen Uniformen befanden ,
wiederum stehend angehört wurden .

Es war ein ungemein feierlicher und
hebender Akt, mit dem die kommissarische
rektion unseres Theaters den Geburtstag un¬
seres geliebten Kanzlers und obersten Führe "
beging . LS-
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BvselbevbaKtungen im Borfeuhluns
auf RappenWört

Frühling ists geworden — auch bei uns au
Rheininsel Rappenwört . Schon vor vielen

lochen , als öie Bäume noch kahl nnd die
Landschaft ein winterliches Gepräge zeigte , lie

uns die zurückkehrenden Vögel den Lenz
ahnen . Wie ivarteten wir doch selm
uchst auf die erste Bogelstimme .

Als auf den strengen Frost Ende Januar ein
^ itterungsnmfchlag folgte , erklang alsbald
überall Sex Paarungsruf der K ohlmeise n
^ Bereits mit dem 31 . J -anuar begannen die
« tare in großen Flügen nordwärts zu zie
55" . Bald daraus fand sich auch schon ein
schwärm Felölerchen ein . Jedoch ver
^ «laßte der leichte Schneefall am 17, Februar
" ' c frühen Ankömmlinge wieder südwäts zu
wandern , um wärmere Tage abzuwarten
hunderte von Drosseln konnte man an
wttgs März durchfliegen sehen. Manche Flüge
uelen öfters auf der Insel ein , ivoselbst sich
'.ie Vögel von der weiten Reise erholten
hierbei machten sie einen weithin vernehmen -

^en Lärm , der durch das fröhliche Gezwitscher
°cr lebhaften Stare noch verstärkt wurde
Uttö als nun von den Gipfeln der Bäume

laute , volltönende Flöten der S i n g
drosseln erschallte , was des Winters Macht
Ablochen . Vom nahen Felde hören wir eine
^ eldlerche , wie sie jubilierend gegen
Himmel steigt , um die ersten Strahlen der
Aufgehenden Sonne zu begrüßen . Oh , wie
I ^ingt ihr Gesang doch so wonneberauschenö !

zurückgekommenen weißen Bachstelzen
beleben überall die Wasserränder . Da und
^ ort hören wir das Rucksen der 3t i n ge l

a u b e . Am 9 . erschien ein Flug Wiesen -
^ ' eper und am 1l>. und 11 . flogen größere
schwärme der schmucken K i b i tz e durch. Auch
^vei Störche zogen langsam ihre Kreise .

Dach eines Hauses vernahmen wir die
wenig klangvolle Strophe des Hausrot
Schwanzes . Am 13 . strich ein B a u m s a l-'

e gegen Norden . Tags darauf ertönte das
Unförmige Zilpzalp des Weiöenlaub -
Ingers . Am 17. trafen wir im Schilf ein
wcißsterniges B l a u k e h l ch e n 'an . Wie
!>olz es dastand , hochbeinig und mit hängenden
klügeln ! Im Schilfgelände eines nahen Bag -
^ rsees drückte sich geschickt in üer nur noch
wenig vorhandenen Deckung frühmorgens eine
^ otze R o h r d o m m e l . Während des ersten
Zwitters am 18. wurden 60 südwärtsziehende
Kraniche beobachtet . Diese schönen und
^ oßen Vogel flogen , zeitweise eine schräge
^>nie bildend , so hoch, daß sie manchmal in den
Gewitterwolken verschwanden . Der F i t i s'wtet seine sanft abfallende Strophe erstmals

26 . Am 80. hören wir den bis jetzt lieb
Ochsten Gesang der M ö n ch - G r a ö m ü ck e .
M März sin<> auch die Entenarten anf der
heimreise begriffen . Gegen Monatsmitte fan -
^ sich im Entensee und Heitel die scheuen
Krickenten wieder ein . Auch K n ä ck
5 f e I = und Pfeifenten treffen wir öf-

an . Am Altrheineinfluß ruhte sich am
- ein Paar der selten zu sehenden Löffel -

K t c n aus . Am 2 . April erscheint bereits Sie
J -fte R a u ch s ch walbe . Im Wald wieder -
^ llt der langersehnte volle Ruf .des K u k-
^ cks, der in diesem Jahr am 9. ankam . Nur

wenige Tage , und unsere beste Sängerin ,
' e Nachtigal erfreut uus mit ihrem be -

»aubernöen , liebreizenden Gesang , den wir
. **6 all dem Zwitschern , Trillern , Rufen und

ew Hämmern der Spechte heraus vernehmen .
, Während fast jeden Tag neue unserer treuen ,
schwingten Frennöe ankommen , haben viele

^ ten schon zu Zieste getragen uud mit dem

. - Landestheater : 19.30 Uhr : Schlageten
^ kala-Lichtspiele. Durlach : „Menschen im
ftu H° tel ".
J l°ria : Blutendes Deutschland .
r l >: Liebelei .

Ich und die Kaiserin .
Bauer : Künstlerkonzert ,
des Westens : Künstlerkonzert ,

. ^n'ee Museum : Künstlerkonzert .
|
Qifee Qdeon : Künstlerkonzert .

5,5 ' fce Roederer : Das vornehme Abendlokal ,
" wenrachen : Tanz .

ZAHNPASTA
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Brutgeschäft begonnen . So die Stockenten ,
Schnepfen , Ringeltauben , Amseln , Rabenvö -
gel , Turmfalken n . a . M- Singend und flü¬
gelschlagend treffen wir auch die zahlreichen
immer munteren Staren bei den Nistkästen
an . Ebenso suchen die M eisen ihre Nist¬
höhlen aus unii mancher Kampf wird ausge -
föchte » um den Besitz einer passenden Woh -
nung . P . Essig.

Reichsbahn befördert frachMrel Grün-
schmuck für den l . Mai

Die Reichsbahn hat die frachtfreie Beför -
dernng des Grünschmucks für den National -
seiertag der deutschen Arbeit übernommen .
Auf Anordnung des Reichsinnenministeriums
erhalten alle öffentlichen Gebäude des Reiches,
der Länder und Gemeinden zum National -
seiertag der deutschen Arbeit nicht nur Fest-
beflaggung , sondern auch festlichen Grün -
schmuck mit frischem Birkengrün oder grünen
Nadelholzzweigen . Das erforderliche Grün
wird von den staatlichen Forstverivaltnngen
nueutgeltlich den öffentlichen Stellen zur Ber -
süguug gestellt. Die Reichsbahn Hilst mit, den
1. Mai möglichst festlich zu gestalten und hat
die frachtfreie Beförderung von Grünschmuck -
sendungen der Forstverwaltung an die Reichs-,
Länder- und Gemeindcdienststcllcu zugesichert.

Polizeibericht
Verkehrsunfälle : Am 24 . April 1933, mittags ,

fuhr der Lenker eines Fuhrwerks unter Nicht-
beachtuug des Vorfahrtsrechts uni > so schnell
aus der Walöhornstraße in die Kaiserstraße ,
daß ein Straßenbahnzug der Linie 1, trotz star -
ken Bremsens und Sandstreuens , auf das Pfer -
desuhrwerk auffuhr . Der Motorwagen wurde
leicht beschädtigt .

Am gleichen Tage , gegen abend , unterließ
es ein Radfahrer , kurz vor üer Bahnüberfüh -
rung in der Ettlinger Straße , das Verlassen
seiner bisherigen Fahrtrichtung anzuzeigen ,
wodurch ein auswärtiger Kraftradfahrcr agf
ihn fuhr und beide zu Fall kamin . Der Rad -
fahrer wurde mittels Krankenautos nach feiner
Wohnung gebracht .

Zur Anzeige gelangten verschiedene Führer
von Fahrzeugen , weil sie das Haltezeichen eines
als solchen kenntlichen Polizeibeamten nicht be -
achteten .

*

Gottesdienst zur Eröffnung der Landwirt -
schastskommer. Für die Mitglieder der neuen
Landwirtschaftskammer , die am Dienstag und

Mittwoch tagt , fanden Erösfnungsgottesdienste
statt . Tie evangelischen Mitglieder vereinigen
sich am Mittwoch vormittag um 9 Uhr in der
Kleinen Kirche , wo Landeskirchenrat Boges
von der Christnspsarrei t>ie Predigt halten
wird : die katholischen Mitglieder wohnen itm
9 . 1ö Uhr , ebenfalls Mittwochvormittag , einem
Gottesdienst in der Stephanienkirche bei.

Presfe -Lehrgong des Karlsruher
Turngaues

An dem am 30. April 1933 stattfindenden
Presse -Lehrgang werden erläuternde Vorträge
über imoidente Satz - und Drucktechnik mit prak -
tischen Vorführungen gehalten . Der Nachmit -
tag bringt , neben einem Vortrag „Zur Lage",
gehalten vom 1 . Gauvertreter W . Durst , Aus -
führuugen über die Ausscheidungskämpfe für
das 15 . Deutsche Turnfest , die in Karlsruhe
im Hochschulstadion veranstaltet werden , scr-
ner über das am 9. Juli 1933 in Wclschneurcut
stattfindende Gauturnfest . Der Lehrgang ivird
durch eine Filmstunde , in der die Technik und
die Bedeutung -des Schmalfilms eingehend be -
handelt wirö , geschlossen . Sdl .

Seutsch -Vrels des Echeffelbundes
D e n v o m D e u t s ch e u S ch e s f e l - B u n d

denr Gymnasium zu Karlsruhe gestifteten all -
jährlich wiederkehrenden Deutsch - Preis hat in
diesem Jahre der Direktor des Gymnasiums
zu Karlsruhe im Einvernehmen mit den Fach -
lehreren ö-em Abiturienten Hans Riemens -
p e r g e r zugeteilt . Der Preis wird alljährlich
an einen Abiturienten mit besonders anerken -
nenswerten Leistungen im Schulsach „Deutsch"
ausgegeben . Er besteht in der zehnjährigen
Mitgliedschaft beim Deutschen Schcsselbnnd , so -
daß der Preisträger die jährlichen Berössent -
lichungeu .des Bundes kostenlos erhält . Die
hiermit gegebene Anregung ist besonders wert -
voll , weil die Veröffentlichungen des Bundes
lobende » noch unbekannten und ringenden
deutschen Dichtern geöffnet sind für Werke , bie
am Aufbau des deutschen Volkstums mitzuwir¬
ken geeignet sind .

Bo« auswMe auf Ravvenlvvrt
. Der K-T -B - .46 hat dranßen aus Rappenwört
eine Bootshalle für Paddelboote erstellt , welche
an diejenige des Ski - Elubs Schwarzwald ,
Ortsgruppe, - Karlsruhe , anschließt . Sie besitzt
32 Kojen , je 16 auf der Wasser - und Landseite ,
hat einen schönen Ausenthaltsraum , geräumige
Umkleidräume , getrennt für Herren und Da -
men und 32 Einzelspinden .

Der K.T .V . 4<i hat durch die Erstellung der
Booishalle aus Rappenwört seinen Wasserfall -
rern ein schönes Heim geschaffen und einen
lang gehegten Wunsch in die Tat umgesetzt , hat

damit aber auch seine Fortschrittlichkeit auf dem
Gebiet 'der Leibesübungen erneut bekundet .

Die Boothausweihe findet am Sonntag , den
SO. April , nachmittags halb 4 Uhr ans Rappen¬
wört unter Mitwirkung des Vereinsorchesters
und der Vereinssänger -Riege statt . Den Auf -
takt der Feier bildet die Auffahrt der Boote .
Anschließend au die Bootshausweihe ist gemüt¬
liches Beisammensein mit Tanz und unterhal -
tenden Darbietungen im „Schwarzen Adler " in
Daxlanden .

Geschäftliche Mitteilungen
Die Firma A . Rempp , Kraslfahrzeugzubehör -Großvand -

Iiiiirt hat sich der große » Nachfrage wegen entschlossen .
Vorder , und Hinlerlotslngel für sämtliche Personen - nnd
Lieserwagen in ihr LerkausSprograinm aufzunehmen und
unterhält ein gut sortiertes Lager , um allen Ansprüchen
gerecht zu werden .

Zltherkonzcrt . Am Sonntag , den 30 . April 1033 , nach¬
mittags 5 Uhr veranstaltet der Zttherklub Mühlburg sein
dleslährigeS Fruhjahrskonzerl . Als Solist wirkt mit :
Herr Adam Riehl aus Mannheim . Tie allseits gern ge -
hörten Zitherkonzerte des Vereins waren immer gut be -
sucht und so wurde auch diesmal ein anserwähltes Pro -
gramm zusammengestellt , das jeden Besucher erfreue » wird .
E.s ist eine Seltenheit , ein ganzes Zitherorchester zu hö -
ren und lchon deshalb ist der Besuch empfehlenswert . Die
Soiovorträge aus der lieblich klingenden Zither , die das
schönste HauSinstrument darstellt , ivird Herr Riehl zum
besten geben . Nach dem Konzert wird in gewohnter Weise
eine zugkräftige Kapelle zum Tanze ausspielen .

Badische Lichtspiele : „ Paprika " . DaS ist sehr erfreulich :
nach den vielen , bekannten StarSroilen ficht man ein
neues Besicht ans der weiden Wand , Franziel « Gaul , eine
reizvolle Schönheit spielt die Hauptrolle . Paul Hilrbiger ,
der uns allen aus vielen Filmen rühmlichst bekannt ist ,
gibt ihren Partner . Kroße Rollen haben außer dem Lie -
bespaai noch Paul Hcideman » und Fischrr -Köppc . Den
originellen , prachtvoll ausgestatteten Operettcnsilm sollte
man sich ansehen .

In den Radischen Lichtspielen steht er ab heute auf dem
Spielplan .

Mannheimer Mai -Pscrdcrenncn . Die von aliersher mit
dem Mannheimer Maimarkt zeitlich verbundenen Früh -
jahrS -Pserderennen nehmen am bevorstehenden Maimarkt -
Sonntag , 30. April , ihren Anfang . Das Programm des
Eröffnungstages ist qualitativ glänzend besetzt . Die
Mannheimer Renntage versprechen hochinteressante sport¬
liche Entscheidungen . Sämtliche Eintrittspreise sind bc -
deutend ermäßigt .

Die Rohstoffe sind ausschlaggebend . Eine Ware , die
unter Verwendung bester Rohstolse hergestellt ist . bezeichnet
man als erstklassig . Wußten Sie schon , daß die großar -
tige , stets gleichbleibende Qualität der berühmten Chloro -
dont -Zahnpasla daraus zurückzuführen ist . daß immer die
gleichen hochwertigen Rohstoffe verwendet werden ? Jedes
Jahr verbraucht dte Chlorodont -Fabrik 20 000 Kilo deS
feinsten Pfefserminzöles , das aus eigenen Pflanzungen
gewonnen wird . Neuerdings find solche Psesserminzkultu -
ren in Oberbahern entstanden , die vielen deutschen Bauern
Arbeit und Verdienst bringen . Das ist Aufbauarbeit und
Sicherstellung der Qualität .

Etwas für Raucher . Tie Stumpenfabril Burger Söhne
hat fast alle Erzeugnisse vergrößert und verbessert . Tie
bekannten „ Habana -Burger " zu 10 Psg . mit echtem Saiii -
blalt und ..St . Felix " zu S Psg . erhalten Sie seit
stein schon beim Kauf von lv Stück in drucksicherer Etui -
Packung .

Das Berliner Philharmonische Orchester , das man unter
der Leitung von Dr . Wilhelm Furtwängler allge -
mein als das beste Orchester der Welt bezeichnet , spielt
ani kommenden Freitag , den 2S. April , abends 8 Uhr ,
in der Karlsruher Festballe . Außer den ständigen Ber -
kaussstellen , 5>onzertdirektion Neuseldt . Waldstr . und Buch -
Handlung Äieleseld , Kaiserstr . 70 , wurde , der Bedeutung
dieses außergewöhnlichen Konzertes Rechnung tragend , noch
eine dritte Vorverkausssielle im MustkhsuS Fritz Muller ,
Kaiserstraße 96, eingerichtet , ferner in acht Nachbarstädten .

Kommunistenrazzia in Mühwurg
Es ist fünf Uhr früh, ' noch schläft die Stadt .

Menschenleer sind die Straßen , als ich in schar -
fem Tempo durch die Straßen fege. Nichts zu
hören , als das Rattern des Motors . Wenige
Minuten später bin ich bereits am Ziel : Poll -
zeipräsidium .

Im Hos des Gebäudes herrscht bereits leb-
haster Betrieb . Eine Abteilung Hilfspolizei ist
angetreten , ber Führer erteilt die letzten In -
struktioneu . Drei Polizeischuellwagen mit All -
wetterverdeck stehen bereit zur Abfahrt . Kurze
Zeit später erscheint der Leiter ber „Expedition "
mit seinen Beamten von der Kriminalpolizei ,
gefolgt von Beamten der blauen Polizei . Letzte
Anweisungen werden ausgegeben , dann kurze
Kommandos , Schutz - uud Hilfspolizei , sowie die
Beamten in Zivil nehmen in den Wagen Platz
und schon geht 's los . Richtung Mühlburg .

Plötzlich ivird gestoppt , das Fahrttempo ver -
mindert sich , ein Knirschen der Bremsen und
die Wagen stehen . Ah, das Ziel ! Peter - und
Paulskirche . Riesig fix und fast lautlos krab -
beln die Leute aus den Wagen heraus und zer -
'tieben in wenigen Sekunden in alle Richtun -
gen . Jeder kennt schon genau seine Aufgabe ,
leder weiß den Weg . Hier ist die Arbeit schou
Präzision .

Ich schließe mich einer Gruppe unter der
Führung eines Kriminalsekretärs an . Einem
zweistöckigen Gebäude , i»as wir kurz danach
erreichen , gilt unser Besuch. Das Haustor sin -
den ivir ossen, gehen durch den Toreingang
durch und kommen in einen Hof , auf dem sich
chou ein munteres Hühnervolk herumtummelt ,

das uns mit wenig freundlichem Gackern
empfängt . Besonders der Herr dieses Hühner -
Hofes, ein alter Gockel, scheint über den frühen ,
ihm unbekannten Besuch nicht sehr erfreut . Der
Lärm des Federviehs und der Tritt der schwe-
ren Stiesel locken eine Frau an ein imErdgeschoß
des Hintergebäudes liegendes Fenster . Neu -
gierig und erstaunt werden wir erst betrachtet ,

wahrend wir auf die Beantwortung unserer
Frage warten .

Die Frau deutet auf ein Fenster des gegen -
über liegenden Gartenhauses . Dort haust der
Gesuchte.

Rüber geht 's . Eine enge , kleine Tür ist nur
angelehnt . Nun kommt eine steil empor füh -
rende ebenso schmale Treppe . Es ist völlig sin-
ster . Nun die Taschenlampe her , weißes Licht
flutet uud wir steigen hoch.

Der Führer klopft mehrmals . Dann
e ne gähnende Antwort . Doch das Wörtchen
„Polizei " beschleunigt das Tempo etwas und
sofort wird geöffnet . Der Gesuchte steht vor
uns . Ein schon bejährter „Kämpfer " der Mos¬
kauer Internationale , ein Mann , der der Poli -
zei schon anderweitig bekannt geworden ist.

Wenn er nicht so überrascht gewesen wäre ,
hätte man der Meinung sein können , er habe
uns erivartet , denn . . . . . er lag mit Kragen
und Krawatte bekleidet im Bett . Auf unsere
freundliche Einladung hin macht er aber „Toi -
lette "

, dieweil die Beamten an die Untersn -
chuug feines Baues gehen . Ein kleiner , dunkler
Raum , in dem Alkoholdunst steht. Alles uusag -
bar schmutzig , Sauberkeit scheint man nicht zir
kennen . Aber eines fällt sofort ins Auge : Auf
einem wackligen Gestell steht ein pickfeines
Granunophon nnd ein Berg von Schallplatten .
Der alte Barrikadenkämpfer , ein Freund de -
zenier Tanzplatten ans dem Savov -Hotel und
von Niggerfougs amerikanischer Stepptänzer .
Das sind so die ersten Eindrücke , die man be -
kommt.

Der Alte ist mittlerweile ganz zu sich ge -
kommen und beteuert , daß er Nichts in seiner
Wohnung habe . Er lebe ganz „zurückgezogen ".
Nun stellt sich heraus , daß er von feiner Fami -
lie getrennt lebt , und daß öie Kommunisten in
feiner ehemaligen Wohnung zu suchen sind .
Schnell geht es wieder die knarrende Stiege
hinab und tief atmen die Lungen die frische
köstliche Morgenluft ein .

Ein paar Quadrate weiter gehts durch einen

dunklen Hausflur über einen Hof , wo ein paar
Katzen , die sich hier ein Stelldichein gaben , vor
uns 'die Flucht ergreifen . Im Hinterhaus gehts
wieder hoch. Drei Etagen , bis uns Gerümpel
den Weg versperrt , dahinter finden wir eine
Tür , die uns nach Anklopfen sogleich geöffnet
ivird . Es ist die Frau des Alten , die uns auf -
geregt nach unseren Wünschen sragt . Wir tre -
ten ein , ein Blick in die Küche , leer , auf dem
Ofen die unvermeidliche Katze. Dann ein Zim -
mer , wo mehrere Burschen im Alter von etwa
20 Jahren schlafen. Sie müssen geweckt wer -
den , wollen zuerst aufbrausen , besinnen sich
aber eines besseren und erheben sich auf unsere
freundliche Aufforderung hin . Im zweiten
Zimmer , wo die Töchter kampieren , ist ebenfalls
Wecken . Das Ganze versammelt sich in der
Küche, lvährenb die Beamten an die Durch -
suchung der Räume gehen . Lediglich die Woh -
nungKinhaberin darf zugegen fein . Zahl »
reiches S ch r i f t e n m a t e r i a l , von deren
Existenz weder die Alte noch die Jungen etwas
wissen wollen , wird beschlagnahmt . Der
Führer stellt verschiedene Fragen , die uns be-
antwortet werden . Eine neue Fährte muß
verfolgt werden .

Wir lassen einen Hilsspolizeimann zurück
und uuter Führung der Wohnungsinhaberin
gehts zum Garten , der sich in der Nähe des
Mühlburger - Bahnhofs befindet . Auch dort
wird verschiedenes belastendes Material gefnn -
den.

Wieder gehts zurück. Zivei Stunden find in -
zwischen verflossen . Das Haus , in dem der
Posten zurückgeblieben ist, wird von zahlreichen
Kommunisten belagert . Im Stock unten dran
singt ein Weib ununterbrochen die Jnternatio -
nale . Als wir zurückkommen stehen ein Hau -
seu wenig vertrauenerweckender Gestalten im
Flur und aus dem Hofe. Wütend sehen sie
uns au , enthalten sich aber jeder Aeußerung .

Nuu noch einmal hinauf . Bilanz : Einer muß
in Schutzhaft genommen iverden . In Beglei -
tuug von Hilfspolizei ivird er abgeführt . Auf
den Schnellwagen staut sich das Material und
bald darauf jagen die Wagen in bie Stadt zu -
rück. —fc.



20555Fertige
Fahnen
in allen Größen

besonders
preiswert

Taschenuhren
Armband -Uhren

und Goldwaren werden
sorgfältig unter Garantie

repariert bei 20329

L . Theilacker
Hebelstraße Nr . 23

gegenüber Cafö Bauer .
Ankauf von altem Gold .

G MASSAGE i
Schönheitspflege — medizinische Bäder

FRIEDA LA CKM ER , Douglassträße2G
| bei der Hauptpost [19181

Eisschränke
elektr .- autom . Kühlschränke
19272 kauft man vorteilhaft bei

Jitimsr H Co. , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf SO

Hakenkreuz¬
schmuck

und Hitlerbilder neu eingetroffen
Gold - u . Silberwaren , Trauringe empfiehlt
Chr . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage g

Berufskleidung
für alle Berufe fabriziert gut und billig

A . WELCHERMuster und Preis -
Liste zu Diensten

Berufskleiderfabrik
DURMERSHEIM ( BADEN ) 19?59

ACHTUNG !

Autobesiber
willst du konkurrenzfähig bleiben , so lasse Deine
Last- und Personenwagen , Traktoren etc. aus
Rohöl umbauen , nach System Oscr , SJ.St.P . a .
I» . Referenzen stehen zur Verfügung .

Friedrich Osrr ,
Autoreparaturwerlstätte ,

Klrinsteinbach .

Hellsehen

II
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen . 20142

RoonstraBe 2 , II . Stock
b . d . Hirschbrücke , Karlsruhe , Sprech¬
zeit : 10-12, 3-8 Uhr . Sonntag 10-12 u. 3-6
Dankschreiben stehen zur Verfügung .

Wander -Zelte
„ 17 80von M . ■ » • an

Klepper-
Faltboote
neueste Typen

Ausstellung
Kaiserstraße 112

direkt gegenüber
20330

Zwangsversteigerung
Donnerstag , 27 . April 1933 , nachm. 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe im Pfandlokale Herren -

ftrabe 45 a gegen bare Zahlung im Vollflrek-
kungswege LfsenMch versteigern : 4 Schreibt !»
sche, 1 Nähmaschine , 1 Radio , 1 Grammophon ,2 Sofa . 1 Hobelbank , 1 Gasherd , 1 Oelgernäl -
de, 1 Blumenständer , 1 Regulator , 3 Schreib¬
maschinen , 1 Handwagen , 1 Bild , 1 Bücher¬
schrank. 1 Büfett , 1 Chaiselongue , 1 rd . Tisch ,1 Kredenz .

Karlsruhe , 25 . April 1933 .
Sohns , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Donnerstag , 27 . April 1933 , mittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe . Herrenstrasie 45 a ge¬

gen bare Zahlung tm VollstrcckuugSwege ös -
sentlich versteigern : 1 Frankiermaschine , 1
Schreibtisch, 4 Schreibmaschinen , 12 Deckkleider,3« Rutschen , 52 Böcke , 1 Sägmaschine , t Hobel -
Maschine, l Motor , l Blechbude , 1 Schuppen ,1 Setzmaschine. 2 Rolladenschränke , 2 jwssew
schränke, 1 Echreihtischstuhl, 2 Schreib, 1. Roll >
schrank.

Karlsruhe , 25 . April 1933 .
Schick , Gerichtsvollzieher .

Familienabend
«ur Feier unseres Eh-
renoberturnwarieS
Herrn K . 235. Maier ,

anläßlich der bevorste -
henden Vollendung sei -
nes 70 . Lebensjahres .

20271

MOTTEN
vertilgt radikal unt. Garantie

P A Fr Springer
Markgrafenstr . 52
TELEFON 3263 [20145

Brot
gestellt

liefert das Spezialge .
schäst

Schreinerei Becker ,Wolfartsweier
Bitte mittels Postkarte

anzufragen . 20144

Zu verhaufen

Schlafzimmer
Eiche, mod . RM . 260 .—
pol . Schlafzimmer , Spei -
seztmnier zu jed . nur
annehmb . Preis .
Mödelwerkstätte Grenz -

stratze 6. litt

Zwangsversteigerung
Donnerstag , 27 . April 1933 , nachm. 2 Uhr ,werden wir in Karlsruhe im Pfandlokal Her -

renftr . 45 a gegen bare Zahlung im Vollftrek -
kungswege öffentlich versteigern : 4 Büfetts , 1
Bodenteppi « , l Ausziehtisch , 1 Klubsofa . 1
Standubr . verfch. Oelgemälde , Tische und Stüh -
le , 1 Sprechapparat , 3 Schreibtische. 1 Ruhe¬bett , 1 Kassenschrank, 2 Schreibmaschinen , 1
Singernähmaschine , 1 Radioanlage , 200 Paar
Damensirümpse , 1 Klavier und l Lautsprecher ,

Karlsruhe , 25 . April 1933 .
Burgmann -Endres , Gerichtsvollzieher .

Auto
fLimousine ) 6/7 sitzig ,

erstkl. Fabrikat , wenig
gefahren , HerrschastSwa -
gen , in sehr gul . Zust . ,weil entbehr !, aus Pri¬
vathand zu Verl. Angeb .
u . «43 an den Führer -
Verlag.

Grifzner
Fahrräder
in allen Ausfüh¬
rungen — andere
Qualitätsräder
37 . - 39 . - 44 .-
u . s . w . 20148
Fahrradmäntel
95 Pfennig
1 . - 1. 40 2 . -
Fahrradschläuche
44 Pf. 50 Pf. 70 Pf.
sämtl . Ersatzteile
billigst
Reparaturwerkstätte

Karl MielS
KARLSRUHE
Rondellplatz

Matratzen
3t . m . Keil , Berte ?lrb . :
Seegras v . 13,80 M an
SoBo-Sapol ». 29,50 an
Roßhaar von 65 M an
Schlaraffia v. 65 M an
Patentriiste ». 12 Jt an
Schonerdeit . ». z,80 an
Rud . B l e n k, Polster -
Werkstätte, Kreuzstr . S
(geg . „ Darmft . Hof" ) .
Ratenkaufabkommen der

Beamlenbank
13405

Ein Posten Inland .

Rah¬
tabak

Ia Neckartäler L 932 p .
Sommerlieferg . zu ver -
kaufen . Off . u . 20257 a .
den Fiihrer -Verlag .
Herren - und Damenrav
wie nen , preiswert zu
verkaufen . Jrion , Schiit,
zenstr . 40 17493

Schrank
eiche dunkel m . Spie¬
gel U.Schubkasten, nur

M . 65 . -
Paul Feederle

llliSbclfabrif
vurlacher flilee 53

^

Büffet
eiche gebeiztm.Facett -

gläser neu, nur
M. 135 . - 20556

Paul Feederle
Möbelfabrik

vurlacher fttice kS »

Küche
natur lasiert m . Kühl-
fach , Tonnen . Tisch u.
Stuhl .,nur M . 135 . -
Paul Feederle

Möbelfabric
Vurlacher flllee !Sa

Züffet
Nußbaum poliert,sehr
schönes Modell , nur

M. 195 . -
Paul Feederle

Möbelfabrik
vurlacher fllle - SS »

Staubsauger
220 N . bu verkaufen .
DoUglaöftr . 10 , 4. l .
624

Flügel u . Pianos
erftktaff. Fabrikate,Stirn -
men und Reparaturen
sachm . durch
Pl >. Bonin , Bad . -Badcn
Bismarckstr . 10, Tel . 440 .

19462

Modernes , eichenes

Speisezimmer
mit nnbb . pol . Türen ,
besteh, aus : l Büfett ,
180 cm br . , 1 Kredenz
1 Ausziehtisch , 4 Stühle
kompl. Preis

nur 380 Mark
Möbelschrcinrrei

Humboldtstrahe Nr . 8.
634

Schwarze
Militärmäntel

(RM . 10) , sow . schwar¬
ze , instandgesetzie Mil .»
Kniehose, gut erh . RM .
3.— zn Verlans . Carl
Hos. Karlsruhe , Me -
lanchihonstr . 2, 3. St .

630

Fahnen <(
schwarz - weiß - rot
120/200 lg . . . 2 . 80
120/250 Ig. . . 3 .40
120/300' lg . . . 3 . 80
mit doppelseitigem
Hakenkreuz
Zuschlag . . 1 .80

Hakenkreuzfahnen
jede Größe billigst !

Hakenkreuzwimpel
für Fahnen 80 cm lg .

1 . 50

Braunhemdenstoffe
Ia Cöper p . Mtr . - . 90
I ndanthrenfarbiger
Braunstoff fttr B .d .M .-
Xlcider p. Mtr. - . 95

Wäschegeschäft

Holzschuh
■\ Rerderplatz 48

gSOH Fernruf .503 .

Zum Tag der nationa -
len Arbeit empfehlen

MKsfalkeln
Feuerwerke , Jllumiua -
tionSlämpchen usw.

Mannheimer Kunst ,
feuerwerkerci Busch,
Mannheim Käfertal .

20266

Zu verkaufen ein Paar

Lachtauben
zum PreiS von 3.— M .
Durlach , Grötzingerftra -
be 79 im Erdgefchof!.

20274
Gut erh . verfenkb . weiß .

Kinder -
Tiegewagett

Hill , abzugeb . Kanonier ,
str . 5 , 3 . l . 20261

Geräuschlose

Schreibmaschine
19/4 . 26/4 , Hill , zu ver -
kaufen . — Continental .
Schreibmaschinen , Molt -
lestr . 17 , Tel . 2650 .
19383 ,

Schreibmaschine
neu , 10 M monall . 91.
Ströble , Karlsr . - Dam -
mexjfisd, Aldert .Braun -
Ltr . B . ^Tel . » 47j . 688

19330

Schöner

Villen -
haupEatz

mit tragb . Obstbäumen
an der Bergwaldstrabe
zu verkauf . Näh . Dur .
lach , Lammstr .47. 20260

N . S .U . - Motorrad
500 ecm . In tadellosem
Zustand , kompl., mil
eleltr . Lichtanlage und
Boschh . , sow . Sozius ,
bes . Umstände halber im
Austr . zu verkaufen .
Preis 290 Mark . 635
Metzler , Karlstr . 31.

Bett - Federn
graue I weiße I Kissen

0 . 70 an | 1 .40 an j 3 . 60 an
Deckbetten 11 . 50 an 20iai

M . Kachur , Kaiserstr . 19

Spezialhaus für

elegante und einfache

r
19225

Zbtmm &üte .
Zeitgemässe Preise

£ ~ c4 . HuifcSAlk

llirschstr . 118 , Eckt Klauprechtstr .

Freitag , den S. Mai
Beginn eines

Abendkochkurses
für einfache und feine Küche , Backen , Ein¬
machen und Garnieren von kalten Platten .

Anmeldungen bei
Frl . Künzler , Leiterin der Kochschule ,Otto - Sachsstraße 1 20359

Versteigerung .
Die Gemeinde Forst versteigert Donnerstag ,27 . April 1933 , die Gemeinde -Drefchhalle zum

Abbruch an den Meistbietenden . Die Berstet -
gerung sindet nachm. 5,00 Uhr tm Geschäfts-
zimmer des Bürgermeisters statt . Jntereffen -
ten und Liebhaber sind eingeladen .

Das Bürgermeisteramt :
gez. Pister , Ratschr . Hintermaher .

Triumyf engl.
500 rem . mit Seitenwa¬
gen gegen bar z . verk.
Gg . Hausse , Gartenstr .
10. 633

naufgejudie
'

Kasten-
Lieferwagen

8/10 PS . , neuwertig , z .
kauseii ges . Ang . unter
20141 an den Führer -
Verlag .

Anfängerin
sucht auf kaufm . Büro
Stellung . Bin 17 Jahre
alt , besitze die mittlere
Reife , den Abschluß der
jährl . Pslichthandelsschn -
le und habe 6 Monate
tn größerem Betriebe
volontiert . Angeb . er -
beten u . 639 an den
Führerverlag .

Alleinstehendes Fräulein
sucht gutgehendes Gesch .
z . mieten . Ang . u . 636
an den Führerverlag .

A » S Privathand

500 Mk.
v . GeschäflSm. zu leih ,
ges. Monatl . Stückzahl.
Höh . ZtnS . Ang . u . 642
an den Führerverlag .

EZu vermieten

Schöne sonnige

3 ZMNNW
ohnung 5 - 6 Zimm.-Wohnung

zu vermieten . Moltkestr .
137 b . Gottfried Tiefen -
bacher , 1. St . 20262
Westendstr . 51 ist S—6.
Zimmer -Wohnung mit
Bad auf I . Juli zu ver -
mtet . Näh . 2 . St . v . 9
bis 11 und 2- 4 Uhr .

19445

4 Zimmer *

Wohnung
Winterstr . 2 m . El .-Hei»
zung . sofort zu vermie -
ten . Näher . Eltlinger -
str . 33. 2. El . Tel . 7299 .

19573b
Sonniges , leeres

Zimmer
zu vermieten . 633
Gartenstr . 10 , 2. Et . r .

II Zum Tag der Arbeit
•p ahncn beraus ?
Ich liefere Hakenkreuzfahnen licht - und waschecht

in guten Stoffen mit doppelseitigem aufgenähtem
Hakenkreuz wie folgt :

100 cm lg . 60 cm brt . 1 . 60
150 cm lg . 80 cm brt . 1 .95
200 cm lg . 80 cm brt . 2 . 40
2C0 cm lg . 120 cm brt . 4 . 50
250 cm Ig. 120 cm brt . 5 .Qo

Jeder weitere 1/8 Meter
60 Pfg . mehr .

SCHWARZ - WEISS - ROTE FAHNEN

300 cm lg . 150 cm brt . 7 . 00
400 cm lg . 150 cm brt . 8 . 50

Jeder weitere Meter
1. 50 Mk. mehr .

400 cm lg . 190 cm brt . S . 60
500 cm lg . 190 cm brt . 3 . 3o
Jed . weitere Mtr . 1 . 60 mehr

200 cm lg . 120 cm brt . 2 . 20
250 cm lg . 120 cm brt . 2 . 75
Jed . weitere Mtr . 1.10 mehr

Fahnenspitzen mit Hakenkreuz Stück 1.30 Mk.
20143 Messing-Spitze glatt 1.70 Mk.

Pg . CARL HEINRICH , Bellheim
"

( Pfäiz )

'

Kohlen - u . Brikett-
Aussiebkries

größeres Quantum zu
kaus. ges . Angeb . mit
Preisangabe u . 20141
an den Führerverlag .

Au ! o gesucht
gesucht für Metzger , als
Liefer - u . Perfonenwa -
gen geeignet . 6—SSitzer
mit Pretsangeb . n . 632
an den Führerverlag .

Stellengejudie

Suche für mein ? Nichte,
welche d . Haushaltnngs -
schule des Friedrichstists
besucht hat , Stellung als

Haustochter
od . zu Kindern . Ang . u .
623 a . d . Führer -Verl .

fflcibifle

Mherm
sucht Arbelt . bei blll .
Berechnung . Angeb . an
Frau Fischer , Martgra -
senstr . 40, Seitenbau .

Junger
Maufmann

sucht Stellung alS Kon .
torist od . Lagerist i . B .-
Baden , Karlsruhe oder
Ofsenburg . Gl . Zeugn .
Ang . u . 20134 an den
Führer -Verlag .

Serbretttt
msere Zeitung.

Gewandt . Frl . sucht

Stelle
z . Mithilfe t . Haushalt
u . Geschäft, etwas Lohn
erw . Kolonialwarenge¬
schäft od. Bäckerei. An-
geb . n . 627 an den
Führerverlag .

JTItelgeJudie

Witwe <Pg .) sucht

2-3
aus sofort oder l . Mai .
PreiSang . u . 620 au d .
Führer -Verlag .

Nähe Marktplatz gesucht.
Ang . m . Preis Kaiser ,
str . SO, 1. Et . 20253

Schöne, sonnige
2 A!m . -Wodnung

von linderl . Ehepaar ge -
sucht . Ana . nt . Prelsan «
geb . u . 6*0 an den Füh¬
rerverlag .

Kapitalien

3000 Mk .
geg . gute Sicherheit u .
hohe Zinsen zu leihen
gesucht. Angeb . u . 631
an den Führerverlag .

Jttnge Frtfe « se
perfekt iir Bubikopf -Eisenodulalionen u . Lang -
baarsrisieren sucht Stellung , Nähe Karlsruhe ,evtl . mit Pension , wo sie sich » och in Dauerwel -
leu ausbilden kann . Kenntnisse in Haararbeiten
sind vorbanden . Schwarzwaldort bevorzugt ! —
Eintritt sofort . Angebote unter 20156 an den
Führer -Verlag .

Geprüfte

ßöugllngs - und Kinderpflegerin
lAller 22 Jahre ) , sucht Stellung auf 1. Mal
1933 bei 3—5 Mnder . Beste Zetlgnisse aus
Frauenklinik . Säuglingsheim und Ktndergruppe
stehen zur Bersügung . Fräulein Fani Schnei ,
der , Mannhcuu -Nrckarau , Luisenftr . 62,

4 Zimmer-
Wohnung

an pkll. Mieter zu ver -
mieten . Anzus . zw . 10
und 6 Uhr , Luisenst . 20
2. St . 20251

Moderne und kleine
Zimmer

Zentralheiz . . IN. o . ohne
Pension ab 1. Mai oder
später zu vermieten . —

Speisehaus Schwara ,
Kreuzstr .4 b . d . Katserst .

Rüppurr , neues Viertel
4 gimmer -

Wohnung
mit Mansarde u . allem
Komfort aus 1. Juli zu
vermieten . Tutpeustr . 32
bei Rügamer . 638

1 -2 schöne Zimmer
mit fep . Eingang . leer
aus 1. Mai od . später
billig zu Venn . Anzu¬
sehen Beiertheim , Bula -
cherstr. 10, 1. St . 629

mit Einrichtg . u . Büro ,
Garage , Magazine , Kel-
ler . aus 1. Juli z . ver -
mieteu , evtl . mit 4—5
Zim . -Wotiiiung . Vie-
seld, Markgrasenstraße
45 . 3. St ., beim Ron -
dellplatz . 628
agc -.̂ m... umiwre E

Ter Laden

Kleiderreinigung
Blitz

mit 2 Nebenräumen ist
zu verm . Näheres Zäh .
ringerstr . 59, Schreinerei

626

Garlenstrane 23
2 Minuten von der
Straßenbahn -Haltestelle

Karlstor entfernt , präch¬
tige freie Lage , ist aus
1. Juni oder später eine
tuoderne

4 Zimmer - Wohn .
mit Etagenheizung , Bad ,Erker , großer Veranda ,
großem Mädchenzimmer ,
sowie sonstigem Zubeh
zu verm . Auskunft L » i.
feustr . 14, Part ., Fern >
ruf L27S^ 20273

Zurück
Dr . Pawlowsky

Facharzt für Chirurgie und Gynäkologie

Schillerstr . - Ecke Kriegsstr . Tel . 4241
Sprechzeit : 11 - 1 und 4 -6 Uhr .

I Alles was Sie im Garten brauchen ,
| können Sie billig b . Hebeisen kaufen

Erbsenreiser — Bohnensteeken
sowie alle Sorten Pfähle in je¬
der Stärke und Grösse .

| Fahnenstangen roh u . gestriehen bei

X Stephan Hebeisen X
Holz - und KohlenhandlungKarlsruhe - Beiertheim , Breitestr . 37 -

20272
Tel . 4319

Original
Schlaraffia- Matratzen

mit meiner bestens bewährten Spezialpolsterungfind feit Jahren beliebt und begehrt . Sämtlichemoderne Polstermöbel bekommen Sie in erstll .Ausführung preiswert bei Hermann Wolf , Pol .
stermeistcr , Werlstatt Werderstr . 65 ? Wohnung :
Wilhelmftr . 52 3. St . 592

Hochpart., sehr geräumig , mit Bad , Etagen ^
Heizung etc . in ruhigem , gefchl . Herrschalts -
haus , besonders geeignet für Arzt od . Rechts-
anwalt , nächst d . Kaiserplatz , aus 1. Juli 1933
zu vermieten . Näh . jiühling , Kaiserstr . 215 ,3. Stock , von 11—5 Uhr . 20273

8A . - H0SM1

SS .-Hosen
Braun -
i Hemden
ORB

KcJetfli '

Sie Revolution
MAaschiömut

Stallen » utrr . SRufloÄ
nts Herrschaft . 164 & *
ten. . Prct » Int . nSDt *

8a bezieht » von :
tUtrefS erlag « .tnSJt

Abt . Auchverlriev .»« lirnhe , » aileiLlr . lÄe» l. 7030 . su>r
tont« flarfftntft »

oC & sen . Jie

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie 1finden darin
vieles , was Sie
i n t er ess i ertl

Zu vermieten
am Kaiserplatz , Slesa -
nienstr . 86, Hochpart .

Nimer
Zentralheizung , einger .
Badezimmer , Gart . , evt.
Garage . Anzusehen 11
bis 1 Uhr . 20248

rauen
sind zu 75 °/° das

kaufende
Publikum

Nerveffen
Sie bitte

nicht
beim Einkauf

auf den

„Führer"
Bezug zu

- nehmen.

Offene Stellen

Jüngere , tüchtige

Drogistin
mit Gehilfen - und Gift -
Prüfung znm baldigen
Eintritt gesucht. Zeug -
nisabschriflen m . Bild u .
20270 a . d . Führerver -
lag .

Lauf. Verdienst
durch Vertr . leicht ver -
käuslichen täglichen

Bedarssartikels .
Zuschr . von Händlern ,
Vertretern usw . an La -
bor . Dr . Hans Schnei»
der , Frankfurt a . Mai » ,
Hansa Allee 16. 20135

Tüchtiger
Werkmeister

Antomobilfachmann für gutgeh . Automobilwerk '
stalte gesucht . Nur erstkl . . durchaus selbst, und
erfahr . Kräfte , perfekt in sämtl . Reparatnrc »
an in - und ausl . Wagen , firm in der Kallu »
lation , gewandt i . Verkehr IN. d . Kundschaft'
energisch und zielbewußt i . Austreten d . Werl '
stättenpersonal gegenüber , wollen sich melden-
Bewerbungen m . Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
ausführl . Lebenslauf und GchaltSansprüchen er>
bet . u . Nr . 20164 an den Führerverlag .

Reisender
der bei Konditoreien und Bäckereien MlilelW
denz bestens eingeführt ist, zu sos . Eintritt g*'
sucht . Nur erstkl. Kräfte wollen sich unter
Halts - und Provisionsansprüche melden nntt *
Chissre 20263 an den Führer -Verlag .

Beteiligung
an fabelhafter Sache (Modeschlager , ges. geschi
mit 2060 RM . sofort gesucht. Ang . ■lu - 641 0#
den Führer -Verlag .

Führendes Grobhandelshaus stellt per 1.
1933

kaufm .
Lehrling

ein . In Frage kommt nur junger Mann 0"'
achtbarem Elternhaus mit Oberfekundareife tm»
rascher Ausfassungsgabe . Selbstgeschriebene
Werbung unter Beifügung von Lebenslauf 1"1"
Abschlußzeugnis richte mau unter 20268 an de»
Führerverlag .

Parteigenossen
Parteigenossinen

für alle Bezirke gesucht. Solche , die etwas Sil»*
vier oder Violine spielen , bevorzugt . Aussicht^
reicher Verdienst . Gest . aussührl . Zuschriften u.
621 an den Führerverlag erbeten .

Leistungsfähige Slumpcnfabrik vergibt
Karlsruhe und verschiedene mittel , und lior>
badtsche Bezirke ihre

Vertretung
Nur gut eingeführte Herren wollen u . 2026*
an den Führer -Verlag schreiben.
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De« neue Karlsruher Stadtrat
Nie Mitglieder des neuen Stadtverordnetenkollegiums

Karlsruhe , 25. April . Wie wir vor kurzer
Zeit bereits meldeten , wird der neue Stadt¬
rat 8, der Bürgeransschutz 25 nationalsoziali¬
stische Mitglieder zählen . Unsere Vertreter in
diesen beiden Körperschaften sind folgende :

Stadträte
1 . Worch Willi , Bierbrauer , Schützenstr . 21 ;

2. Mcergraf Fritz , Reichsbahnsekretär , Bach -
Itraße 27; 3. Niedner Peter , Expedient , Beiert -
heimer Allee 18; 4. Argus Fritz , Kaufmann ,
Neckarftr . 14 ; 5. Schindler Rudolf , Bankbeam¬
ter , Frankenftr . 4 ; 6. Mach Dr . HanS , Zahn -
5* zt , Stresemannplatz 15 ; 7. Mannschott Fritz ,
^ rogist , Lenzstr . 13 ; 8 . Eppinger Hugo , Reichs -
bahninfpektor , Gebhardtstr . 19.

Stadtverordnete
Zuber Heinrich , Schlosser , Stuttgarter

Straße 3 ; 10. Wcrle Ludwig , Kaufmann , Klanp -
kechtstr . 19 ; 11 . Schmitt Fritz , Manufakturrft ,
Marie - Alexandraftr . 36 ; 12. Heidt Otto , Kauf¬
mann , Lenzstr . 14 ; 13. Lenz Fritz , Reichsbahn -
'uspektor , Wickenweg 8 ; 14. Köpser Hans , In -
kciiieur , Stefanienftr . 74 ; 15. Naumann Albert ,
Kaufmann , Werderpatz 37 ; 16. Rieg Eugen ,
3ivil -Jngenieur , Herderftr . 5 ; 17 . Mader Hans ,
vberpostfekretär , Hördtstr . 15 ; 18. Martin Gn -
Itav , Steuersekretär , Wiesenstr . 15 ; 19. Knauß

Rudolf , Rechtsanwalt . Kaiserftr . 114 ; 29.
^ enz Karl , Prokurist , Zeppelinstr . 28 ; 21. Ries
Ludolf , Bäckermeister , Tullastr . 86; 22. Koll -

A° nn Eugen , Studienrat , Südendstr . 49 ; 23.
^ schelbacher Julius , Schlossermeister , Hördt -
^ aße 15; 24 . Stober Wilhelm Gg ., Architekt ,
Hirschstr . 164 ; 25. Furrer Ferdinand , Landivirt ,
^ uge Straße 69, 26. Schmitt Ernst , Kaufmann ,
^ einweg 3 ; 27. Mayer Johann , Verwaltuugs -
' ekretär , Friedrich -Wolffstr . 79 ; 28. Dürr Wer -
^ Geschäftsführer , Bahnhofsplatz 4 ; 29. Czo -

Adolf , Kaufmann , Hirschstr . 22 ; 39. Einig
^ org , Oberverwaltungssekretär , Moltkestr . 29 ;

Stebach Heinrich , Angestellter , Brahms -
14; 32. Nagel Stefan , Elektro - Montenr ,

Hirschstr. 25 ; 33 . Kuppinger Gottlieb , Schreiner -
Deister , Buchenweg 3.

Ersatzleute
34 . Huber Ludwig , Kaufmann , Auguftastr . 5 ;

Clever Peter , Kaufmann , Kriegsftr . 185 ;
Hauptmann Eugen , Bankbeamter , Wolsarts -

^ eierer Straße 6 ; 37. Waffenschmidt Fritz ,
^ berpoftfekretär , Geranienstr . 9 ; 38 . Schmidt
^ wil , Kaufmann , Dreisamstr . 29 ; 39. Karcher
^ Ugen , Angestellter , Herrenstr . 42 ; 49. Korts
^ Mil , Oberpostsekretär , Hirschstr . 135 ; 41. Jim -

Heinrich , Prokurist , Lebrechtftr . 25 ; 42.
^ Mpf Robert , Vertreter , Marieustr . 57 ; 43.
Hermann Arnold , Werkmeister , Tulpenftr . 32 ;

Höfer Fritz , Reichsbahninfpektor , Gebhardt -
^ aße 19 ; 45 . Grasberger Eduard , Kaufmann ,
Hirschstr . 89 ; 46. Geiger Georg , Postschaffner ,
^ ellertftr . 39 ; 47 . Rother Otto . Berf . -Beamter ,
gebhardtstr . 4 ; 48. Moser Philipp , Vennes -
I^ ' gsrat , Winterstr . 19 ; 49. Schäfer Friedrich ,
^ eichsbahnafsistent , Mathystr . 34 ; 59. Sütter -

Georg , Obertelegrafensekretär , Breite
Straße 72 ; 51. Friedrich Eugen , Hauptlehrer ,
^ anz - Abtstr . 5 ; 52 . Schmidt Richard , Verwal -
.^ lgssekretär , Moltkestr . 29 ; 53. Bohner Gu -
eft0, Ingenieur , Rudolfstr . 28 ; 54. Fuhrmann

Reichsbahnsekretär , Karl - Wilhelmftr . 13 ;
Eisenhut Karl , Oberrechnungsrat , Viktoria -

.
^ aße 23 ; 56. Janson Leopold , Schlosser , Ma -

^
- Alexandrastr . 36 ; 57. Schultzenstein Werner ,

^ Uchhändler , Sofienftr . 18 ; 58. König Emil ,
erwaltungsaffistent , Waldring 19 ; 59 . Leh -

Karl , Kaufmann , Karl - Schremppstr . 29;
. • Scheinpflug Martin , Angestellter , Hedwig -
^ aße 9 ; 61. Ochs Friedrich , Hilfsarbeiter ,
^ ittzenstr . 46 ; 62. Grieshaber Karl - Auguft ,
^ chner , Waldhornstr . 12 ; 63. Haag Ludwig ,
ybexsteuersekretär , Kriegsstr . 109 ; 64. Kurr
^ rl , Kaufmann , Turlachtr Allee 49 ; 65. Delle
^ andus , Theatermaler , Ritterstr . 36 ; 66.
Schneider Wilhelm , Oberzollsekretär , Kaiser -,"

ee 12 d .

Vi
Baten ! und GBrauOsmuster

' ^geteilt vom Patentbüro Heinr . Kreß ,
Jng ., Karlsruhe , Kaiserftr . 135.

^ Patente müssen erteilt werden , sobald die
^

°raussetzung einer neuen und patentfähigen
. Bindung und eine vorschriftsmäßige Anmel -

^ 3 vorliegt .
Tie Erfindung im Sinne des Patentgesetzes

. . " H eine technische Erfindung sein , d . h . einen
« artigen technischen Effekt durch die Ver -

e
eil öitng technischer , den Kräften der Natur

> u >ommener Mittel zur Darstellung bringen .
Patentschutz « unterstehen daher nicht die

Erzeugnisse einer geistigen Tätigkeit , bei der
eine solche Verwertung von Naturkräften nicht
stattfindet . Ein Patent ist das geistige Produkt
einer geschaffenen Erfindung , welche praktisch
oder auf mechanischem Wege ( Verfahren ) aus -
geführt werden kann und eine gewerbliche
Verwertbarkeit ermöglicht , und es steht laut
Patentgesetz dem ersten Erfinder ( Anmelder )
ausschließlich das Recht zu , fein Patent ge -
werbsmäßig herzustellen , in den Verkehr zu
bringen , feilzuhalten cder zu verkaufen . Ein
in Deutschland zur Anmeldung gebrachtes Pa -
tent wird streng auf Neuheit geprüft , wobei
die Prüfungsftellen des Reichspatentamtes in
bis zu 59 Jahren zurückliegenden Patentschrift
ten hauptsächlich aus der Schweiz , Frankreich ,
Oesterreich , England und Amerika recherchie -
ren , sowie auch öffentliche Druckschriften lPro -
spekte , Zirkulare usw . ) zur Entgegenhaltung
heranziehen .

Ein erteiltes Patent läuft bei Einhaltung
der jährlich zu zahlenden amtlichen Jahresge -
bühren vom Tage der Erteilung 18 Jahre .
Wenn eine Abhängigkeit nachgewiesen wird , so
kann nach § 19 des Patentgesetzes gegen ein er -
teiltes Patent innerhalb der ersten 5 Jahre
seines Bestehens eine Löschungsklage erhoben
werden . Nach Ablauf dieser Frist ist als -
dann das hinderliche zu Recht bestehende Pa -
tent gesetzlich nicht mehr anfechtbar .

Bei einem Gebrauchsmuster wird we -
sentlich die Form , Gestaltung oder Anordnung
des Gegenstandes der Anmeldung unter Schutz
gestellt . Eine neue Form - oder Anordnung
einer Neuerung eines Modells , welches zu ei -
nem Arbeitsgerät - oder Gebrauchsgegenstan -
des dient , kann nach Maßgabe des Patentge -
setzes als Gebrauchsmuster zur Anwendung
gebracht werden . Bei einem Gebrauchsmuster
kommt es also lediglich darauf an , daß sich der
Gegenstand der Anmeldung auf eine neue
Formgestaltung bezieht , gleichviel , ob Arbeits -
oder Gebrauchsgerät .

Es ist aber darauf zu achten , daß ein Ge -
brauchsmufter leicht anzufechten ist , wenn be -
reits ein Patent in Deutschland oder in ir -
gendeinem anderen der Union angehörenden
Staate bekannt ist, woselbst Maschinen , Ap -
parate oder Werkzeuge ähnlicher Art ausge -
führt werden , deren Konstruktionsdetails mit
dem Gebrauchsmuster in Form , Gestaltung

usw . kollidieren : liegen hierbei Kollisionen vor ,
so kann das Gebrauchsmuster durch eine Ab -
hängigkeitsklage leicht angefochten und zu Fall
gebracht werden . Aus diesem Grunde ist es
daher ratsam , daß die Fassung der Schntzan -
sprüche sachlich und korrekt abgefaßt werden ,
damit das zur Anmeldung gebrachte Ge -
brauchsmufter nicht umgangen , angefochten
bzw . zu Fall gebracht werden kann . Der Be -
stand eines Gebranchsmusters beträgt 3 Jahre
und kann auf Antrag und Zahlung von 69 M .
auf iveitere 3 Jahre verlängert werden .

Bei einer Patentanmeldung ist es für den
Erfinder vorteilhaft , wenn er mit der Patent -
anmeldung gleichzeitig ein Eventual - Ge -
brauchsmufter zur Einreichung bringt und
hierbei den Antrag stellt , daß die Eintragung
des Gebrauchsmusters erst nach Erledigung des
beantragten Patentes zu erfolgen hat ^

Der Anmelder hat dann durch den Borbe -
scheid der Prüfungsstelle das entgegengehalte -
ne Material in Händen , ivoraus zu ersehen ist ,
ob das Patent mit Erfolg durchzufechten ist
und besitzt dann auch gleichzeitig die Priori -
tat des mit dem Patent zur Einreichung ge -
brachten Gebrauchsmusters . Sollte das Patent
nicht zur Erteilung kommen , so hat alsdann
der Anmelder das nötige Material vom Pa -
tentamt in Händen , um das Gebrauchsmuster
in entsprechender Form und Fassung zur Ein -
tragung bringen zu lassen .

Eine patenttechnisch gut bearbeitete Ge -
brauchsmnster - Eintragung leistet dem Anmel -
der oft wertvolle Dienste .

Die Unterschiede zwischen Patent
und G e b r a u ch s m u st e r kann man zusam -
menfaffend folgendermaßen kennzeichnen : Bei
einem patentierten Gegenstand hat man mit
einiger Sicherheit einen rechtsgültigen , durch
das Reichspatentamt ausdrücklich erteilten
Schutz , der hingegen bei einem GebrauchSmu -
ster gewissermaßen unter Vorbehalt erteilt ist ,
unter gewissen Umständen ganz in der Luft
schwebt , und der Schutz alsdann von jedem
Interessenten leicht mit Hilfe der ordentlichen
Gerichte vernichtet werden kann . Es kann da -
her einem jeden Erfinder , um einen rechts -
gültigen Schutz zu erhalten , nicht eindringlich
genug empfohlen werden , die Ausarbeitung
einer Gebrauchsmusteranmeldung mit der
größten Sorgfalt vorzunehmen bzw ., um ein
hier passendes Wort zu gebrauchen , die Aus -
arbeitung mit allen „Schikanen " auszuführen .
Dann wird man schon bald herausfinden , daß
es auch gewinnbringende Erfindungen gibt ,
die „nur " durch ein Gebrauchsmuster geschützt
sind .

WirHchaftsmeldungen

„Sanierung" des Karstadt-Konzerns
Der vormals jüdische , jetzt aber christlich

getarnte Warenhauskonzern Rudolf Karstadt ,
der seit mehreren Jahren notorisch pleite war ,
hat nunmehr seine „Reorganisationspläne "
vorgelegt . Diese sind in mehrfacher Hinsicht
außerordentlich aufschlußreich . Zunächst zeigte
sich, daß der Konzern hauptsächlich mit Bank -
krediten und Darlehen aus anderen Quellen
hochgepapelt worden ist . Die Banken haben
allgemein 59 Millionen Mark im Konzern
stecken . Außerdem ist die Akzeptbank mit noch
11 Millionen Mark an der Pleite beteiligt .
Langfristige Verbindlichkeiten sind mit 24 Mil -
lionen Mark angegeben , wobei auch hiervon
noch ein Teil auf die Banken entfallen dürfte .
Amerikanische Dollardarlehen betragen rund
69 Millionen Mark , und außerdem sind noch
25 Millionen Mark an Hypotheken vorhanden .
Sticht mitgerechnet sind dabei 11 Millionen
Mark Wechselschulden und 18 Millionen Mark
Schulden in laufender Rechnung . Die Ange -
stellten haben Ansprüche auf 23/ t Millionen
Mark Guthaben , die sie gutgläubig bei der
Firma eingezahlt Haben und außerdem auf
5,83 Millionen Mark Pensionsansprüche .

Das ergibt insgesamt Schulden von fast 299
Millionen Mark . Dem stehen so gut wie keine
freien Aktiven gegenüber . Kasse und Bankgnt -
haben betragen um 2 Millionen und Schuld -
ner rund 8 Millionen Mark . Die Warenbe -
stände in Höhe von S2 Millionen Mark sind
restlos verpfändet , im übrigen sind noch lang -
fristige Forderungen von übrigens zweifel -
hastem Wert im Betrage von 8 Millionen und
Beteiligungen von 3 Millionen Mark vorhan -
den . Im besten Falle sind also aus diesen Po -
sten 21 Millionen Mark , also noch nicht 19
Prozent der Verbindlichkeiten verfügbar . Um
überhaupt bilanzieren zu können , werden die
Grundstücke und Gebäude mit der Phantasie -
summe von rund 189 Millionen Mark bewer¬
tet . . Trotzdem bleibt , wie man sieht , für die

Aktionäre nichts mehr übrig .
Der sogenannte Reorganisationsplan sieht

entsprechend aus . Die amerikanischen Gläubi -
ger erhalten 7,5 Prozent auf ihre Forderun -
gen und treten mit ihren restlichen Ansprüchen
zurück . Falls noch einmal bei Karstadt wieder
Geivinne erzielt werden sollten , werden diese
zu ihrer Befriedigung verwandt . Ebenso wer -
den die Hypothekengläubiger behandelt . Die
Banken wollen die Hälfte ihrer Forderungen
in neu auszugebenden Karstadtaktien anlegen ,bleiben also mit dem Rest von 25 Millionen
Gläubiger bei Karstadt und werden aus bcm
nach den Leistungen an die Dollar - und Hy -
pothekengläubiger etiva noch verbleibenden
Gewinnrest befriedigt und erst , wenn das al -
les erledigt ist , werden die Zahlungen für die
Amortisation der Dollarobligationen vorge -
nommen , während mit dem Rest Sie Dividen -
denansprüche der Aktionäre befriedigt werden
sollen .

Hieraus erkennt man schon , daß die ganze
Sanierung in Wirklichkeit mit einer Sanie -
rung nicht das geringste zu schassen hat . Der
ganze Plan ist darauf abgestellt , den wahren
Stand bei Karstadt zu verschleiern und die
Gläubiger hinzuhalten . Irgendwelche flüssigen
Mittel zur Fortführung des Geschäfts sind
überhaupt nicht vorhanden , und eine solche
ist nur denkbar , wenn das Unternehmen ivei -
ter Lieferantenkredite erhält , bei denen die
Lieferantenforderungen aber absolut in der
Luft hängen . Trotz des christlichen Mäntelchens ,das sich die Gesellschaft umgehängt hat , ist die
Sanierung ein Musterbeispiel für jüdische Fi -
nanzierungskunststücke . Die Aktionäre gehen
praktisch völlig leer aus . Sie haben ihr gesam -
tes Kapital verloren , während das jüdische
Bankhaus Warburg in Hamburg und die üb -
rigen mehr oder minder deutschen Banken sich
rechtzeitig von ihrem Aktienbesitz trennten und
auch bei der jetzigen Sanierung es verstanden

haben , ihre Ansprüche für den Fall eines <t -
waigen Konkurses bei Karstadt weiter in vol »
ler Höhe ausrecht zu erhalten . Wie man sieht ,
geht jeder , der sich mit Juden einläßt , daran
zugrunde .

Im übrigen ist es besonders interessant , daß
der Reorganisationsbericht darauf hinweist ,
daß die früheren Vorstandsmitglieder der
Rudolf Karstadt A . - G . 25 Millionen Mark den
Gefchäftskassen entnommen und in die eigenen
Taschen gesteckt haben , was nun schamhaft als
Kredit bezeichnet wird . Davon ist natürlich
alles verloren . Uns scheint , daß die Staats -
anwaltschast sich einmal gründlich mit den
Vorgängen bei Karstadt beschäftigen sollte .

Davon dürften auch sentimentale Erwägnn -
gen nicht abhalten . Scheinbar spekulieren die
Hintermänner des Reorganisationsplanes aber
auf gefühlsmäßige Erwägungen bei den maß -
gebenden Stellen und betonen deshalb geflif -
sentlich , daß der Akzeptbankkredit , also ein ver -
kappter Reichskredit , jetzt erhalten bleibe und
daß die Angestellten geschont würden und
ebenso die Lieserantengläubiger .

Ein Unternehmen , das aber mit derartigen
Methoden groß gemacht wurde , hat nach un -
serm Dafürhalten nicht die geringste Existenz -
berechtigung mehr , und man sollte alles tun ,
um es so schnell wie möglich vor den Konkurs -
richter zu bringen , damit nicht noch neue Lie -
feranten unglücklich gemacht und weitere mit -
telständische Existenzen geschädigt werden . Gibt
der Reorganisationsbericht doch selbst zn , daß
durch eine wahnsinnige Grundstücksspekulation ,
durch Ankauf wesensfremder Geschäfte , durch
Uebernahme unwirtschaftlicher Fabriken und
Warenhäuser und durch Betrügereien des
Vorstandes der Zusammenbruch herbeigeführt
wurde ! Man kann also beim besten Willen
keinen Grund finden , ein solches Unterneh -
men länger am Leben zu lassen . Wir möchten
einmal sehen , wie man verfahren würde , wenn
ein Einzelkaufmann eine solche Summe von
Fehlern auf feinem Haupte vereinigen würde .
Ganz bestimmt würde er sofort hinter Schloß
und Riegel gebracht und sein Geschäft anfge -
löst . Es würde sich unter keinen Umständen je -
mand finden , der ihm noch die Wetterführung
seines Unternehmens ermöglichte . Was faul
ist , muß verschwinden , und was fällt , mutz
man noch stoßen . Das gilt ganz bestimmt auch
für den Karstadt -Konzern .

Arbeit für die nationale Volkswirt -
Watt

Man schreibt uns :
„Das Wohl der deutschen Sparkassen ist mit

der nationalen Wohlfahrt unlöslich verbunden .
Die Sparkassen sind bereit , am wirtschafte -
chen Wiederaufbau unseres Vaterlandes frekl^
dig und tatkräftig mitzuarbeiten ! " Diese ttu
klärung der Sparkassenorgauisation nach ocm
historischen Tag von Potsdam unterstreicht er -
neut den unbedingten Willen , mit allen Kräf -
ten am Aufbau der Wirtschaft mitzuarbeiten .
Die Front im Kampf um eine gesunde deutsche
Wirtschaft kann nicht breit genug sein , und
so ist die Mitarbeit der Sparkassen bereits
durch viele führende Persönlichkeiten des poli -
tischen und wirtschaftlichen Lebens auf das
Stärkste begrüßt worden .

In der Tat sind die 3999 Sparkassen in ihrer
Eigenschaft als Spareinrichtungen der breiten
Schichten der Bevölkerung und als Kreditin¬
stitute des Mittelstandes und der Kleinwirt -
fchaft in Stadt und Land besonders geeignet
zur Mitarbeit an dem unter Führung der
Regierung in Angriff genommenen deutschen
Aufbau . Rcichsbankpräsident Dr . Schacht be -
tonte denn auch in seiner kürzlich gehaltenen
programmatischen Rede , daß die Reichsbank
die Sparkassen bei ihrer Arbeit auch künftig
um so lieber unterstützen werde , als diese sich
die Pflege des kleinen und mittleren Kredit -
bedarfs zur besonderen Aufgabe machen . Bei
dieser Gelegenheit erkannte Dr . Schacht auch
ihre intensive und erfolgreiche Aufklärungs -
arbeit an .

In verschiedenen deutschen Ländern , darun¬
ter auch in Baden , haben in den letzten Wo -
chen bereits eingehende Fühlungnahmen zwt -
scheu Sparkassen und Regierung stattgefunden .
Die Vertreter der Regierungen haben den öf -
fentlichen Sparkassen in Anerkennung ihrer
wichtigen Stellung im Wirtschaftsleben und
angesichts ihrer wertvollen Volkswirtschaft « -
chen Leistungen ganz besondere Pflege und
Förderung zugesagt . Diese positiven Erklä -
rungen maßgebender Stellen zeigen immer
wieder die große nationale Bedeutung der
Sparer und ihrer Sparkassen . Gemeinsame
Aufgabe ist es , durch Sparpflege und Spar -
tätigkcit den Weg für den nationalen und
wirtschaftlichen Wiederaufstieg unseres Volkes
zu bahnen .

PETTO -Kinderschuhe
sind preiswert gut und

vorzüglich passend

20332
Eugen Loew-Hölzle Karlsruhe i. B .

Kaiserstr . 187



In allen Fachgeschäften erhältlich .
Generalvortrieb : WallenstAtter £ Co . , Mannheim N 4 , 21 ( Elektrohaus ) , Telefon 27378

J & .
Basisches •

Lanöestbeater
Mittwoch .den 26.April193»

^ A 24 sMittrvochmiete)
Th .-Gem. I. S . Gr.

EKIagM '
Schauspiel v . Hanns Iohst

Regie : Vaumbach
Mitwirkende : Frauen -
dorfcr , Ervig , Dahlen,

Ernst , Gemmecke , H.Höcker
Hospach . Klöble, Kühne
Auhr , Mehner , P . Müller,

Schönthaler , Schulde,». d. Trenck . Fazler, Ehret.
Hey, Petersen

Anfang : 19.30 Uhr
Ende : 22 .15 'Uhr

Preise B (0 .60—3.90^ f )

Do. 27. 4. Wilhelm Tev.
& r . 28. Martha . Ca.
29 . 4. Neu einstudiert :
Was Ihr wollt . So . 30 . 4 .
Sonderveranstaltung der
Kreisleitung der N . S . D .
A . P . Kreis Karlsruhe :
Der Freischütz . InlKonzert -
haus : keine Vorstellung.

Damenhüte
P . u . J . Specht

Waldstraße 35
Karlsruhe 20124

Freitag | 28 . | April,20Uhr
Festhalle

Symphonie -Konzert
des gesamten

Berliner Phiih. Orchester
(107 Künstler )

20264 unter Leitung von Dr . Wilhelm

Furtwängler
RAPfhnu ^ n 1 Egmont - Ouvertüre
wvwlIlUVCIIi Pastoral - Symphonie

Vl/aornCkP ' I .ohengrin -VorspielHü U5 HCl ■ Tannhäuser -Bacchanale
Meistersinger -Vorspiel

Karten von Mk . 1,50 b . 7 .— (zuzügl . Vorverkauf¬
gebühr ) bei Bielefeld , Kaiserstr . 70 , Fritz Müller ,
Kaiserstr . 9G und (ganze rechte Saalhälfte ) bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81 Tel . 2577

Dein Umzug rasch » .
ohne Schaden , machst
dillig D » mit S ch ö -
8 c x i Möbelwagen . —

Pg . St. Schöner ,
Kaiserstr . 111 Tel . 6514 .
19745

Versäumen Sie nicht
Franziska Gaal♦ Paprika
nur heute bis Freitag tägl . 5 u , 8 30 Uhr j

Bad . Lichtspiele
20328

föüJMjeh,
Uhren,Schmuck
Brillen - Optik
bei UNK
BÜHL 19452
Uhrmachermeister
Optiker ,
Reparaturen billigst

Kauft nur boi
Führer-Inserenten

19851QualitSSs Möbel
Schlafzimmer elegantes Modell nur 280 .-
Speisezimmer mitxwm * st W . « « r 225 . -

ÄÜche in Emaillelackierung oder natur nur 1 1 Ö, ™

obiges fön Ihnen nur ein kleines Beispiel unserer Preis -
Würdigkeit aus unserem reichhaltigen Lager sein .

Möbelhaus Max Frey . BW i. B .

— Colosseum —
100 fachen Wünschen gerecht zu werden
zeigen wir ab heute täglich 8 Uhr die große
Nordlandrevue - Schiff ahoi -

in Originalbesetzung .
Letzte Vorstellungen für diese Spielsaison

Sonntag , den 30 . April 20255

Menschen im jlolel
bis einschl . Donnerstag
SKALA-Theater, Durlach

Fahnen und Fahnenstangen
in allen Farben und Größen
DREXLER MEISTER

DORNHEIM
Durlacherstraße 101 205» !

II Führer - Inserenteal

I

von Reichskanzler Adolf
Kitler , gerahmt u . ungerahmt
in verschiedener Ausführung u .
Preislage / Wiederverkäufer
erhalten Vorzugspreise iswso

Theodor Schmid • Karlsruhe
Bilder und Rahmenfabrik / Waldhornstraße 50

Rmtlidis / inzeigen

Reinigung ter MssmobrsMW
Vom Mittwoch , den 26 . April 1933, ab wird

die mechanische Reinigung der Wafserrohrhaupt -
stränge im Gebiet der Altstadt Zwischen Kaiser -
straße , Durlacher Tor . Kapellenstraße , Kriegs -
straße und Karl - Friedrich -Straße ) sowohl tags -
Uber , wie auch nachts , vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen des Wassers auch in entfernte -
>en Rohrleitungen nicht vermeiden 5 zeitweiliges
Ausbleiben des Wassers , namentlich in den hö-
her gelegenen Stockwerken, ist nicht ausgeschlos-
sen .

Bei Benützung von Warmwasserapparaten ist
Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 24 . April 1933 .
Stöbt . Gas », Wasser, und Eleltrizitütsamt

Ralfaft

fhGWZ, )m.
» I»IIIlIIII»III»III»IIII»II»»!>»!»»IIIi>!>!!!>»I!» !I>»I»»I»
Lederwaren — Reise - und Sportartikel

oegr . 1899 Bühl i . Baden Gegr . 1899

Farben . Lacke - FuQbodenöl Jj
Pinsel - Bodenwachs und Beize H
Krankenweine - Malaga Ltr . 1 . 40
Vermouth Ltr . 85 Pfg . Baldrian
Wein - Tokayer , empfiehlt 17716

Römer - Drogerie , Bühl

Stoff« aller Art
Betten u. Polstermöbel
Kaufen Sie gut und billigst bei 19478

Leopold Himpele , Bühl
MrJsshne iderei - eleg. Herren- un d Damenbekleidung
Herren - n a TT®

Damen -

Kinder -

kaufen Sie gut und billig

C . W. Häußner
_ » .Ä.ltestes Spezialgeschäft 19453Bühl , Adolf Hitlerstraße 14

Reparaturen billig in eigener Werkstätte

Schirmec S
® c

IP
« IL

Radio - Kr aemer
Sämtliche Apparate

Reparaturen
Fachmäti ti iselie Beratung
Günstige Zahlungsbedingungen

Bi 'thl (Baden )
Ecke Rhein - u . Friedrichstr .

F . & W.Wagner ,Bühl
Zentralheizungen

Kupferschmiede
19172 Sanitäre Installation

WUh .
Mechanikermeister , Bühlertalstraße ' 3
Fahrräder , Nähmaschinen,Schreib
maschinen ,
Schmetzer - Kinderwagen

Spareinlagen
zur

Städtischen
Sparkasse

Bühl
19167

Sichere Anlage, beste Verzinsung
Rat in allen Geldangelegenheiten .

CARL WIEDER

17749
für Bekleidung
Wäsche und HaushaltStoffe

OrafDas Haus der soliden
17748

iCHUHE

Schuhe
Marke Germania billigst bei

NOWAS Bühl
Stand am Marktplatz 19472

AUTO - ZENTRALE
J . HÄTZ

Adler - Opel - Magirus
Reparaturen - Bereifung

19490 Adolf Hitlerstr . 72

19471jterren - und
Juttgliticrs - Bcklcidtsns
SA. und SS . Uniformen

Sommerjoppen und Arbeitshosen
Seiler &Jbach,Bühl

Baden -Baden
Sesseniliche Sandelslehranstalt

BabenBadm
(Handels - und Höhere Handelsschule .)

1. Höhere Handelsschule .
Die Neuaufnahme findet am DienStag , den

2. Mai , vormittags 9 Uhr statt .
In die zweijährige Höhere Handelsschule

werden Schüler und Schülerinnen ohne Rück -
ficht auf ihre Vorbildung ausgenommen . wenn
sie das 14. Lebensjahr erreich ! haben , also auch
Vollsschiiler ohne fremdsprachliche Vorbildung .

In die einjährige Höhere Handelsschule wer -
den Schüler und Schülerinnen ausgenommen ,
die die mittlere Reife einer Höheren Lehran -
statt oder eine gleichwertige Ausbildung nach-
weisen .

Für Abiturienten des GhinnasiumS oder der
Oberrcalschule wird bei genügender Beteiligung
ein besonderer Kurs mit wöchentlich 24 Stun -
den eingerichtet .

2. Pflichthandelsschule .
Die Neuausnahme der Schüler » nd Schülerin -

nen für die Pflichthandelsschule findet am
Dienstag , den 2. Mai , vormittags 9 Uhr statt .

Nach § 36 der Verordnung des Bad . Staats -
Ministeriums vom 18. April 1925 , die Einrich¬
tung von Fachschulen betreffend , sind die Ar -
heitgeber verpflichtet die in ihren Betrieben
beschäftigten , noch nicht 13 Jahre allen kaufm .
Lehrlinge und Gehilfen , ohne Rücksicht auf
Vorbildnng , zur Pflichthandelsschule rechtzeitig
an - und abzumelden . Probezeit oder Befchäf-
tlgung im Geschäft der Eltern entbindet nicht
bon der Anmeldepflicht .

Znm freiwillige » Besuch der Handelsschule
sind auch solche nicht mehr vollsschulpslichtige
Schüler und Schülerinnen zugelassen , welche
keine Lehrstelle baden oder die aus gesund -
heiliichen oder familiären Gründen in eine
solche noch nicht eintreten wollen oder sich zur
Mithilse in einem kaufmännischen Betrieb die
nötigen Kenntnisse beschaffen wollen . Diesen
Schülern lann aus Ansuchen Schulgeldnachlab
gewährt werden .

Die Schüler der letztjährigen 1. Klasse erschei
nen znm Unterricht am Mittwoch , den 3. Mai ,
Vormittags 8 Uhr .

Tie Schüler der letztjährige » 2. Klasse er -
scheinen zum Unterricht am Donnerstag den
4. Mai , vormittags 8 Uhr .

Die Direktion .

Gewerbeschule
Baden - Baden

( Gewerbliche Fachschule)
DaZ neue Schuljahr beginnt am

Dienstag , den 2. Mai 1933 .
Es haben im Gewerbeschnlgebäude lSchlost-

straße 9) zu erscheinen ! Dienstag , den 2 . Mai ,
vormittags 8 Uhr die » rneintretendrn Schüler
und Schülerinnen . Das letzte Schulzeugnis ist
mitzubringen :
Donnerstag , den 4. Mai , vormittags 8 Uhr die

Schüler und Schülerinnen sämtlicher 2 . Klas -
seu (vorjährige l . Klassen ) und >/j9 Uhr die¬
jenigen sämtlicher 3. Klassen (vorjährige 2 .
Klassen ) .
Gewerbeschulpslichtig sind die In der Stadt

Baden -Baden beschäftigten männlichen und weih-
Itcfeen gewerblichen Ardeiter — anch Gärtner —
( Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge usw .) bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr .

Zum freiwilligen Nesnche der Gewerbeschule
werden auch solche soeben ans der Volksschule
entlassenen Knaben und Mädchen zugelassen , die
einen gewerblichen Berus erst später er -
greifen wollen .

Die Arbeitgeber sind verpflichtet , die in ih-
ren Betrieden beschäftigten jungen Leute , die
da ? 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,bei . der Direktion der Gewerbeschule rechtzeitig
anzumelden , ihnen die zum Schulbesuch ersor -
derliche Zeit zu gewähren und sie zum gewis-
senhasien und regelmäßigen Besuch der Schule
anzuhatten . Die An - und Abmeldung hat
spätestens am vierten Tage nach dem Eintritt
in da» Dienstherbällnis . bzw . nach dem Aus -
tritt ans demselben zu erfolgen .

Probezeit oder Beginn der Lehre , beim Mei -
ster und ' tin Geschäft der Eltern entbindet nii^ t
von der Anmeldepflicht .

Lie -. Dircktio »

GemrbMule Rastatt.
Ludwig -Wilhelmplatz 11. Fernruf 2495 .

Zur Neuaufnahme in die Gewerbeschule ha-
den Samstag , den 29 . April 1933 , vormittags
8 Uhr , sämtliche in die Lehre bereits neu ein -
getretenen , bezw. noch eintreten wollende Schü-
ter und Schülerinnen im Gewerbeschulgebäude ,
Ludwig -Wilhelmplatz 11, zu erscheinen .

Das letzte Schulzeugnis und Schreibmaterial
ist mitzubringen .

Nach § 36 der Verordnung Badischen Staats -
Ministeriums vom 18. April 1925, die Einrich¬
tung von Fachschulen betressend , sind die Ar -
beitgeber verpflichtet , die in ihren Betrieben
beschäftigten bezw. bei ihnen ein - oder aus -
tretenden jungen Leute tm fchnlpflichligen Al-
ter ' bei der Schulleitung rechtzeitig an » und ab-
zumelden , ihnen die zum Schulbesuch nötige
freie Zeit zu gewähren » nd sie zum gewissen-
haften und regelmäßigen Besuch der Schule an -
zuhalten .

Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäftder Eltern entbindet nicht von der Anmelde -
psltchl .

Nach Beginn des neuen Schuljahre ? in die
Lehre eintretende oder aus ihr ausscheidende
Lehrlinge müssen spätestens am 4. Tage nach
dem Eintritt , bezw. nach dem Austritt an -,bezw. abgemeldet werden .

Fortbildungsschulpflichtige Schiller und Schil-
lerinnen , die später einen gewerblichen Berns
ergreifen wollen können sosort mit dem Be-
such der Gewerbeschule beginnen .

Der regelmäßige Unterricht beginnt für die
>. Klassen Dienstag , den 2. Mai , siir die

Klaffen , Mittwoch , den 3. Mai , jeweils vor --
mittags 7.25 Uhr . Ter Direktor .

Ottenburg

Gewerbeschule Offenbuey .
Das neue Schuljahr beginnt am

Dienstag , den 2. Mai 1933.An diesem Tage haben sich die nenelntreten »
den Schüler und Schülerinnen morgens 8 Uh «
in der Gewerbeschule einzufinden .

Der Unterricht fängt an :
für die 2. Klassen am Mittwoch , den 3. Mai ,

morgen ? 8 Uhr ?
für die 3. und 4. Klassen am Donnerstag , den

4. Mai , morgens 8 Uhr .
Das letzte Schulzeugnis und Schreibmaterial

ist mitzubringen .
Es liegt im Interesse der jungen Leute , die

sich den, Handwerk oder der Technik zuwenden
wollen , aber » och keine Lehr . bezw. Arbeits -
stelle gefunden baben , sich ebenfalls vom 2.
Mai zum vorerst freiwilligen Gewerbeschulbe-
such anzumelden .

Nach dem Ortsstatut sind alle in den gewerb -
lichen Betrieben hiesiger Stadl beschästtgten Ar¬
beiter und Arbeiterinnen (Gesellen , Gehilsen ,
Lehrlinge , Arbeiter ) verpflichtet , dle Gewerbe -
schule in ihren drei JahreSlursen , jedoch nicht
über das vollendete 18. Lebensjahr hinaus , zu
besuchen. Der Besuch der Gewerbeschule ist auch
älteren gewerblichen Arbeitern , auch solchen von
auswärts gestattet ? doch unterliegen diese frei -
willigen Schüler (innen ) mit ihrem Eintritt den
Bestimmungen des Ortsstaluis .

Die Arbeitgeber und Lehrherrn haben den
zum Schulbesuch verpflichteten Arbeiter beim
Eintritt in die Arbeit bezw. Lehre binnen drei
Tagen bei der Direktion schristlich anzumelden .
Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen ,
wenn eine sogenannte Probezeit verein -
hart ist.

Die Direktion .

n > Dienstag , den 2. Mai 1933 .
Vormittags 8 Uhr an der neuen Straßen «

brücke über die Kinzig bei Neumühl .
1. Die Lose 274 bis 322 rechtes User .etwa vor -

mittags 10 Uhr am rechtsseitigen KtnziS'
dämm gegenüber der SchuttereminllndunS
beim Los 358 .

2 . Die Lose 324 bis 358 rechte? User ,
die Lose 253 bis 269 linkes User

Nachmittags 2 Uhr am rechtsseitigen KinM
dämm Sei der neuen Kehler Straßenbrücke .

Z. Die Lose 360 bis 399 rechtes User,
die Lose 271 bis 393 linkes User .

Die Lose Nr . 322 und 324 (Badplatz von NeU'
Mühl) werden nicht versteigert ,

d ) Mittwoch , den 3. Mai 1933 .
Vormittags 8 Uhr am rechtsseitigen Kinzw

dämm unterhalb der neuen Eisenbahnbrücke :
1. Die Lose 392 bis 420 rechtes User ,

die Lose 305 bis 333 linkes Ufer .
Etwa vormittags 10 Uhr bei der Wässe ^

schleuse im rechtsseitigen Kinzigdamm de »»
Los 428

2. Die '
Lose 422 bis 446 rechtes User ,

die Lose 335 bis 357 linkes User .
Nachm. 2J4 Uhr am rechtsseitigen Kinzigdait »«

beim LoS 458 ,
3. die Lose 448 bis 474 rechtes Ufer ,

die Lose 359 bis 379 IinkeS User .
Die Lole Nr . 295 , 297 , 299 , 301 und 303 Ivel '

dc n nicht versteigert . (Ladeplatz der Stadt Kehl '
Die Lose Nr . 295 , 297 . 299 , 3vl und 303 toC

rierte GrasloSpfähle bezeichnet.
Auf der rechten Kinzigfcite befinden sich

Lo se mit geraden , aus der linken die Lose »>u
ungeraden Nummern .

Revisionen
Bilanzen
£ nlagen und
Beitragen von
Buchhaltungen
jeden Systems
Steuerheratungefl

Pg. Carl Lenz
! Gaurevisor der NSDAP Bade 11

[ langjährige Praxis als kaufr *1,
Direktor 202*

Karlsruhe Iß ,
Klauprechtstr . 47 / Fernsprecher 470'

iveräusjerung des Heu - »nd Oehmdgraserträg »
nisses an der » euvrrlegte » Ninzigstratze zwischen

Odelshofe » und Auenyeim .

Erasversteizemny .
Das badische Wasser- und Straßenbauamt

Offenburg verpachtet im Wege der öffentliche »
Versteigerung das Heu - und Lehuidgraserträg -
niS von den Dämmen und Vorländern der neu
verlegten Kinzigftrecke zwischen Odelshosen und
Auenheim in 105 Losen von 30—47 Ar aus die
Daner von 6 Jahren .

Ein großer Teil der Lose ist zur Zeit noch
nicht ertragsfähig . Dieselben werden jedoch
ebenfalls mit geringem Anschlag zur Versteige - \
rung gelangen . Nach beendigter Regulierung
und eingetretener Ertragssähigleit erfolgt die
endgültige Festsetzung des Pachtzinses im Be-
nehmen mit dem Pächter .
Pg . empfiehlt sich für

Jlumn -
Satten

u . pcld-
Versand überall hin . iiiiiiiiüiiimiiiiiiiiimiimiimî v
Billigste Bezugsquelle ftlr WiederverKä 11'®

beim Spezial - Fachman n

HOCH & Co . K.
OFF ENBUR6 , HauptstrasS 0

frt aIIcn <Br36cn
UC/UlirU Farben liefert Eiljw j

Ludwig Ruff , Tapeziermeist e(f
17936 Markgrafen ltr .

Grab- tittd
karwisülMN
und übernimmt derfelb .
Pflege bei fachm. Aus -
führung . Oskar Knecht,
Herrenstr . 16 , 1. St . g

Gärtnerei
„ Zur Hitlereiche"

Ecke Hindenburg - und
Mollleftr . Jul . jiauschke
19404

Weißein
u . Streichen v. Küchen ,
Renovieren ganzer Woh -
nungen , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17611 an den Lüh -
rer -̂Berlaa .

Großes Lager

in sämtlichen

Mo- und Motorrad -Kotflügeln
in erstklassiger Ausführung . Lieferbar ab Lag ®' '

GDnstige ; Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Kraftfahrzeugzubehöi
"

■ 8 I B Großhandlung 20552
Karlsruhe in Baden , Gottesauerstraße 6, Fernsprecher 1928/29
Freiburg im Breisgau , Milchstraße 3, Fernspredier 7521
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